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59. Kongreß. 
Foraker bekämpft die Bahnratenvorlage. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Der 
Senat eröffnete die Debatte über die 
— nratenvorlage, und Foraker von 

Ohio ſprach gegen dieſelbe. Er gab 
zu, daß manche Uebel in Verbindung 
mit den Eiſenbahnen exiſtirten, meinte 
aber, dieſe Uebel könnten wirkſamer 
durch Amendirung des Elkins'ſchen 
Geſehes abgeſtellt werden, als durch 
den Er b ſchwebenden Vorlage. 
Dieſe I ſagte er weiter, laufe 
unteren Initiiutionen zumider, und 
jet fo dratifchen und rebolutionären 
Charakters, daß fie, wenn nicht in ih 
rer unmittelbaren Wirkung, jo minde= 
ſtens als Vorgangsfall höchſt unge— 
wöhnliche und weitreichende Folgen 
haben werde! 

Waſhington, 28. Febr. Im Ver— 
laufe ſeiner Rede zugunſten der Zwei— 
ſtaatenvorlage nannte Hopkins von 
Illinois den Foraker'ſchen Zuſatz, wo— 
nach Arizona als beſonderer Staat 
aufgenommen werden ſoll, „heimtück— 
iſch und gefährlich“. Foraker prote— 
ſtirte gegen dieſe Ausdrucksweiſe, und 
Hopkins nahm dann das Wort „heim— 
tückiſch“ zurück. 

Der Senat einigte ſich auf Antrag 
von Beveridge dahin, am Freitag, 9. 
März, Nachmittags um 4 Uhr, über 
dieſe Vorlage abzuſtimmen. 

Die Annahme der Vorlage, welche 
die „Lake Erie & Ohio Ship Canal 
Co.” inforporirt, im Abgeordneten— 
haus erfolgte mit 196 gegen 81 Stim= 
men. 

Weiterhin erörterte das Haus Zu— 
fäte zum Heeresetat unter der Fünf- 
minutenftegel. Mitglieder des Be— 
willigungsausſchuſſes beſtritten er— 
folglos das Recht des Militäraus— 
ſchuſſes, Bewilligungen für einen 
Feuerkontroll-Apparat bei der Feld— 
artillerie zu machen. 

Der Ausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes für landwirthſchaftliche Ange— 
legenheiten beſchloß mit 8 gegen7 
Stimmen, keine Bewilligung mehr 
für den Ankauf von Sämereien für 
freie Vertheilung ſeitens des Ackerbau— 
departements zu empfehlen. Vereini— 
gungen ſamenverkaufender Farmer 
hatten ſeit Jahren gegen dieſe Ver— 
theilung proteſtirt; doch hat dieſe auch 
wieder Freunde. Es bleibt nun ab— 
zuwarten, ob das Haus den beſagten 
Beſchluß des Ausſchuſſes diesmal gut— 
heißen wird. 

Waſhington, 


ah: Der 


Sorla gt, 


DR. 28; Febr. Das 
Genatäfomite für ee ige Bezieh- 
ungen beichlog mit Barteivotum, den 
San Domingo-Bertrag 
günftig einzuberichten. Wor feiner 
Ginberichtung erhielt jedoch der Ver: 
tragsentwurf eine Anzahl Zufäte. 

Wafhinaton, D. 8., 28. Febr. Im 
Gejammtausfhuß, unter dem Vorfit 
bon 9. ©. Boutell von linois, be= 
rieth das Abgeordnetenhaus den Hee- 
resetat weiter. Der Vorſitzende er— 
hielt einen, vom Abg. Tawney gemach— 
ten Ordnungseinwand aufrecht, und 
damit wurden ſo ziemlich alle Verfü— 
gungen betreffs der Sekretärsforce des 
Generalſtabsamtes und des Diviſions— 
und Departementshauptquartiers der 
Armee und noch anderer Angeſtellten 
(über 300) aus der Vorlage auäge- 
Ichlofien. Der Aus ſchußvorſitzer Hull 
erklärte indeß, es werde ein Verſuch ge- 
macht werden, an einer andern Stelle 
der Vorlage die Bewilligungen für 
dieſe Angeſ tellten wieder einzufügen. 

Zwei Zuſätze, welche der betreffende 
Senatsausſch uf dem San Domingo 
Vertrag beigaß, fauten auf beftimmte- 
renSchuß für die Ber. Staaten in allen 
Geldtransaftionen mit den Släubi- | 
gern der Republif San Domingo hin 
aus; fie machen es Klar, daß die Ver. 
Staaten für feine Ansprüche gegen 
San Domingo oder für irgend welchen 
Entihädigunaszufpruh verantiwort- 
lich ſein ſollen. 

Vier Milizkompagnien 
Erhalten noch in Springfield, ®., Ordnung 
aufrecht. — Ueger flieben noch immer. 

Springfield, D., 28. Febr. General- 
adjutant Huahes und Oberjt Eritd- 
field trafen heute Vormittag um $ auf 
8 Uhr bier ein und hielten mit dem 
Bürgermeiſter Jas. M. Todd Kriegs— 
rath wegen der Rafienunrubhen. Der 
Biürgermeijter faate ihnen, er erivarte 
für heute Abend feine bedenklichen 
Ausbrücde, da aenug Milizjoldaten 
jegt im Dienit jtänden. 

Die beiden Eritgenannten fehren | 
unverzüglih nad) der Staatshaupts | 
ſtadt zurück, werden aber jederzeit be— 
reit ſein, einem Anruf zu entſprechen. 

Die Milizkompagnien von Xenia 
und Urbana und die zwei hieſigen 
Kompagnien vom 3. Milizregiment 
halten die „Jungles“ (den meiſtens 
von Farbigen, aber auch von übelbe— 
leumundeten Weißen bewohntenStadt⸗ 
theil) und andere Punkte beſetzt. Et— 
wa 200 Mann Soldaten ſind jetzt hier. 
Außerdem ſind noch zwei Kompag— 
nien von Dayton verfügbar; dieſelben 
werden aber dort im Zeughaus gehal— 
ten, ſind jedoch jeden Augenblick zum 
Kommen bereit, wenn man ſie ruft. 

Man konnte ſich durch die heutigen 
Auftritte an diejenigen vor zwei Jah— 
ren erinnert fühlen (am 7. März 
1905), ala Lyncheret und Kramwall an 
ber Tagesordnung waren. 

3 wurden nicht viele Verbaftungen 


ı in vergangener Nacht vorgenommen. 


Wm. Nunley wurde unter eine Auf— 
ruhrsanklage geſtellt, und John L. 
Coleman, Präſident der „Clark Coun— 
ty Liquor League“ und Geſchäftsfüh— 
rer einer Brauereigeſellſchaft, wurde 
eingeſteckt, weil er ſich weigerte, ſeine 
Wirthſchaft geſchloſſen zu halten. 
Sechs oder ſieben verrufene Plätze 
an der Oſt-Columbia Str. (welche die 
„Jungles“) bildet, wurden letzte Nacht 
von den Tumultanten theils niederge— 
brannt, theils buchſtäblich in Fetzen ge— 


riſſen. 


Viele Neger fliehen von hier nach 
Columbus, Dahton, Xenia und Ur— 
bana. Etwa 100 Farbige ſind ſeit 
Mitternacht abgereiſt. 

Die Wunden des jungen weißen 
Bahnangeſtellten Martin Davis, der 
geſtern Abend von zwei Farbigen ge— 
ſchoſſen wurde —was der erſte Anlaß 
der Krawalle war—ſind unzweifelhaft 
tödtlich. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Ueberſchuß im Schatzamt. 
Zum erſten Mal ſeit beinahe jwei Jahren, 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Zum 
erſten Mal ſeit dem J1. Mai 1904 — 
als die Regierung ihre Zahlung von 
50 Millionen Dollars für das Pana— 
makanal-Eigenthum machte und 84,⸗ 
000,000 für die St. Louiſer Welt— 
ausſtellung lieh — ergibt der tägliche 
Ausweis für das bisherige Regie— 
rungsjahr einen Ueberſchuß der Ein— 
nahmen über die Ausgaben. Dieſer 
Ueberſchuß wird auf 531,102,003 be— 
ziffert. 

Die Schatzamtsbeamten betrachten 
dieſen Ausweis als einen bemerkens— 
werth günſtigen, — beſonders ange— 
ſichts der Thatſache, daß die Ausgaben 
ſeit dem 1. Juli v. J. (dem Beginn 
des neuen Rechnungsjahres) wegen 
der öffentlichen Arbeiten diejenigen für 
den entſprechenden Zeitraum des Vor— 
jahrs um beinahe 12 Millionen Dol— 
ars überſteigen. Ein ſehr großer 
Theil dieſer Summe wurde für den 
Panamakanalbau bezahlt. 

Grubenbefigerstionferen;. 


Das Drama in Indianapolis fängt von 
vorne an. 


Pittsburg, 28. Febr. An einer 
Konferenz von Grubenbefitern von 
SsHuinois, Ohio, Indiana u. Wejtpenn- 
Iplvanien (Zentral =» Weichtohlenbe- 
zirf), unter dem Vorfig von F. 8. 
Robbins, wurde befchloffen, eine neue 
Zufammenfunft nad) Indianapolis 
auf den 19. März einzuberufen, um 
mit den Vertretern der Grubenarbei- 
tern (die am 15. März dort wieder zu= 
jammentreten jollen, abermals über 
die Lohnfrage zu verhandeln. 

Statienifher Mordanardift. 

San Franzisto, 28. Febr. Der 
Einwanderungsinfpeftor Thomas M, 
Gramford fährt heute Abend nach New 
York mit dem Staliene r Benedetto 
Iordini ab, welcher offen erklärt hat, 
daß er ein Anarchiſt Jet, und daß er 
ebenjogqut den Präfidenten Roofevelt 
ermorden würde, ivie irgend einen An: 
dern. Tordini wird auf Wunfch de3 
GSefretärs vom Handel3- und Arbeits: 
departement nach dem Abruzzenlande 
zurücdgefandt werden. 

Er it übrigens nicht erft neu ein= 
gewandert, |nndern hatte vielmehr n 
Kalifornien 10 Jahre im Zuchthaus 
gejeilen, wegen Niederbrennung eines 
Lagerhaufes zu Petaluma. Nach fei- 
ner Freilaffung fehrte er nach Stalien 
zurüd, mo er wegen Tragens verborge- 
ner Waffen eingeftedt wurde. Als er 
wieder frei war, fehrte er nach Beta: 
fuma zurüc, mit der ausgefprochenen 
Abficht, Die Beamten zu ermorden, die 
ihn wegen Branbditiftung verhaftet 
hatten. Mehrere Monate jaß er im 
Gefänaniß zu Santa Rofa. 


Schlimmer Saufereifrawall. 


Mt. Carmel, SU, 28. Febr. An= 
folge einer nächtlichen NKeilerei von 
Betruntenen find 2 Männer todt. und 
2 andere befinden fich im Gefängnif. 
E. E. Dodd und %. W. Murphy gin- 
gen im Raufh nah dem üblichen 
Bahnhof umd begannen, eine Anzahl 
Männer zu beläftigen, welche fich im 
Martefaal befanden. Beide murden 
hinausgeworfen, ftehrten aber fehon 
furz darauf zurüd. Der Eine feuerte 
einen Schuß dur ein YFeniter des 
MWartefaald, was alle darin Befindli- 
chen veranlaßte, hinauszurennen. Mur= 
phy und Dodd ftanden vor der Thüre, 
und der Erjte, welcher heraustam, 
wurde in den Mund gejchoffen und 
ftarb augenblidlih. Zmei andere 
Schüffe folgten; eine derfelben ging 
| fehl, aber der andere traf einen Mann 
in ven Kopf und führte binnen meni- 
gen Stunden den Tod des Verlehten 
herbei. Dodd und Murphy murden 
eingeftedt, und es herrſchte große Er- 
bitterung gegen ſie, die zu einemLynch— 
verſuch führen mag; Dodd iſt aus Ho— 
well, Ind. Die beiden Getödteten wa— 
ren Fremde. 

Als Poſtmeiſter der Raͤhmſtadt. 

Waſhington, 28. Febr. Präſident 
Rooſevelt überſandte dem Senat die 
Ernennung von David C. Owen als 


Poſtmeiſter von Milwaukee. 
=— 1 90 —— 


12 Ertruntene. 
Fährbootunalüd in Spanien. 
Bilbao, Spanien, 28. Fehr. Ein 
überladenes YFahrboot ging heute bier 
unter. 
12 Berfonen ertranten dabei. 


Chicago, Mittwod, den 28. Yebruar 1906.— 


Ausland. 


Bei Fluqtverſuch verletzt: 


Der Ex-Polizeikommiſſär Stephany. —Schon 
wieder Geldklage gegen Prinzeß Luiſe von 
Belgien. 


(Spez ialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 28. Febr. Ex-Polizeikom— 
miſſär Stephanhy aus Straßburg, 
Verfaſſer der bekannten Skandalbro— 
ſchüre, der in Zürich auf Erſuchen der 
deutſchen Behörde wegen Unterſchla— 
gung amtlicher Akten verhaftet wurde 
und über deſſen Auslieferung noch 
keine Entſcheidung getroffen iſt, hat 
einen Fluchtverſuch gemacht. Der Lo— 
kalitäten des Gewahrſams unkundig, 
ſtürzte er eine Treppe hinab, ſchleppte 
ſich trotz der erlittenen Verletzungen 
noch auf die Straße, wo er aber er— 
griffen wurde. Nach einer Unterſu— 
chung ſeines körperlichen Zuſtandes 
wurde es für nöthig befunden, ihn in's 
Hoſpital zu bringen. 

Das Landgericht in Wien verhan— 
delte die Klage des Grafen Rudolf 
Feſtetics gegen die Prinzeſſin Luiſe 
vonBelgien, geſchiedene Gattin des 
Prinzen Philipp von Sachſen-Koburg 
und Gotha. Es handelt ſich um die 
Rückzahlung von 100,000 Franken, 
welche nach Angabe des Klägers der 
Prinzeſſin zur Bewerkſtelligung ihrer 
ſenſationellen Flucht von Bad Elſter 
geliehen wurden. 

Die Prinzeſſin macht durch ihren 
Rechtsanwalt geltend, daß ein einfa— 
ches Wuchergeſchäft vorliege. Sie hat 
gegen Wechſel angeblich nur 50,000 
Franken erhalten. Das Gericht hat 
die Verhandlunag einſtweilen vertagt. 

Nach dem Dafürhalten unterrichte— 
ter Kreiſe deutet die verſöhnlichere, 
ruhigere Haltung der Pariſer Zeitun— 
gen, die noch vor wenigen Tagen einen 
recht ſchroffen, ja feindſeligen Ton an— 
ſchlugen, darauf hin, daß die Ausſich— 
ten auf Erzielung eines Einverneh— 
mens plößlich günftiger geworben find. 

Ein entfchiedenes Dementi erfährt 
die Behauptung der Wiener „Neuen 
Treien Preffe”, daf die Kabinette von 
St. Petersburg und Wien Deutfchland 
eindringlich erfucht hätten, in ber ma= 
roffanifchen Polizeifrage Frankreich 
entgegenzufommen, jebody ohne Er- 
folg,- weshalb Defterreich-Ungarn die 
Unterftügung Deutfchland® auf der 
Konferenz in Ulgeciras einftelle. 

Von Wien pirb vielmehr halbamt- 
ih erklärt, bie eigenen Snterejfen 
Defterreich-Ungarns verlangten, daß 
es rückhaltslos die Forderungen 
Deutſchlands auf der Konferenz un— 
terſtütze. 

Tirpitz erwidert Bebel 
Im Budgetkom te des deutſchen Reichstaas. 

Cſingtan ſoll keine Feſtung erſter Klaſſe 

werden. 


Berlin, 28. Febr. In einer Sitzung 
des — des Reichstages 
erwiderte der Admiralitätsſekrekär 
v. Tirpitz auf eine Anfrage des Sozia— 
liſtenführers Bebel und ſtellte es in 
Abrede, daß der deutſche Hafen von 
Ifinatau, China, zu einer Feſtung er— 
fter Klaffe gemacht werden folle.. Er 
I hinzu, die Qage im fernen Diten 
habe fich durch den Krieg zmifchen 
Rußland und Japan geändert, und bie 
Regierung verlange nur die leßte Ratc 
der Bewilligung melche im verfloffe- 
nen ‘Jahre für die Befeftigungen und 
militärifche Sicherheit Ifingtaus qut- 
geheißen morben fei; benn dies fei 
nothwendig zur Aufrechterhaltung der 
Neutralität von Ifingtau und zur Si- 
cheritellung gegen chineftfche Ruhefto- 
rungen. 


Franzöfifhe Militär- Debatte, 
Keine Deränderung der Dienftzeit 
Sandwehr. 


Paris, 28. Febr. Die Debatte über 
das Kriegsbudget in der franzöfifchen 
AUbgeordnetenfammer brachte auch An- 
träge auf’3 Iapet, die jährlihe Milt- 
tärdienftzeit der erjten Referve ſowie 
der Ierritorialreferve zu vermindern. 

Kriegsminifter Etienne befämpfte 
diefe Anträge ftarf; er fagte, die Ver: 
theibiqungsitärfe der Armee hänge von 
der Rejerve ab, und mies auch darauf 
bin, daß Deutfchland jährlich 140 (?) 
QIage Dienftzeit für die NReferve ver: 
lange. 

Des Meiteren fagte der Minifter: 

„Wir erfuchen Sie, die Armee fol- 
cherart aufrechtzuerhalten, daß fie die 
Würde und Größe De3 Landes ge= 
mwährleijten fann.” 

Die verfehiedenen Anträge auf Ber- 
minderung der Dienftzeit wurden ab- 
gelehnt. 


für 


Dampfernadhridten. 
Abgegangen. 


New Vorl: Wlgeria von Livorno; Indiana nah 
Genua; Cedric nah Liverpool: Chicago Gitv nach 
Priftol; Teltie Prince nah Hull: -Rhundam nad 
Rotterdam; Atallan Prince nıh Sitdamerifa. 


Lokalbericht. 
Barnum's Argumente. 


Der frühere Richter Barnum legte 
heute dem Richter Walker weitere Ar— 
gumente zu Gunſten von Präſident 
Wright und Sekretär Beſſette von der 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft in deren 
Habeas Corpus-Geſuch vor. Herr 
Barnum geht von der Behauptung 
aus, daß Richter Holdom bei der Ver— 
urtheilung wegen Mißachtung ſeine 
Machtbefugniß überſchritten hat. An— 
walt Tenney wird auf Barnums Ar⸗ 
gumente erwibern 


Wird ungeduldig. 


Bundesrichter Humphrey mahnt im Sleifcdh- 
truft- Prozeß zur Kürze. 

Die Verhandlung über die Vorfrage 
im Fleifchtruft-Prozeß dauert immer 
nod an, und Bundesrichter Humphrey 
fängt an, die Geduld zu verlieren. Mit 
einem Seufzer gab er heute der Hoff- 
nung Ausdrud, dab die Bemeisauf- 
nahme fich nicht biß in alle Emigfeit 
binziehen merbe. Der zur Zeit im Ver— 
bör befindliche Zeuge ift der Statiftiker 
Durand. Der Diftriktsanwalt Morris 
fon machte einen Verfuch, verfchiedene 
Briefe zu den Akten zu geben, melche 
Herr Durand an den Kommiſſär Gar— 
field gerichtet hat, während er hier mit 
Erhebungen über das Gejcäftsgebah- 
ren der Schladhthausfirmen bejchäftigt 
mar. Der Richter ließ aber diefe Briefe 
nicht al3 Bemweismaterial zu. Der Di- 
ftriftsanmalt, fagte er, fünne ja dem 
Zeugen den inhalt der Botfchaflen ab⸗ 
fragen. Das that denn Herr Morriſon 
auch, und Herr Durand ſtellte feſt, daß 
Herr Armour ſich ihm gegenüber ge— | 
fträubt habe, über die Schweine- und 
die Schafihlächterei, fowie über das 
Kühlmagengefchäft der Firma Armour 
& Co. Auskunft zu geben. Er, Dus 
rand, habe Herrn Armour und bei ei= 
ner fpäteren Gelegenheit auch dem An 
malt Veeder von der Firma Smift & 
Go. ausdrüdlih gejagt, daß die | 
Schlachthausleute ſeitens der Regie— 
rung nur auf Geheimhaltung ſolcher 
Geſchäftsgeheimniſſe rechnen dürften, 
die keine Geſetzesübertretungen bedeu— 
ten; falls man ſie bei der Unterſuchung 
auf Geſetzesübertretungen „betreten“ 
ſollte, dürften ſie ſich darauf gefaßt 
machen, daß ſie zur Verantwortung 
gezogen werden würden. 

Anwalt Meagher hätte ſich in einer 
Unterhaltung mit dem Zeugen anhei— 
ſchig gemacht, eidlich zu erhärten, daß 
zwiſchen den großen Schlachthaus— 
Firmen keine Geſchäftsgemeinſchaft, jo 
nicht einmal ein Einverſtändniß irgend 
welcher Art beſtehe. Sollte irgend et— 
was den Eindruck machen, daß ſolches 
doch der Fall ſei, ſo hätte man's nur 
mit dem Uebereifer von Angeſtellten zu 
thun, von ganz untergeordneten Leu— 
ten, die aus Unkenntniß beſtimmten 
Anweiſungen zuwiderhandelten, die 
von den Firmen erlaſſen worden ſeien, 
nachdem Richter Großcup ſeinen Ein— 
haltisbefehl gegen ſie erlaſſen habe. — 
Anwalt Krauthoff hat nach dem Zeu— 
gen die Angeklagten davon abgehalten, 
ihm Auskunft zu geben über Kühlwa— 
gen-Linien und andere Nebengeſchäfte 
der Firmen. 

Um einen jhrer wichtigſten Zeugen 
im SFleifchtruft - Prozeß iſt die Regie- 
rung durch den Tod von Underfon 
Totoler, dem früheren Vizepräfidenten 
der Fowler Bading Company, beraubt 
worden. Fomler ift auf See geftorben 
und beftattet worden. Diltriftsanmalt 
Morrifon tröftet fich jedoch über den 
Verluft damit, daß Alles, was Herr 
Fowler hätte ausfagen können, aud) 
bon anderen Beamten jener Gejellichaft 
mitgetheilt werden fann. Herr Yoi- 
ler fam vor jehs Monaten zu Herrn 
Morrifon mit einem Papier, das von 
großer Wichtigkeit fein foll,erhielt aber 
bon Morrifon die Zuftimmung zu ei= | 
ner Erholungsreife nah appten. | 
Auf der Rückreife ift er geitorben. Das ! 
erwähnte Papier fol ein Vertrag fein, 
den der angebliche Fleiſchtruſt mit 
Tomler’s3 Gejelichaft und anderen Ge- 
felfchaften, die er ausfaufte, abaes 
ichloffen haben fol. Nach diefem Ver: 
trage verpflichten die Gejellichaften fi 
angeblich, vor Wblauf von 15 Jahren 
nicht wieder in’3 Fleifchgefchäft zu ge- 


ben. 
—=— —ñ— i — 
Angeblicher Poſtbetrüger. 


Apotheker Edmund A. Tillman ſoll $1600 
veruntreut haben. 


Rund 81600 ſoll der Apotheker E. 
A. Tillman durch außerordentlich 
ſchlaue Methoden in ſeiner Eigenſchaft 
als Leiter einer Poſtanweiſungs— 
Zweigſtelle in den letzten Monaten ver— 
untreut haben. Wie Poſtamtsinſpek- 
tor Stuart heute ſagte, hat ihm Till— 
man nach der in ſeiner Apotheke, 123 
75. Str., vorgenommenen Verhaftung 
ein Geſtändniß gemacht, und die Prü— 
fung der von dem Gefangenen geführ— 
ten poſtamtlichen Bücher ſollen ſeine 
Angaben beſtätigen. Herr Stuart ſagt, 
daß Tillman äußerſt ſchlau zu Werke 
gegangen ſei, und daß nur durch einen 
Zufall die Unterbeamten des Poſtrech— 
nungsführers John Matter geſtern 
Abend den vermeintlichen Betrug ent— 
deckten. Um die Veruntreuungen zu 
vertuſchen, war Tillman angeblich ge— 
zwungen, täglich falſche Geldanweiſun— 
gen zu ſchreiben und ſelbſt zu unter— 
zeichnen. Der ſolchermaßen gebuchte 
Betrag wurde in letzterer Zeit immer 
größer. Sobald die Entdeckung er— 
folgt war, wurde Inſpektor Stuart 
benachrichtigt. Tillman ſoll in letzte— 
rer Zeit ſich vergeblich bemüht haben, 
die Apotheke zu verkaufen. 


ñi — 
Das Wetter. 


CHicage und Umgegend: Echön heute Uhend und 
morgen bi? gegen Abend, warn das Wetter wahr: 
fheinlih unbeftändig werden wird; fteigenne Quit: 
wärme, Mindefttemperatur beute Abend über dem 
Gefrierpuntt. Un Stärke zunehmender Südmwind. 

Alinois. Indiana, Nieder-Mihigan -und Wis: 
tonfin: Schön heute Abend und morgen bi$ gegen 
Abend, mann wahriheinlid unbefländiges Wetter 
eintreten wird; —— Luftwärme. An Stärke zu: 
nehmender Sübmwind 

n Chicago Relte fi der Temperaturftend bon 

eftern Übend bis heute Mittag wie folgt: * 

Uhr 24 Grad; Nahts 12 Uhr 2 Grad; Morgens 
6 Uhr 21 Grad; Mittags 12 Uhr 9 Grad. 


Leſet die „Bonntagpoft«., 


:Die Polizei behauptet, 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Freifahrt-Band. 


Straßenbahn-Gejellihaft läßt auf 
frühere Angeitellte fahnden. 


Der Kußbold. 


Vier Frauen von Räubern angefallen. — 
Verbrechen an einem Uind. — Angeblich 
ein Einbrecher und Bigamiſt. — Drohte 
mit „weſtlichen Manieren“. 


Martin J. Kirkpatrick, ein früherer 
Schaffner der Union Traction Co., 
wurde heute unter der Anklage 
Diebſtahls verhaftet. Er hatte, als er 
aus dem Dienſt der Geſellſchaft trat, 
angeblich ſein „Band“ behalten, das 
Angeſtellte erhalten und ſie zu freier 
Fahrten auf den Siraßenbahnen der 
Geſellſchaft berechtigt. Dieſe fahndet 
auf eine ganze Menge früherer Ange— 
ſtellter, die ſich gleicher Ungehörigkeit 
ſchuldig gemacht haben ſollen. 


In der Verliebtheit. 


Der Leihſtallbeſitzer Frank Shea, 16. 
Str. und Wabaſh Avbe., wurde heute 
Morgen von Poligziſt Foley verhaftet. 
An der Madiſon Str. und Weſtern 
Une. ftehend, fah der Blaurod zu fer | 
nem unbejchreiblihen Entjegen, mie ı 
Shea auf der anderen Seite derStraße 
eine vorbeigehende Schöne angeblich zu 
umarmen und zu fülfen verfuchte. Da? 
Fräulein erwehrte fich des verliebten 
Menfchen, bis der polizeiliche TZugend= 
mächter zur Stelle war, 
aber, gegen Shea eine Anklage zu er= 
heben. 

Dill unfhuldig jein. 


Frank %. Surzynati, 269 Nord 
Marfhfield Ave, murde auf Angaben 
der zwölfjährigen ‘da Bedwith hin 
bon Polizeirichter D’Donoghue dem 
Kriminalgericht überantmwortet. Der 
Angeklagte fol das Kind in eine 
Scheuer hinter der Wohnung der Ya- 
milie Bedmwith, 369 Milwaukee Ave., 
geloft und mißbraudt haben. Gr 
bejtreitet Die Wahrheit diefer Anfchul- 
digungen. 

Das hat er davon. 

Wm. Grimes wurde geftern Abend 
verhaftet, al3 er anaeblich den Schant- 
märier srant Keppler in der Wirth- 
Ihaft 92 Fifth Une. zu erſchießen 
drohte. Grimes hatte bei Ankunft der 
Polizei einen Revolver in der Hand. 
Gr fol erklärt haben, er werde die 
Wirthſchaft „ſäubern.“ Der Verhaf— 
tete trieb nach Angaben der Polizei 
Mißbrauch mit einem Abzeichen, wie 
es die Hilfsſheriffs tragen; während 
des Fuhrleuteſtreiks ſoll er das Ab— 
zeichen erlangt haben. 


Statt Ballfreuden Zelle und Leiden. 


Armado Lazzan verſuchte geſtern 
Abend, ohne im Beſitz einer Zutritts— 
karte zu ſein, Einlaß zu einer Ballfeſt— 
lichkeit in Brand's Halle zu erlangen. 
Sergeant Carey verhaftete ihn, auf der 
Siraße riß ſich aber der Gefangene los 
und ſtürmte davon. Der Sergeant gab 
Feuer und traf in die rechte Ferſe. 
Der Verwundete wurde im Provident— 
Hoſpital verbunden und ſpäter einge— 
ſperrt. 

Als Einbrecher verhaftet. 


Harrn Farber wurde geftern Abend 
bon dem fleinen Ellis 
nem Einbrud 
Wohnung überrajcht; 
lief Davon, murde aber nach mehrere 
Straßengepierte weiterBerfolgung bon 


denGeheimpoliziiten Evans und Nagle | 
erhaftet. Man fand bei ihm eine volle | 
Einbreder-Augrüftung, auh Schmud= | 
und andere Werthfachen, welche angeb= | 


lih au& der Saltind’fchen und benad)- 
barten Wohnungen geftohlen tmorden 
waren. 
ihm gefundene Schmuckſachen als ihr 
Eigenthum erkannten, waren Frau 
Goldie Libvoß, 13 Weit 14. Pl.; Frau 
Annie Seaman. 54 Barber Str.; 

| grau J . Matthews, 81 Barber Str. 
Farber vor Jahresfriſt wegen 
Raubes verhaftet und verbüßte eine 
Freiheitsſtrafe von ſechs Monaten. 


Angeblich Zuchthäusler und Bigamiſt. 


Geo. Paul, alias Geo. Pauli, wurde 
geſtern im Korridor des Bundesge— 
bäudes verhaftet. Er wird ſich in 
Mustegon, Mich., unter der Anklage 
der Doppelehe zu verantworten haden. 
Wie die Polizei behauptet, hat der Ge- 
fangene fait die Hälfte feines Lebens 
hinter Gefängnigmauern verbradjt. Er 
murbe erft fürzlich aus dem Zuchthaufe 
in Jadfon, Midh., entlaffen und heira— 
tbete in Musfegon die Wittme Della 
B. Woods nah nur fünftägiger Bes | 
fanntfhaft. Weitere fünf Tage blieb 
er bei ihr, dann fol er mit den Spar= | 
grofchen der Frau verfchwunden fein. 
Unter dem Namen Tanlor fol Paul 
furz vorher Frau Marie Pridmore ’n 
Kadfon, Mich., geehelicht, um $200 be- 
fhwindelt und verlaffen haben. Aud 
in dem Zuchthaule in Yonia, Midh., 
hat ber Kerl angeblich eine lange fFrei- | 
beitaftrafe megen Einbruch abgebüßt. 
either hat er fi in Springfield, XT., 
Indianapolig und Detroit herumge- 
trieben. Mit Hilfe von Zodbriefen ge= 

eö den Geheimpolizei-Sergeanten 
alpin und Eurtin, den Mann nad 
breitägigem Auflauern am Schalter 
für poftlagernde Briefe abzufangen. 
bat Paul in 


des | 


meigerte fich | 


Salfind bei ei= | 
in ter GSalfind’fchen 
der Verbreiher | 


Unter Denjenigen, welche bei | 


Beite 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 50 


Städten im Süden des Ein- 
bruchs und Diebitahls angeklagt wor- 
den ift, auch zwei andere rauen be= 
trogen hat. Paul mwiderfeßte fich jeiner 
Feitnahme mit dem Muthe der Ver- 
zmweiflung, und erft ala die Beamten 
ihre Nepolver zogen, fügte er jih in 
fein Schidfal. 
staunen von Megern beraubt. 


Frl. Della Troy, 4145 Evan XUbe,, 
wurde geftern Abend furz nad 8 Uhr 
an ber 47. Str. und dem Drerel 
Boulevard von einem Neger unter Be- 
drohung mit einem Revolver um ihre 
Geldbörfe beraubt. Der Schwarze ent= 
fam, obwohl der Anwalt Arthur Cor 

| und ein Parkpoliziit fofort Jagd auf 
| ihn machten. Der Verbrecher Iprang 
ı aus einem Gebüfch auf das porüber ei- 


mehreren 


| lende Mädchen zu, prehte es gegen ein 
| Haus und führte den Raub aus. 

Frau Sadie Harri3 murde geitern 
| Abend im Korridor ihrer Wohnung, 
' 2704 Dearborn Str, bon einen 

| Schwarzen Strolh um ihre Börfe mit 
| 85, Uhr und Kette beraubt. Der Thä- 
| ter entfam. 
Semwürgt nnd beraubt. 


Die in Dienften von Franf D. 
Stout, 4447 Ellis Ave., ſtehende 28 
Sahre alte Ellen Ambrofe wurde un- 

| weit der Stout’fchen Wohnung geitern 
Abend um 10 Uhr von einem Mann 
| bon dunkler Gefichtsfarbe am Halfe ge= 
! padt und zu Boden geworfen. Darauf 


Sicherheils⸗Ausſchuß 


Herr MeCormich hält einen ſolchen 
für nothwendig. 


In Ungelegenheiten gerathen. 


Madame Pio von der Sanitär-Inſpektion. 
— Polizeichef Collins als Vortragsredner. 
— Großgeſchworene kümmern ſich um 
Tanzböden. 


Mitglieder der Abmwaffer-Behörbe be- 
gaben fich heute Vormittag nad) Lod- 
port und befichtigten dort den Play, 
auf melchem die Ktraftummandlungs- 
Station der Behörde gebaut werden 
jol. Die Herren waren zu der heuie 
Nachmittag jtattfindenden Gejchäfts- 
figung der Behörde wieder zurüd. In 
diefer hat Präfident MeECormid befür- 
wortet, es möge ein Ausſchuß von ſechs 
Bürgern beauftragt werden, mit dem 
zuſtändigen Ausſchuß der Behörde zu— 
ſammenzuwirken bei der Abſchließung 


von Pachtverträgen in Bezug auf Lie— 


ſtreifte der Kerl ihr zwei Ringe von 


den Fingern, nahm ihr die Börfe ab ı : u 
| ding ı Bem Vertrauen zu den Mitgliedern der 


ı und verfchwand, fie mit dem Tode Se- 
| drohend, falls fie fchreie. Dabei hielt 
‚ er Frl. Umbrofe einen Dolch vor di2 
Augen. Die Angeariffene gibt den 
| Werth eines der Ringe auf $100 an. 
Bei dem Ball auf dem Bürgerjteig er- 
litt fie jehmerzHafte Verlehungen. 

Frl. Ambrofe Ionnte ihren Angrei= 
fer nicht erfennen. Er padte fie bin- 
terrüd3, und fie verfuchte vergebens, 
fich feiner zu erwehren. Erfjt als er 
| bie Ringe abzog, Tah fie einen Augen- 
blid fein Geficht, weiß aber nicht, ob jie 
einen Neger oder einen taitener bor 
fih hatte. Der ganze Anfall war das 
Werk eines Augenblid2. 

Unmeit jener Stelle, in der Nähe der 

49. Straße, fah die 3740 Michiaan | 
| Ave. bebienftete Nellie MceSmeenen eine 
Stunde vor dem Anfall auf Frl. Um= 
brofe einen ich verdächtig benehmenpden 
Mann. Sie befchleuniate ihren Gang, 
aber er blieb ihr dicht auf den Ferien, 
und an der Ede der 48. Straße jtierte 
er ihr, al8 fie abbog, direft in’3 Geficht. 
| Dann lief er davon. 

Ella Stray, ein fechzehn Jahre al- 
tes Mädchen, wurde von einem Neger 
an der Davis Str. und Ridge Ave. in 
Evanfton aeitern Abend vier Straßen: 
gevierte weit verfolat, bis zum Heim 
ihres Arbeitgebers C. G. Marquardt, 
1869 Aſhbury Avbe. Ella befand ſich 
auf dem Heimwege von Freunden, als 
der Schwarze ſie anſprach. Sie lief 
ſchnell davon, aber der Kerl folgte ihr, 
und erſt als das Mädchen ins Haus 

ſprang, ließ er von ihr ab. Die Polizei 
wurde benachrichtigt. 
ne — 
Vertrag läuft ab. 


Die £atten-YTaaler verlangen eine Kohner: 
töhuma von 50 Lents. 

Der Lohnvertrag zmifchen der Ges 
mwerfjchaft der Latten-Naaler und den 
etwa fünfzig Arbeitgebern diefes Fu 
ches tjt heute abgelaufen, und vie Ur= 
beiter verlangen eine Lohnerhöhung 
bon $4 auf $4.50 den Tag. Wahr: 


oder mweniger jchnell bewilligt werben, 
zu einem ernithaften Streit darüber 
ı dürfte es nicht fommen. 


Stadt, die alle zur Gemerkichaft ge- 
hören. 

An der TFabrif der Tilt Kennen 
| Shoe Company, 34 Elfton Ae., ftrei- 
! ten 25 Zeiftenfpanner. 
um Lohnfragen. 
den am Montag bei der J. PB. Smith 
| Company, an Erie und Srantiin Str., 
| ausgebrochenen Streik veranlaßt m 2 

den. Die von diejer Gefellichaft an— 
‚ gebotenen Friedenäverhandlungen wur= 
den von der Gewerfjchaft zurüdge- 


tiefen. 
— J— 
Aufgegriffen. 


| 
Tas anicheinend geiltesfranfe Dienftmädcen 
Mary Getiſon. 
Das am letzten Montag Morgen 
um fünf Uhr aus dem Heim ſeiner 
Herrſchaft, Frau R. R. Robinſon, 131 
S. 64. Ave., Oak Park, verſchwundene 
Dienſtmädchen Mary Getiſon wurde 
heute früh an der May Str., nahe Chi— 
cago Avbe., von der Polizei aufgegrif— 
fen und nach dem Detentions-Hoſpital 
gebracht. Das Mädchen hat augen— 
ſcheinlich keine Entbehrungen zu ertra— 
| gen gehabt. Am Montag hatte die Ge- 
| tifon bei Frau Waugh, 241 N. Par | 
Une., Auftin, einen Dienst gefunden. 
Sie erzählte, daß fie befürchtete, ihre 
frühere Herrfchaft wolle ihr ein Leid 
' zufügen. Ehe man fie behuf3 Unter- 
ſuchung ihres Geiſteszuſtandes feſtneh— 
men konnte, war ſie wieder verſchwun— 
den, und ſeither fehlte jede Spur von 
ihr, bis ſie heute — wurde. 


Die „Handbäger „Handbücher““. 


Von Geheimpoliziſten wurden heute 
zwei angebliche Handbuchſtellen, 156 
N. Clark Str. und 286 Wabaſh Ave— 
ausgehoben. Die Beſitzer heißen J 
Dailey und Frank Ruſſell. Sechs Be— 
ſucher wurden verhaftet. 


genſchaften, die der Kontrole der Ab— 
waſſer-Behörde unterſtehen. Es ſoll 
das offenbar eine Art von Sicherheits— 
oder Nebenrechnungs-Ausſchuß ſein, 
und daß Herr MeCormick einen ſolchen 
für nöthig hält, zeugt nicht von gro— 


Behörde. 
Madame Pio. 


Chef Hedrick von der Sanitär— 


Abtheilung des Geſundheitsamtes iſt 


| 


fcheinlich wird diefyorderung auch mehr | 
ı ne 


&3 befinden | 
ih ungefähr 450 Latten-Nagler ti der | 


| 
| 


E3 handelt fich ' 
Der Streit ift dur) | rivei]e 
' zur Ahndung von Rüpeleien und jon- 


böhlicp aufgebracht über feine Unter 
gebene, Frau Pio, die fich über ihn 
und ihre männlichen Kollegen in jehr 
— ja, faſt wegwerfender 
Weiſe ausgelaſſen hat und fich anftellt, 
als ob nur fie und noch einige bon den 
anderen weiblichen Jnfpeftoren fleißig 
und pflichttreu feien. Herr Hebrid 
trachtet jeßt danach, der felbjtgerechten 
Madame Pio etwa3 am leide zu 
fliden. Er mill eine größere Anzahl 
von den Leitungsanlagen, die fie in- 
jpizirt bat, genau nachprüfen laffen. 
es tft ihm nämlich hinterbracdht wor= 
den, da Frau Pio fich im Dienft wies 
derholt parteiifch gezeigt und befonders 
auch; mehrmals verfudt Habe, dem 
„Blumber“ Benjamin Miller gejchäft- 
liche Aufträge zuzumenden. Miller hat 
übriaens neulich dem Gefundheit3amt 
gemeldet, einer der Sanitär-nfpelto- 
ten babe verjucht, ihn aur Einreihung 
pon Bejchiwerden über rau Pio zu 
bewegen. 

Herr Hedrid jtellt feit, daß Frau 
Pio unter der früheren Vermaltung 
ütber einen jehr kräftigen Einfluß ver- 
fügt haben muß. Gie hat zum Beifpiel 
im vorigen Winter vom 9. November 
bis zum 27. Februar Urlaub gehabt 
und — während dieſer ganzen 
Zeit ihr volles Gehalt bezogen. Ein 
männlicher Inſpektor, J. J. Gittenau, 
wurde am 20. Januar krank und ſtarb 
im April. Ihm wurde ſein Gehalt nur 
für etwa die Hälfte der Dauer ſeiner 
Krankheit aus sgezahlt. Sm vorigen 
Sommer ließ Frau Pio fich eineWoche 
Urlaub geben, weil fie umguziehen 
batte. Zu Weihnachten fam fie wieder 
um Urlaub ein, erhielt ihn aber nid. 


Chef Collins als Erzieher. 


Der Polizeichef, der feit vorgeftern 
jeden Nachmittag eine Anfprace an ei— 
Abtheilung ven Batrouille-Ser: 
geanten gehalten, ift infolge hiervon 
als Vortragstebner hei fi in Gunjt 
gefommen. Heute hielt er por Vertre— 
tern der Prefle einen Vortrag über Er: 
ziehungsmwefen und Gtrafrechtspflege. 
Liebende Eltern, fagte er, würden der 


| Bolizei, der Welt im Allgemeinen und 


befonders ihren Sprößlingen felbft ei 
nen großen Dienst ermweifen, wenn jie 


ftigen Ungehörigfeiten, auf denen ſie 


ihre Nachkommenſchaft ertappen mö— 


| 


oen, zum Birfenreis greifen und fo= 
dann auf der Kehrfeite der lieben Klei- 
nen angemeflenen Gebrauch Dapon mas 
chen mürben. In der Strafrechtspflege 
müßten nah Hrn. Collins’ fachmän- 
nifchem Urtheil die Richter mit gqröße- 
rer Firigfeit vorgehen, fich von den An- 
mälten feine Verſchleppungs⸗ Taktit 
gefallen laſſen und im Falle einer Ver— 
urtheilung darauf ſehen, daß ſtets das 
höchſte Strafmaß verhängt wird, nicht 
etwa das mindeſte. — Herr Collins 
überſieht hierbei leider, daß nach dem 
Illinoiſer Strafrecht der Richter ſel— 
ber nur ganz ſelten etwas mit der 
Feſtſetzung des Strafmaßes zu thun 
hat. 


Die Großaeſchworenen. 


Von der Grandjury wurden heute 
Berichterſtatter engliſcher Senſations— 
blätter vernommen, die Angaben über 
polizeiwidriges Treiben zu machen hat⸗ 
ten, das ſie in verſchiedenen Tanzhal⸗ 
len beobachtet haben wollen. Sie ſtell— 
ten feſt, daß in derartigen Plätzen: 
genannt wurden u. A. Schumachers 
Halle, 4650 Aſhland Ave., die Wicker 
Park-Halle, an W. North Aoe,, und 
die National- Halle an der Centre Xbe., 
auch nach 1 Uhr Nachts noch geiftige 
Getränke verfauft und folhe au an 
minberjährige Perjonen verabfolgt 
würden. Die fommanbirenden Boli- 
zeibeamten ver betreffenden Wegirfe 
werden mahrfcheinlich gefragt werben, | 
weshalb dergleichen geduldet wird, _ 





— — — 


„ TE FREE — * 


Verlangt: 


Janitors 
und Porters. 


Hier ſind verſchiedene Gelegenheiten, 820.00 bis 886.00 per Mo⸗ 
nat zu verdienen und Zimmer miethsfrei zu erhalten, wenn Ihr die 


richtigen Leute deswegen aufſucht. 


Sucht es auf, wo Ihr ſie finden könnt, indem Ihr die Spalten 
überſchrieben „Janitors und Porters“ leſet in 


The Chicago Tribune 


Holt Euch die Zeitung irgend einen Tag und feht bie vielen Ge« 
Yegenheiten, die Euch bieje Zeitung bietet. 
wie oben erwähnt, find jebt für Euch offen, ebenjo viele guibezahlte 


Borter-Stellen. 


Wehhalb nicht die guten Offerten in „Ihe Tribune” ergreifen? 
&3 hat die beite Klaffe von Angeigen in ihrer Verlangt-Abtheilung 


und befhalb die beten Stellen für 


Beiler als irgend eine andere Beitung, meil ihre Lefer befferer 
Kaffe find und mehr Geld haben die für fie Urbeitenden gu bezahlen. 
Holt Euch eine „Tribune” morgen früh und jeht die Verlangts 
Anzeigen dur nach) den beiten Giellen. 


Beachtet, es iſt 


The Tribune. 


Sein und Werden. 


Roman von Doris Sreiin v. SHSpätigen. 


L Rapitel, 
| 


„Wie können Sie jtch unterjtehen, 
Mama Alles über mich zu rapportiren, 
Drejjel? Das jind ja ganz infame 
Slatjchereien, die ich mir energijch ver= 
bitte! Ob id um 12 oder 2 Uhr 
Nachts hHeimtomme, geht Gie gar 
nichts an. Berjtanden?“ 

Der in folcher Weife Gejcholtene, ein 
mit tabellojem Fradanzuge angethaner, | 
alter Diener, verzog indep feine Ütiene | 
feines faltigen Geſichts. 

Mehr mitleidig als erzürnt richteten 
fi) die meißbewimperten Augen auf 
den jugendlichen Sprecher, indem er 
höflich, doch fnapp erwiberte: 

„yrau Gräfin hatte micy Darum bes | 
fragt!” | 

„Bapperlapp! Da macht man neus 
gierigen Weibern eben ein Wippchen | 
por. Gie konnten es ji) Doc) denien, 
Daß e8 darum wieder mal zum Strad) | 
fam. Und ich hafje vergleichen Szenen | 
—- fie machen mich nervös.“ | 

Der Diener zudte mit ver Schulter. | 

„Drejjel! Sie find eigentlich, ı bei 
aller Intelligenz, ein alter Narr, twij- 
jen Sie! Unpolitiſch im höchſten 
Grade, gar nicht auf den eigenen Vor— 
theil bedacht. Wer kriegt denn mal 
Neuenfels — ich oder Mama?“ 

„Na — na, der Herr Onkel befindet 
ſich noch in den beſten Jahren, und bis 
mal die Reihe an Sie kommt, Graf 
MWolf Diet, da ijt der alte Drefiel 
längjt nicht mehr.“ 

Der Angeredete, ein langaufgefchojjes 
ner mit furzverfchnittenem, dunklem | 
Kraushaar, einem Ausdrud von jüffts | 
fanter Unverfhämtheit und bubenhaf= | 
tem Iroß in dem hageren Geficht, ric)- 
tete feine bligenden, braunen Augen 
ftarr auf den Diener und jagte brüst: | 

„Man fan nie miljen, wie's im 
Leben fommt. . Schon mandem  ijt 
über Nacht ein Königreich in ben 
Schoo& gefallen. Eigentlih bin ic 
ein Thor, mic) To gräßlic) auf ber | 
Schulbank zu plagen, nur um des leis | 
digen Abituriums willen — bei meis | 
nen Ausfichten — willen Sie! Aber | 
ih hab’3 Mama in einer jchiwachen 
Stunde verfprochen, und mein Ehren= | 
mort breche ich nit. Nüben zannn's | 
einem ja immer, nicht wahr, Drefjel?” | 

„Sicherlich, Graf Wolf Diet. Das, | 
ma& man gelernt, Tann einem Itiemand | 
nehmen.“ | 

Des Jüngeren Zorn fchien jchnell | 
verraudht; er fahte der Mutter Kam 
merdiener bvertraulid) am NRodärmel | 
und flüfterte lachend: 

„Wenn ich erit Bejiter von Neuen- 
fel3 bin, Donnermwetter, dann jollen’3 
Alle gut haben! Ontel Rudy ift ein 
efliger Knaufer. leberall wirb draus 
Ben gefnappft — lächerlich! Leben 
und leben laffen. Das ijt mein Wahl» 
Tprug!“ 

Eine Dperettenmelodte pfeifend, 
fprang er zur Thür hinaus ımd in | 
langen Süten treppan. | 

Leifer und leifer verflangen bie | 
Töne. | 

Das Gefpräch hatte im zur ebenen | 
Erde gelegenen Speifezimmer der Villa 
Räutter ftattaefunden, mofelbft Dref- 
fel den Tifch für das Diner zu beden 
im Begriff Itand. 

Seht Freuzte er nachdenklich bie 
Arme über der Bruft und meinte fopf- 
ſchüttelnd: 


— — — — — — 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


mund 





f 
' 


unten 


TONSILINE 
würde ihn Schnell heilen, 


25c u. 50c bei allen Apotbelern 
Xhe Toniiline Go., Gantın, D. 


| fir! 


' bleibft, Wolf Diep! 


| 
M ! 
Mutte! 


| etwas 


Biele Stellen als Janitor, 


Euch. 


Nehmt keine andere. — 


— — — — ——— EEE 


„Ein Unbänd, ein Teufelsjunge! 
Aber man kann ihm nicht gram ſein. 
Wie der Bengel ſich mir gegenüber, der 
zehn Jahre ſeinem verſtorbenen Vater 
gedient, in Poſitur ſetzt. „Infame 
Klatſchereien — energiſch verbieten. 
Da höre ein Menſch! Ja, der ver— 
ſteht's! Aber ein paar Nüſſe wird er 
ſeiner Frau Mama und dem Herrn 
Ontel wohl zu fnaden aufgeben.“ 

Ein Groom ftedte den Kopf zur 
Ihür hinein. 

„Vo in aller Welt bleibjt Du denn, 
Guftan? Die Weinfaraffen find noch 
nicht gefüllt und dann das Gelter- 
afjer vor der Gnädigen Bla; fir — 
Was it das wieder für eine Erz 
— bummelei?“ 

Einem Feldherrn gleich überfchaute 
Drefjel den hübjc) geordneten, mit 
Obſt und Blumen gefchmüdten Tifch. 

Sa, genau jo war e3 zu be3 jeligen 


| Grafen Zeiten gemwejfen — der hatte 


Sinn dafür. Komfort, Gefhmad und 


| dabei nie das peinliche, jede Lebens— 
| freude hemmende Berückichtigen des 
| leidigen Geldpunftes. 


Der alte Kammerdiener war ſehr 
anſpruchsvoll in diefer Hinlicht. - 

Bei einer weniger bemittelten Herr- 
Ihaft, als Gräfin Hildegard Räutter 
es war, hätte er nur ungern in Dien= 
jten jtehen mögen. 

„senn der feine Duft eines aus- 
erwählten Parfüm die Zimmer der 
Villa durchwehte, wenn matterofa 


Seidenſchirme die blendende Helle des 


Gaslichtes milderten und er auf wei— 
chen Sohlen hinauf zum Boudoir der 


Gebieterin eilte, mit der devoten Mel— 


dung: „Es iſt ſervirt,“ da fühlte ſich 
Dreſſel, wie er mit Pathos ſagte, ge— 
ſchmeichelt! — 

Unangemeldet, ſtürmiſch, wie es von 
jeher ſeine Art geweſen, war Wolfgang 
Dietrich bei der Mutter eingetreten. 

Der trübe Herbſtabend zeichnete be— 
reits tiefe Schatten über das ſattrothe 
Tapetenmuſter des lauſchigen Raumes. 

Gräfin Hildegard erkannte des 
Sohnes Schritt ſofort. 

Am Schreibtiſch ſitzend, wandte ſie 
ſich mit unmuthiger Bewegung nach 
ihm um. 

„Endlich! Du nur wieder 

Die Reitſtunde 
kann doch unmöglich bis jetzt gedauert 
haben? Es iſt gleich ſieben Uhr,“ ſagte 
die Dame ein wenig ungeduldig und 
gereizt. 

„Nein — allerdings nicht. Ich bin 
mit Harwig noch etwas — gebummelt. 
Aber Du ſitzeſt ja noch im Finſtern, 
Warte, ich kann das Gas ſo— 
fort anſtecken, habe Hölzer bei mir. 


Wo 


Unten brennt's ſchon.“ 


Etwaigen Fragen und Vorwürfen 
geſchickt vorbeugend, lenkte der Jüng— 
ling damit von jenem heiklen Thema 
ab. „So!“ Das Licht der Gaskrone 
überfluthete nun Gräfin Hildegards 
von einem mattblauen Seidenkleide 
umfloſſene Geſtalt. 

„Ah — Du biſt ſchon in Toilette, 
Mama! Wie ſchön! Willſt Du noch 
ausfahren?“ 

Die Angeredete war nicht groß und 
zur Fülle neigend; deſſen— 
ungeachtet galt die faſt Fünfundvier— 
zigjährige doch noch immer als hübſche 
Erſcheinung. 

Tiefſchwarzes Haar wand ſich in 
loſen Wellen über zwei winzige, mit 
großen Perlen gezierte Ohren, im 
Nacken einen vollen Knoten bildend 
und in ſeiner Schlichtheit dem Kopfe 
etwas Madonnenhaftes verleihend. 

Die Züge verriethen zwar keine 
Regelmäßigkeit; auch die Geſichtsfarbe 


war zu dunkel und matt; dagegen lag 


in den großen, ſammtbraunen Augen 


Gräfin Räutters Reiz. 


Der ſich meiſt darin abſpiegelnde 


| Ausdrud bon Melancholie befundete 


Geelenfämpfe und erbuldetes Leid. 

„SH Hatte eigentlich die Mbficht, 
heute gegen neun Uhr den „our Fir“ 
von Frau bon Langt zu bejucden; 
allein nach den foeben aus Neuenfels 
eingelaufenen Nachrichten fühle ich 
mich nicht mehr aufgelegt dazu,” gab 
fie ernft zur Ermibderung,. 


— — — — — 
ö— — — — — — 


— BEIN: 
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„Aus Neuenfels — wieſo?“ 

Wolfgang Dietrich war mit ge— 
ſpanntem Geſichtsausdruck näher ges 
treten und ſetzte ſich auf einen dicht am 
Schreibtiſch ſtehenden Stuhl. 

„Tante Dorette iſt wieder ſehr 
elend. Sie haben Profeſſor M.... 
aus Berlin berufen — und....“ 
Gräfin Räutter zögerte. 

„Ra — und?”... 

Sn der Art eines verwöhnten Kine 
des langte der Jüngling nad einem 
auf der Platte liegenden Briefe. 

„Bit — nicht lefen! Es jind Des 
tail3 darin, welche für Deine Ohren 
nicht pafjen. DQIante Dorette laborirt 
an einem böjen Frauenübel. Gie hat 
viel zu ſpät ärztliche Hilfe nachgefucht, 
und leider Öottes, jcheinen die Pros 
fejjoren nicht mehr viel Hoffnung auf 
völlige MWiedergenefung gegeben zu 
haben. Onfel Rudy jchrieb mir das 
im Vertrauen, da die arme SKrante 
bom Ernjte ihres Zujtandes feine 
Ahnung hat.“ 

„Unfinn! So lange ich benfen 
fann, pimpelt und fränteli Tante Do= 
rette ohne Unterlaß. Solche Menjchen 
find aber zäher und miderjtandsfähiger 


als unjereins,“ gab Wolfgang Dietrich | 
alttlugen und rechthaberijchen Tones | 


zurück. 
„Sprich doch nicht ſo unüberlegt. 


Du verſtehſt ja davon nichts — ver- 


ſtehſt kaum die Sorgen, welche ich mir 
deswegen mache,“ entgegnete Gräfin 
Räutter ſeufzend. 

„Sorgen? Na ja, Tante Dorette iſt 
eine herzensgute Seele, zu gut. Wenn 
ich ſie wäre, hätte ich Onkel Rudy 
ſchon längſt mal aufgetrumpft. Und 
dann — Du haſt ſie ſehr gern, nicht 
wahr, Mutti?“ 

Etwas Weiches klang plötzlich durch 
ſein volles Organ, während er den 
Arm um ihre Schultern ſchlang. 

Träumeriſch, ſinnend, als ob ihre 
Gedanken ſich in weiter Ferne verlören, 
ſchaute die Dame in das ſtrahlenode 
Jünglingsgeſicht. 

Sorgen? Nein, hier ſtand nichts 
davon zu leſen. Uebermuth, ſpru— 
delnde Lebensfreude und der noch 
kindliche Frohſinn eines Achtzehnjäh— 
rigen waren darin verzeichnet. 

Gräfin Räutter zog den dunklen 
Kopf zu ſich herab. 

Wozu ſeine junge Seele mit dem, 
was ſie ſelbſt bedrückte, peinigen! 

Sie ſah vielleicht zu ſchwarz. Jahre 
der Trübſal hatten ſie peſſimiſtiſch ge— 
macht. 

„Ja, Wolf Dietz, ich habe Tante 
Dorette ſehr lieb. Ihre rührende, faſt 
ſchweſterliche Theilnahme während 
Deines armen Vaters Krankheit und 
Tod vergeſſe ich nie.“ 

Der Jüngling hatte ſich wieder er— 
hoben. Die Stimmung ſchien ihm 
unbehaglich zu werden. Läſſig, hin 
und wieder ſeie blank polirten Fin— 
gernägel betrachtend, ſchritt er durch 
das Gemach. 

„Schreibt Onkel Rudy ſonſt nichts? 
Ladet er mich nicht zu den Oktober— 
Ferien nach Neuenfels ein? Hätte ſo 
gern ein paar Faſanen geſchoſſen!“ 
fragte er mit ſchlecht unterdrückter Un— 
geduld. 

„Das geht doch jetzt, während Tante 
Dorettens Erkrankung, nicht. Du 
würdeſt nur ſtören!“ 

„Ja ſo — ſchade! Alle gehen fort. 
Es wird hölliſch mopſig werden hier! 
Hm — na, jetzt muß ich mich aber zum 
Eſſen umkleiden. Auf Wiederſehen, 
Mutti!“ 

Gräfin Räutters dunkle Augen 
folgten der ſchlanken Jünglingsgeſtalt, 
bis ſie hinter den Portierenfalten ver— 
ſchwunden war. 

All ihr Hoffen, Wünſchen, Trachten, 
all der vielleicht unbewußt in ihrem 
Buſen ſchlummernde Ehrgeiz konzen— 
trirte ſich in dieſem einzigen Sohne. 

Wolfgang Dietrich ſollte einſt Alles 
das wieder aufrichten, was ein hartes 
Geſchick ihr vorenthalten und geraubt. 

Wer war ſie heute? Die einſame, 
alternde Wittwe ohne Rang, ohne 
Stellung. 

Gräfin Räutter! Pah, der Name 
allein genügte ihr nicht. Sie hatte die 
ganze Stufenleiter einer Offiziersdame 
erklommen und bereits das bedeu— 
tungsvolle Prädikat „Exzellenz“ er— 
träumt. 

Da ſtarb Oberſt Graf Räutter an 
ſchwerem Magenleiden im beſten 
Mannesalter und ließ die völlig faſ— 
ſungsloſe Wittwe und einen zwölfjäh— 
rigen Knaben zurück. 

„Eure Zukunft iſt gottlob geſichert, 
Hildegard. Wolf Dietz' Ausſichten 
und der Gedanke, daß Dein Vermögen 
zum anſtändigen Leben hinreicht, 
macht mir das Scheiden leichter!“ So 
hatte der Sterbende geſprochen. 

Gräfin Räutter war eine ſogenannte 
Erbtochter geweſen; deſſenungeachtet 
wollte man die Heirath mit ihr in der 
Familie nicht gutheißen. „Hildegard 
von Troll,“ der Name hatte keinen vor— 
nehmen Klang. Des Mädchens Vater, 
ein Großinduſtrieller, war hinſichtlich 
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Meiden Euch die Peute 
Degen des üblen Athemsd don 
Katarrh? 


Dann leſet Nachſtehendes. 


„Pfun, pfui! Was für ein Athem! Warum 
laſſen Sie Gauß nicht den Katarrh | 
heilen?” | 


Wenn Sie fortwährend fpeien und ein unauss | 
gelegtes Tropfen don der Nafe in den Mund 
baben, Wenn Cie einen _üblen, twiderliden | 
Yıthem haben, dann leiden Cie an Katarrh und 
ih fanıı ihn beilen. { 

Alles was Sie zu thun haben, ift, den nad) 
ftehenden Koupon auszufüllen. ; 

Sweifeln Sie nicht, zögern Sie nicht. Sie ge- 
minnen nur und berlieren nicht, wenn Cie 
thun, wa3 ich fage. Sch will fein Geld — nur 
Shren Namen und Adrefie. 


FREI 
Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Radet 
bon Gaub’ aufammenagefegter Katarrh-Cure | 
frei in einfadem Umichlag dverihicdt. Schrei= | | 
ben Sie einfach Ihren Namen und Ndreife 
auf die punftirten Linien und jchiden Sie 
in an 
GE. €. Gaui, 5549 Main Str. 
Marfhall, Mid. 


: Verwaltungsreformen 


| 


| einjebe, 


a TE a a 


Heuer Beformplan. 


Der DBürgermeifter für firengere 
Regelung der Tanzhallen, 


Unterdrüdung von Höhlen, 


Andere Einnahmequellen. — Die „Anti: 
Crime‘-Elemente gerathen fich über den 
Vorrang in die Haare. — Ald. Eidmanns 
Stimmredt. 


Bürgermeijter Dunne hat ziemlid 
bentlich abgelehnt, in dem Kampf über 
die Hochlizens=-Frage Stellung zu neh— 
men und erklärt, daß die Löjung der 
Angelegenheit Sache des Stabdtraths 
jei. Er will dem Stadtrath in dejjen 
Sigung am nädjten Montag eine Bot- 
Ihaft unterbreiten, in mwelcdyer er em= 
pfeblen wird, auf andere Weife, als 
dur Erhöhung der Wirthichaftsli- 
zens, die Einnahmen der Stadt zu 
vermehren. Dem Ausfhuß des Chicago 
Commercial Club gegenüber, welcher 
bei ihm während des Tages vorjprad), 
äußerte er ji in der angeführten 
Weije, obwohl D. R. Forgan und an 
dere einflußreihe Männer aus ber 
Hinanz= und Gefhäftswelt ihn auffor- 
derien, Yarbe zu befennen. In ber 
Botichaft an den Stadtrath wird der 


| Bürgermeijter, pie einer feiner Rath— 


geber mittheilt, jagen, daß er nicht 
was für einen Einfluß die 
Erhöhung der ftädtifchen Einnahmen 
auf die Gefeglofigfeit haben fann, 
dagegen glaubt er mit ziweddienlichen 
eine weitere 


‚ Unterdbrüdung des Verbrecheriwejeng 


13.2810 | 


mancher Verdienjte erjt in den Abels- 
jtand erhoben worden. ' 

Allein jo peinlich die junge Frau | 
vielleicht auch damals alle ihr an- | 
gethanen SKränfungen empfunden | 
haben mochte, ihre Ehe war dennod) | 
die denkbar glüdlichjte geworden. 

Graf Räutters ſorglos heiteres | 
Zemperament, feine große Herzen3: | 
güte und Leichtlebigfeit bereiteten ber 
Gattin nur jonnenhelle Tage. 

Hreilich, zu jorglos hatte das ‘Baar 
am Anfange gewirthichaftet, zu luxu— 
riös und großartig den Offizier | 
Haushalt eingerichtet. Beide kannten 
offenbar den Werth des Geldes nicht. 
Ehe man fih’3 verjah, reichten Gräfin 
Hildegard namhafte Einkünfte zum 
Leben nicht mehr aus; man begann 
Kapital zu verfilbern, und noch jchien 
fein Jahrzehnt verfloffen, jo war von | 
dem einjt jo bedeutenden Trol’jchen 
Vermögen wohl bereits die Hälfte ver= | 
braudt. 

„Wir haben eben nicht zu rechnen | 
verſtanden,“ tröjtete fich die in jeder | 
Hinſicht praktiſche und geſchäftsunkun— 
dige Frau, als ſie einige Wochen nach 
des Gatten Tode ſo weit gefaßt war, 
ihre Lage und Zukunft zu überdenken. 

Indeß an Einſchränkungen dachte 
Gräfin Hildegard nicht. 

Die ſeit des Oberſten Verſetzung 
nach X. gemiethete hübſche Villa, Equi— 
page und Dienerſchaft wurden bei— 
behalten, und wenn je leiſe Bedenken 
über ſolche Unbeſonnenheit in ihrem 
Buſen aufſtiegen, ſo beſchwichtigte ſie 
dieſelben ſchnell damit, daß für ihr 
einziges Kind, ihren abgöttiſch gelieb— 
ten Wolfgang Dietrich, ja geſorgt ſei. 
Er ſollte nichts entbehren, ſeine glück— 
liche Jugend genießen und ſtandes— 
gemäß erzogen werden. 

War er doch ſeines kinderloſen 
Oheims, des Majoratsherrn von 
Neuenfels, Erbe und Nachfolger, eine 
Ausſicht, die ſchon den theuren Gatten 
mit Freude und Genugthuung erfüllt 
hatte. 

„Unſer Junge hat das Zeug dazu! 
Es liegt etwas in ſeiner Art, was ihn 
unbewußt zum Regieren und Befehlen 
beſtimmt. Die ihm von einem gütigen 
Geſchick verliehenen vielen Geiſtesgaben 
werden Wolf Dietz dagegen auch wieder 
in's richtige Gleis leiten, daß er die 
ihm einſt geſtellte große Aufgabe mit 
Umſicht und Verſtand erfüllt,“ ſo hatte 
deſſen Vater noch wenige Monate vor 
dem Tode geſprochen. 

Ja, wie oft hatte ſie gemeinſame 
Pläne geſchmiedet und Luftſchlöſſer für 
den Sohn gebaut! 

Freilich, Schwager Rudolf zählte 
zwar nur einige Jahre mehr als ihr | 
Gatte; allein es war doch nun einmal | 
der Lauf der Welt, daß man jüngeren 
Generationen Pla maden mußte. 

Und nun fehlummerte der Theure | 
Yängft in fühler Erde, und eine ſchwache 
Freu follte das Erziehungswerf an 
den lebhaften, temperamentvollen 
Knaben allein beenden. 


(Fortjegung folgt.) 





Zotalberidt. 


Aſchermittwoch. 


Die Faſtenzeit nimmt heute hiren Anfang. 

Prinz Karneval iſt von ſeinem 
Thron geſtiegen, ſeine ausgelaſſene 
Herrſchaft iſt mit dem geſtrigen Faſt— 
nachts-Dienſtag zu Ende gegangen, 
und heute, am Aſchermittwoch, hat die 
Faſtenzeit mit ihren Geboten der Buße 
und Selbſtverleugnung für alle gläu- 
bigen Chriſten begonnen. In den 
fatholifhen und bifhöflign Kirchen 
wurden und werden heute bejondere 
Oottesdienjte abgehalten, und an bie 
Stelle von geſelligen Feſten, Tänzen 
u. ſ. w. werden bis zum Oſterfeſt viel— 
fach häusliche Zuſammenkünfte zum 
Zweck wohlthätiger Arbeiten, Vorträge 
über Kunſt und Wiſſenſchaft und der— 
gleichen treten. 

In den katholiſchen Kirchen wurde 
heute Morgen die Einſegnung der 
Aſche der am letzten Palmſonntag be— 
nutzten Palmen vorgenommen, worauf 
die Aſche unter die Andächtigen ver— 
theilt wurde. Die Vertheilung der ge— 
weihten Aſche wird heute Abend fort» 
geſetzt werden. 


und das führte 


bekanntlich aufgeworfen, 


Mitglied des 


erreichen zu können. Als ſolche ſchlägt 
er den Erlaß von Ordinanzen vor, 
wonach für keine Wirthſchaft wieder 
eine Lizens ausgeſtellt werden darf, in 
welcher irgendwelche Polizeiwidrigkei— 
ten geduldet wurden. Er will fer— 
ner empfehlen, daß die Ausſtellung 
von Schankerlaubnißſcheinen für 
Ball- und andere Feſtlichkeiten durch 
Ordinanz verboten werde, und daß 
auch keine Erlaubnißſcheine an irgend 
welche Lokale ausgeſtellt werden, wo 
junge Mädchen ohne Begleitung gedul— 
det und wo Spirituoſen nach ein Uhr 
verkauft werden. Er wird Tanzhal— 
len, chineſiſche Speiſehäuſer und ähn— 
liche Plätze für gefährlicher erklären, 
als die offene Wirthſchaft. Der Bür— 
germeiſter ſagte den Vertretern des 
Chicago Commercial Club, denen er in 
dieſer Weiſe ſeine Anſichten darlegte, 
daß er die verſchiedenen Erſcheinungen 
des Verbrecherweſens in Chicago ge— 
nau erwäge, und daß er das thun wer— 
de, was er für das Beſte für das Ge— 
meinwohl halte. Er erinnerte an die 
Nothwendigkeit der Erhöhung der 
ſtädtiſchen Einnahmen und machte den 
„großen“ Steuerzahlern den Vorwurf, 
daß ſie nicht ihre volle Pflicht zur Un— 
terſtützung der Polizei und anderer 
ftäbtifchen Verwaltungsförper thäten. 


Die „AntisCrime‘':£eute. 


sm Railway Erehange-Gebäude 
fand gejtern eine Verfammlung von 
Vertretern aller jener Verbände ftatt, 


| welche jich die Rettung der Stabt vor 
| den Verbrechern unter dem Aushänges 


Ihild „Law and Order League“ zum 
Siel gejegt haben. eder diefer Ver- 
bände erhob nun Anfprud darauf, 
ber eigentliche Hauptverband zu fein, 
zu lebhaftem Mei- 
nungsaustaufch, jo da die Anmefen- 


' den Schließlich hoffnungslos gefpalten 


auseinander gingen. Eine Schiebrich- 
ter-Kommiſſion verſucht jebt, den 
Streit zwifchen den beiden Hauptver- 
bänden zu fohlichten. 


Eidmanns Stimmredt. 


Die endgiltige Stellungnahme de3 
Stabtrathbs zur Hochlizens = Frage 
ift noch ungewiß. Die Befürworter der 
Hochlizens jchöpfen jedoch Hoffnung, 
aus der Yeltjtellung der Thatſache, 
wie viele Stimmen eine Mehrheit im 
GStadtrath bilden. Diefe Frage wurde 
als es ji 
um bie Bejtätigung von John %. Fi: 
neriy als Mitglied der Behörde für 
öffentliche DVerbefjerungen handelte, 
Die Entjheidung in diefem Falle jou 
für alle anderen maßgebend fein. Die 
Befürworter der Hochlizens haben eine 


Entſcheidung des Staatsobergerichts 


gefunden, wonach ein Stadtrathsmit— 
glied auch nach Annahme ſeiner Reſig— 
nation durch den Stadtrath Mitglied 
bleibt, bis ſein Nachfolger das Amt 
angetreten hat. Daher muß auch Ald. 
Eidmann von der 32. Ward, welcher 
letzte Woche ſein Amt niederlegte, als 
Stadtraths angeſehen 
werden, bis ſein Nachfolger gewählt 
iſt und ſein Amt angetreten hat. Eid— 
mann ſoll, wie berichtet wird, für 
Hochlizens eintreten. 
Die 


Züdifher Friedhof. 


Die „independent Hebrem Charity 
Gemetery Affociation” hat vom Ye- 
meinderath von Harlem die Erlaubnif 
zur Anlequng eines Friedhof3 auf 
einem 20 Ucres umfafjenden Gelände 
an Desplaines Uve., jüdlih von 12. 
Str., erwirkt. Die Gefellfihaft zahlt 
der Gemeinde $2000 für die Genehmi- 
gung. Ahre Beamten find: Präfident, 


Louis Marks; Sekretär, Joſ. Kreeger; 
Schatzmeiſter, H. Goldman; Super— 


intendent, Iſaac Marx. 
Ein ſchlechter Ma—⸗ 
MoSTEITER, gen wird fehnell 
CELEBRATER normalen Zuftand 
i zurüdge führt, 
reaelmäßig ge— 
nommen kird. 
ſeht. Es heilt 
Schlechter 
Blähungen, 
Kopfweh, 


wieder auf feinen 
nn R wenn das Bitterö 
Berfußt e3 und 
Appetit, 
Unverdan- 
ITTER Grlältungen, 
x Grivppe. 


roßartige Medizin — der Säge— 
bock. 
Zwei Stunden Holzſägen jeden 
Tag hält Jedermanns Eingeweide 
in Ordnung. 

Sie brauchen keine Pillen, Abführmittel, 
Rizinusöl oder „Phyſie,“ wenn Sie den 
Sägebock regelmäßig bearbeiten. 

Bewegung iſt das Heilmittel der Natur 
für Verſtopfung. — Ein Zehn Meilen- 
Spaziergang thut’3 au, wenn Gie fein 
Holz zu fägen haben. 

* “ * 


Aber wenn Sie ſich Bewegung in einem 
Lehnſtuhl verſchaffen wollen, ſo gibt es 
nur einen Weg um das erfolgreich zu thun. 
Denn — es gibt nur eine Art künſtliche 
Bewegung für die Eingeweide, und ihr 
Fame it «CASCARETS.” 

Cascarets find da3 einzige Mittel, den 
Eingeweidemusfeln Bewegung zu ber- 
ſchaffen ohne Arbeit. 

Sie führen nicht ab, kneifen nicht und 
„verderben den Magen“ nicht, weil ſie nicht 
wie Abführmittel wirken. 

Sie ſpülen nicht Ihre Eingeweide und 
Gedärme aus mit einer koſtbaren Ver— 
ſchwendung von Verdauungsſaft, wie Salze, 


Kapitän Mittelſen hier. 


Erwartet viel von der Polar-Expedition. 


Der däniſche Forſcher Kapitän Ej— 
nar Mikkelſen, ein hervorragendes 
Mitglied der Polar-Expedition, die im 
kommenden Sommer nach dem hohen 
Norden abgehen ſoll, traf geſtern am 
ſpäten Abend hier ein. Er iſt der Gaſt 
von Erneſt De Koven Leffingwell von 
der Univerſität Chicago. Kapitän Mik— 
kelſen hegt die größte Zuverſicht in 
den Erfolg der Expedition, von der 
man hofft, daß ſie zur Entdeckung 
eines Feſtlandes im hohen Norden füh— 
ren und überhaupt von großer Bedeu— 
tung für die Wiſſenſchaft ſein wird. 
Ein bedeutender norwegiſcher Biologe, 
Ejnar Dilenſen, wird ſich den Reiſen— 
den anſchließen, um mindeſtens ſieben 
Monate auf der Inſel Banks, nördlich 
von Alaska, die Pflanzen- und Thier— 
welt jener Gegenden zu ſtudiren. 

Kapitän Mikkelſen wird der Reiſe— 
Geſellſchaft am 1. Mai nach Seattle 
voranreiſen, um dort die letzten Vor— 
kehrungen zu der Fahrt zu treffen. 
Am 1. Juli ſoll aufgebrochen werden. 
Zwei Monate lang wollen die Forſcher 
an der Küſte von Alaska kreuzen. Dort 
wird Leffingwell ſich zu ihnen geſellen, 
worauf die Reiſe nach der Inſel Banks 
fortgeſetzt werden wird. Bis zum 
Sommer 1008 ſollen dort wiſſenſchaft— 
liche Forſchungen angeſtellt werden, 
dann wird die Fahrt nach der Beau— 
fortſee weitergehen. 

Die Reiſenden werden, wie üblich, 
Hunde, Schlitten, Ponies und derglei— 
chen mitnehmen. Die Ponies werden 
ihnen im Nothfalle zur Nahrung die— 
nen, falls die mitgenommenen Mund— 
vorräthe an Weizengebäck, Nüſſen u. ſ. 
w. nicht ausreichen ſollten. Die übri— 
gen Mitglieder der Expedition ſind 
noch nicht ausgewählt worden. 

— ——— ——— — 
Prozeß gegen Ivens. 


Beginnt Montag. — Vertheidiger trifft Vor⸗ 
bereitungen. 


Am fommenden Montag foll der 
Prozeß gegen Richard oens, den ge- 
ftändigen Mörder der rau Beffie 
Hollifter, beginnen. ven’ Anwalt 
Yolz Hatte gejtern im Kriminalge- 
rihtsgebäude eine Unterredung mit 
Hilfs-Staatsanwalt Dlfon und prüfte 
die Bemweismittel forafältig. rn mel- 
cherWeiſe er feinen Klienten zu verthei= 
digen gedentt, wollte er nicht jagen, 
doch will man miffen, daß er ein Alibi 
nachzumetjen verfuchen wird. 

Um 12. März joll dem muthmaßli- 
chen Mörder von Hans Beterfon, „Jo- 
do*" Briggs, nochmals der Prozeh ge- 
maht merden. Briags’ Vertheidiger 
Charles €. Erbitein legte, geitern dem 
Richter Brentano die Verfügung des 
Staats-Obergerichts vor, durch melche 
Briggs ein neuer Prozeß bewilligt 
wird. Beim lebten Prozeß wurde er 
Thuldig befunden und zum Tode ver- 
urtheilt. Außerdem liegen noch zmei 
Raubanflagen gegen ihn vor, die für 
gejtern auf dem Gerichtöfalender ftan- 
den, aber auf Erfuchen des Anwalts 
Erbtein erjt mit der Mordanflage zu- 
fammen zur Sprache fommen folien. 


Fluß: und Safenbauten, 


Oeffentliche Beſprechung mit der Ingenieur: 
Behörde am 12. März. 

Die \ngenieur = Behörde für Flüffe 
und Häfen wird am Montag, dem 12. 
März, Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 
Nr. 510 de3 Bundesgebäubes, dem 
Amtsraum des Bundes-Ingenieurs, 
eine öffentliche Befprechung der geplan- 
ten Erweiterung der Fahrrinne des 
meitlichen Ausläufer? vom füblichen 
Arme des Chicagofluffes abhalten. 
Allen, die dabei interefjirt find, wird 
Gelegenheit gegeben werben, ihre An- 
fichten über die Nothwendigfeit einer 
21 Fuß breiten Fahrrinne in jenem 
Ylußlauf darzulegen. 

Um 1:30 Uhr Nachmittag? am jel- 
ben Tag und Ort werben die Hafen- 
verbefjerungen in Indiana Harbor, 
Ind., befprochen werden. Die Behörbe 


wünſcht Mittheilungen entgegenzuneh- 


Rizinusöl, Calomel, Jalap oder Mineral 
wajler e3 immer thun. 

Nein. —Cascarets ftärfen die Eingeweide- 
Muskeln und regen fie an. 

Diejes find die Muskeln, welche den Ver 
dauungskanal einfafjen und die jich zufam« 
menziehen wenn jie von der Speije berührt 
werden, ınd jo die Nahrung weiter treiben 
zu ihrem Beitimmungsort. 

€3 find die Muskeln, welche Epeife in 
Kraft verwandeln durch Ausziehen der 
Nahrkraft. — 


Alſo — ein Cascaret wirkt auf Ihre 
Eingeweide⸗Muskeln gerade ſo als ob Sie 
ein Cord Holz geſägt hätten, oder einen 
Zehn Meilen⸗Marſch gemacht hätten. 

Das iſt der Grund, weshalb Cuscarets 
ebenſo ſicher anhaltend in Geſundheit wie 
bei Krankheit genommen werden können. 

Weil ſie die Nahrung natürlich weiter⸗ 
ſchaffen und ſie ohne Verſchwendung des 
morgen benöthigten Verdauungsſaftes ver⸗ 
dauen. 

Sie ziehen alſo alle Nahrkraft aus der 
Speiſe ehe ſie verfault. 

Die dünne, flache Zehn Cent Schachtel iſt 
gemacht um in Ihrer Weſtentaſche oder in 
der Damenbörſe getragen zu werden. 

Führen Sie ſie beſtändig bei Ihnen und 
nehmen Sie ein Cascaret wenn immer Sie 
denken daß Sie eins brauchen. 

So ſchützen Sie ſich vor Appendiecitis, Ver⸗ 
ſtopfung, Unverdaulichkeit — und noch an⸗ 
deren Dingen. 

Bei Apothekern, 10 Cents die Schachtel. 

Seien Sie ſehr vorſichtig die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie loſe verkauft. 
Sedes Tablet geftempelt „CCC.“ 

* * ” 
7 Frei für unjere Leier ! 

ir haben Zorfehrungen getroffen, um eine 
ihöne, Meine goldplattirte Nippch 
fahen-Bor von franzöj. Entwurf, in hüb- 
icdhen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes 
Trnament. LXiberalfte Ifferte_ die je gemacht 
wurde, und wir wünichen, daR jeder Leer eine 
erhält. Zehn Gents in Marten als Preis der 
Gascarets, mit welchen dieje jhöne Schachtel ac» 
füllt iſt, ſind einzuſenden. 136 

Schickt heute, erwähnt und 


ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreſſirt Sters 
iina Remedy Co., Chicago oder New Vork. 


dieſe Zeitung 


men über die Verbeſſerungen, die an 
den zum Hafen führenden Fahrrinnen 
nothwendig ſind, und über die wün— 
ſchenswerthen Maßregeln zum Schutz 
dieſer Rinnen und des Hafens. Solche 
Mittheilungen können mündlich ge— 
macht werden; wichtige Sachen ſollten 
aber ſchriftlich eingereicht werden, da— 
mit ſie bei ſpäteren Berathungen zur 
Hand ſind. 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag Philippi's Schauſpiel 
„Daniela“. 


In Powers' Theater wird am näch— 
ſten Sonntag Abend das Pabſttheater— 
Enſemble in dem vieraktigen Schau— 
ſiel „Daniela“ auftreten, einem älte— 
ren, hier aber ſeit Jahren nicht mehr 
gegebenen Stücke von Felix 
Philippi. Es iſt in Deutſch— 
land zum Repertoireſtück aller 
größeren Bühnen geworden und hat 
ſich in mehreren Ueberſetzungen auch 
die ausländiſche Bühne erobert. Phi— 
lippi behandelt mit gewohntem Ge— 
ſchick einen ſenſationellen Vorwurf, die 
Handlung wird als lebendig und in— 
tereſſant, die Sprache als ſchön geſchil— 
dert. Da die Rollen in den Händen 
der beiten Darfteller des Herrn Wachs: 
ner liegen, fo darf das Publikum eine 
genußreiche Aufführung erwarten. 

Nachſtehend das Perfonenverzeich- 
niß: 

Eberhard von Lencken, Gutsbeſitzer 
Berthold Sprotte 
Daniela, ſeine Frau Camilla Marbach 
Elfred Ehingen, ſein Schwager erſter Ehe 
Gufltabd Kleemann 
Baronin bon Auer Hedwig Beringec 
Hedwig, deren Tochter. ...un:... Gertrud Mueller 
bon Maldomw, Bruder der Baronin bon vn 
Marz 
Dr. Kurt Nordau, Arzt Eurt Etarf 
Dr. Ferdinand Arndt, Abbolat 
Theodor Burgarth 
Grohmann.. Arthur Rafchig 
Wilbelm, Diener bet Qenden Sris Lindner 
Goerner, Schreiber bei Arndt....A. Schlievhad 
Sriedrih, Kammerdiener bei Baronin db. Auer.. 
Albrecht Knüpfer 
Der 1. und 2. Alt wielen auf dem Gutsſchloſſe 
Lenclen; der 3. bei Arndt; der 4 Alt bei Bas 


ronin bon Auer.—Zeit: Die Gegenwart.— 
©pielleitung: Berthold Sprotte. 


— — —— — — 
Vorſchläge für Evanſton. 


Die Jahresbotſchaft des Bürgermeiſiers. 


Bürgermeiſter John F. Barker von 
Evanſton verlas geſtern Abend in der 
Sitzung des dortigen Stadtraths ſeine 
Jahresbotſchaft. Er empfahl u. A., 
daß nur ſolchen Perſonen Lizenſen er— 
theilt würden, deren Ruf und Charak— 
ter als gut bekannt ſei; denn es ſei 
beſſer gar keine Lizens zu gewähren 
als ſie bald wieder zurückziehen zu 
müſſen. Ferner empfahl der Bürger— 
meiſter die Legung einer weiteren Waſ— 
ſerleitungsröhre, da während der 
Sommermonate infolge des größeren 
Verbrauchs der Waſſerdruck erheblich 
geringer werde. Herr Barker tritt auch 
für den Bau eines weiteren Haupt— 
Abzugskanals im ſüdlichen Stadtitheil 
ein, der ſo gebaut werden ſollte, daß 
der Abfluß vom See in denSſSchwemm— 
kanal abgelenkt werden kann, wenn 
dieſer fertig iſt. 


Relic Houſe. 


Das Relic Houſe des Herrn John Weiß, 
900 N. Clark Str., gegenüber dem Lincoln 
Park, bietet dem Erholungsbedürftigen nicht 
nur einen höchſt angenehmen Aufenthalt in 
feinen behaglichen Räumen, fondern aud) je- 
den Abend und Sonntags Nachmittags einen 
prächtigen mujilalifchen Genuß. Als jolcher 
dürfen die trefflichen Leiftungen des Föniglich 
ungariſchen Huſaren-Orcheſters bezeichnet 
werden, da die Programme ſtets mit künſt⸗— 
leriſchem Geſchmack zuſammengeſtellt jind 
und in anerkennenswerther Weiſe ausgeführt 


werden. 
— ⸗ 


— Leicht abzuhelfen. — Madame: 
„Lina, das unterſage ich Ihnen allen 
Ernſtes, daß Ihr Soldat jeden Mon— 
tag und Freitag zu Ihnen in die Küche 
kommt!“ — Köchin: „Gut, Madame, 
dann beſtelle ich ihn eben auf Dienſtag 
und Sonnabend.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die » 





Celegraphiſche Depeſchen. 


beliefert bon der "Associsted Press”. 
Anland, 


Neuer Raflenfrawal! 

Alle Sarbigen in Springfield, ©., durch Der: 
bredden zweier Raffengenoffen gefährdet. 
—Balbdugend Häufer verbrannt. —Mili: 
:en zur Stelle! 


Springfield, D., 28. Febr. Zei 
Neger Namens Dean und Labb ver- 
legten gejtern Abend gegen 9 Uhr auf 
dem Giüterbahnhof den Bremfer M. 
M. Davis dur Schüffe mahrjcheinlich 
tödtlih. Ladd liegt ebenfalls jchmwer 
verlegt im Hofpital, mährend Dean 
nach einer haftigen VBerathung der Be- 
amten nad Dayton gebracht wurde, 
da man ein Lonchgericht zu befürchten 
hatte, 

Eiwa 1000 Männer und Jungen 
zogen nach dem Stadtviertel der Yar- 
bigen und wollten dasfelbe volljtändig 
niederbrennen; fie zertrümmerten ein 
Haus und plünderten die Kempler’fche 
Schankwirthſchaft. 3 Kinder Kemp— 
lers, die von den fliehenden Eltern zu— 
rückgelaſſen wurden, konnten nur mit 
knapper Noth von der Polizei gerettet 
werden. Noch zumultuariſcher wurde 
der Pöbel, als er von den geraubten 
Getränken betrunken war. Polizeiſer— 
geant Creager wurde durch einen Back— 
ſtein ſchwer am Kopf verwundet. 

Bürgermeiſter Todd erſuchte um die 
Aufbietung von zwei Milizkompag— 
nien. Aber erſt um Mitternacht wa— 
ren 75 Mann Milizen zur Stelle und 
verſuchten in Gemeinſchaft mit der Po— 
lizei und der Feuerwehr den Pöbel zu— 
rückzutreiben, der mittlerweile noch 6 
andere Häuſer in Brand geſteckt hatte! 

Es gelang auch leidlich, weiteres Un— 
heil zu verhindern; aber der Sheriff 
fand es gerathen, den Gouverneur 
Pattiſon telegraphiſch um Senoung 
von mehr Milizen zu erſuchen, „alle 
verfügbaren Leute!“ Aus Dayton wa— 
ren inzwiſchen noch zwei Kompagnien 
abgeſandt worden. 

Das Aufkommen des genannten 
Polizeiſergeanten iſt ſehr zweifelhaft. 
Fürchtet allgemeine Metzelei. 
Gen. Funſton für Sendung amerikaniſcher 
Truppen von den Philippinen nach China. 


San Franzisko, 28. Febr. General 
Funſton ſagte geſtern in einer Unter— 
redung: „Die Dinge im Oſten gewin— 
nen ein ernſtes Ausſehen, und meiner 
Meinung nach wird das Vorgehen des 
Kriegsdepartements, betreffs Verſtär-⸗ 
kung der Truppen, welche ſich bereits 
auf den Philippineninſeln befinden, 
für etwaige Weiterſchiebung nach Chi— 
na, ſich noch vor dem Ende der jetzi— 
gen — als vollkommen gerecht— 
fertigt erweiſen.“ 

Funſton fürchtet ſtark allgemeine 
Metzeleien in China und ſagt, die un— 
kontrollirbaren Volkshaufen würden, 
obwohl ſie ſich zunächſt gegen die Ena 
länder wendeten, ſchließlich keinen Un— 
terſchied mehr in der Nationalität der 
Ausländer machen. 

—— —— 
Ausland. 


Feſtes⸗Nachklänge. 
Weiteres über Eitelfrigens und Sophie | 
Charlottes Dermählung. 


Berlin, 28. Febr. Die Brautjchleppe 
der Herzoain Sophie war 12 Fuß lang 
und mit Silberrojen beitidt und wur: 
de von Pagen getragen. Die Katjerin 
jegte ihr Die Krone von grünem 
Sammt und Diamanten jomie einen 
Kranz frifcher Migrthen auf. 

Yım Arm des Prinzen Eitelfrichrich 
betrat Die Herzogin Die Kapelle, ge= 
folgt vom Saifer, der Mutter der 
Braut, der Kaiferin und anderen Mit- 
gliedern beider Familien. 

Der Hofprediger Dr. Dryanber ; 
fprach in jeiner Rede an das Braut: 
paar von den Schönheiten des Ehe- 
leben und der Freude des eigenen 
Hausjtandes und mies auch) auf die 
glückliche Ehe des Kaiferpaares hin. 
Er überreichte dem Prinzen eine große, 
Ichwere Bibel, welche derfelbe faum 
unter dem Arm halten fonnte. Bräus 
tigam und Braut gaben ihre Antwort 
mit jehr larer, ja militärifch lauter 
Stimme. Die beiderfeitigen Eltern 
füßten das Paar; Dr. Dryander füßte 
die Hand der Braut und fchüttelte 
dem Prinzen die Hand. 

Die Ziviltrauung hatte im Kurfür- 
— des Schloſſes ſtattgefun— 

en. 

Abends war Empfang im Weißen 
Saal, Hochzeitsmahl und der her— 
kömmliche „Fackeltanz.“ An Stelle der 
Fackeln trugen aber Diener 3 Fuß 
lange Kerzen. 


Dampfernachrichten 
Angekommen. 


New Dorf: Würzburg und Kaifer Wilhelm 
bon Bremen; Mitoria don Glasaom, Prinzeh 
Stene, von Genua und Neapel nah New Norf. 

Sydney: Moana don Wancoubder. 
Gibraltar: Hamburg und Celtic, 
NYori nad Neapel u. f. mw. 

Gonna: Nordamerifa von New Port. 
llerandria:_ Moltle don New Vor. 
Liverpool: Avernia bon Bolton. 
Hamburg: Mempbis don San Fansisto. 
Liverpool: Maieſtie nach New Port. 


Abgegangen. 

San Franzislo: Dorie nach aſiatiſchen Häfen. 
Santa Grug: Amm̃on von Hamburg nach San 
Frangisto. 
Fiume: 
Chriſtiania: 
Hamburg: 

delpbia. 
Soutbampton: 

Paltimore. 
Liverpool: 


von New 


Ultonia nach New Vorl. 
United States nad New Por 
Rallanz, nah New Vork und Bitte: 


Wittefind, don Bremen nad 
Lafe Erie nad St. Iohn, N. 
— —— 

— Drudfehler. —Wenn fie den jun- 
gen Baron fommen fah, war ihr, ala 
fäme ihr der Hammel jelbit entgegen. 


v. 


Feſtes, 
ſolides 


Fleiſch 


und ein gut arbeitendes Ge⸗ 
hirn erzeugt durch 


Grape-Nuts 


„Es hat jeinen Grund“ 


| 
| 


| — Bei Kap Henry, Va., 


Derkt den Welt Tiſch 


unter jedem Längengrad vom Norden nach 
Süden; unter jedem Breitengrad von Diten 
nach Weften; häuft darauf die Nahrungs: 
mittel jedes Klimas und 


——* * 
2 


3iscuit 


wird alle übertreffen in den Eiaen'chaften, 
die zu einer perfelten Woltnahrung gehören. 


in Staub und Feudtig» 
-feit Dihter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANV 


Celegrapfifche Nolizen, 


Inland. 


— Will Arnold und ſeine Frau 
wurden im Hauſe des Bruders des Er— 
ſteren zu Hertington, Kanſ., ermordet. 


| dete ein Schuner in dichtem Schnee— 
ſturm, und er iſt anſcheinend in großer 
Gefahr. 

— Sechs Kohlengräber wurden bei 
einer Grubenexploſion unweit Piper, 


letzt! 

— Zu Bridgeport, Konn., brannte 
das große Gebäude der „Star Shirt 
Co.“ völlig nieder, und 500 Mädchen 


| Ala., getödtet, und 12 fehr jchiwer ver- 


‚ entfamen mit fnapper Noth. 


| 


| 


— 50 € einer Depejche an eine ameri= 
fanifche Firma in Manila wird be= 
hauptet, der chinefifche Vizefünig von 
Kanton leifte der fremdenfeindlichen 
Bewegung Vorfchub. 

— Der meltbefannte Gelehrte ©. P. 
Langley, Sekretär des Smithjon’schen 
Snitituts in Wafhington und Flugma= 
—— ſtarb zu Aiken, S. K., 
72 Jahre alt. 

— Auch in Boſton Philadelphia 
und anderen amerifanifche, Städten 
wurde von Veteranen der bdeutjchen 
Armee und Hlotte die Silberhochzeit 
des deutfchen Kaiferpaares gefeiert. 


— Mie aus Wafhinaton, D. K., ge: 
meldet, findet heute auch eine Ronfe- 
renz der Örubenbefiger bom Weichtoh- 
lengebiet ftatt, im Einflang mit den 
MWünfchen von Präj. Roojevelt, um 
momöglich einen Streif zu verhüten. 


— Zmei meiße junge Männer in 

Pittsburg, D., Namens Butts und 
Ferm zwangen den yarbigen 
Donovan mit Revolvern, zu tanzen, 
und wurden jchlieglic) von ihm dur) 
Schüffe tödtlich verlegt. Donovan fitt. 

— MWahrfcheinlich findet die Trau- 
ung von Frl. Wilhelmine Bufch, jüna- 
fte Tochter des St. Xouifer Biermil- 
lionärs Adolphus Buſch, mit dem 
deutſchen Leutnant Scharrer zu Paſe— 
dena, Kal., am Samſtag Nachmittag 
ſtatt. 

— Zu Escanaba, Mich., wurde der 
belgiſche Graf Edward de Noyer ver— 
haftet. Er brannte mit 8325,000 ſei— 
ner Gattin aus Paris durch und nahm 
eine Schauſpielerin mit. Doch wurde 
er bald freigelaſſen, da ſeine nachgerei— 
ſte Gattin ihm verzieh. 

— Das Miſſourier Staatsoberge— 
richt entſchied in Sachen des Staates 
gegen die „Standard Oil Co.“, daß 


Zeugen verpflichtet ſind, die vom Ge- 


neralanwalt Hadley geſtellten Fragen 
betreffs Vertheilung der Aktien uſw. 
zu beantworten. 


— Beim Maskenball des „Germa— 
nia-Turnvereins“ in Cleveland kam 
Dantes „Hölle“ zur Aufführung, und 
John D. Rockefeller und andere Oel— 
magnaten wurden im Bilde verbrannt, 
während das Orcheſter ſpielte: „Es 
kann ja nicht immer ſo bleiben!“ 


— Wahnſinnig geworden, ſetzte der 
junge P. A. Hughes von Lincoln, 
Nebr., ſein Hotelzimmer in St. Louis 
in Brand. Er und ſein Zimmerge⸗ 
noſſe ſprangen aus dem 3.Stock und 
befinden ſich jetzt in kritiſchem Zu— 
ſtand. 

— Die Großgeſchworenen zu Cold— 
well, Idaho, beginnen morgen die Un— 
terſuchung gegen die verhafteten Ar— 
beiterführer wegen angeblicher Verbin— 
dung mit der Ermordung des Ex-Gou—⸗ 
verneurs Steunenbera, — und 
zwar in der Freimaurerhalle, damit 
feine Ausfage befannt merde. 


Ausland. 


— in Teheran fürchtet man, daß 
eine englifcheruffihe Ver ftändigung 
zu einer Iheilung Perfiens führen 
werde. 

— Wie es heißt, will Papſt Pius 
im April wieder ein Konſiſtorium ab— 
halten, um mehrere Kardinäle zu er= 
nennen. 

— Ir einer Situng des Tpanifchen 
Kabinets fprich der Premier die An— 
fiht aus, daß die Maroftotonferenz 
jich einigen werde. 

— Die franzöfifche Deputirtentam- 
mer erörterte das Militärbudget und 
die etwaige Aufhebung der gejeßgeben- 
den Macht in Kriegszeiten. 

— Beide franzöfifhen Kammern 
ftimmten einer Ermäßigung der aus- 
märtigen Briefportogebühren um 10 
Eentimes zu. 


I 


2. viele Schlittſchuh— 
ſtran⸗ läufer von Rußland, Finland und den 


— Ber 
— 


— Aus Melilla wird gemeldet, — 
die marokkaniſchen Land- und See— 
ſtreitkräfte jetzt gemeinſam gegen den 
marokkaniſchen Prätendenten und die 
franzöſiſchen Flibuſtirer operiren. 

— Zu Helſingfors, Finland, began— 
nen die jährlichen Eisvergnügungen; 
und Schneefhuh- 


ı Tfandinapifchen Cändern find zugegen. 


— Alle 14 ameritanifche Miflisnäre, 
welche aus Nantjchang, China, flohen, 
find gerettet. — Die Stimmung in Be- 
fing ift eine beforate, mweil ein chinefi- 
ſcher Schuh nach der Kaiſerinwittwe 
geworfen wurde! 

— Wieder gab es Ruheſtörungen 
bei der Aufnahme des Inventars einer 
Kirche im franzöſiſchen Dorf Sau— 


guas bei Leßuy. Die Gendarmen, des | 
ren biele verwundet wurden, feuerten | © 


und verwundeten 15 Kramwaller, da= 
runter 2 tödtlich. 

— Gerihtliher Entfcheidung in 
Dresden zufolge dürfen die 3 älteren 
Söhne Der deutjch-ameritanijchen 
Sängerin Schumann=Heint ihre Mut- 
ter noch im April nach Amerita beglei- 
ten (erit hieß es, man wolle fie aus mi- 
litärifjhen Gründen zurüdhalten.) 


Entiprungener Sirid. 


Dom £incoln Parf bis zur S. Water Straße 
verfolgt und fchlieglih aefangen. 

Von Männern in zmet Buggieß ver- 
folgt und Straßenbahnmwagen, Pfer- 
den und Laſtfuhrwerken geſchickt aus— 
weichend, lief heute Morgen ein junger 
Hirſch, der aus der Einzäunung der 
Hirſche im Lincoln Park entkommen 
war, an der N. Clark Str. in ſüdli— 
cher Richtung, dann wendete er ſich 
nach Oſten und wiederum nach Sü— 
den. An der S. Water Str. wurde 
das Thier von Poliziſt Foley am 
Kopf gepackt, der Beamte wurde aber 
in die Luft geſchleudert, und erſt 
nachdem ihm mehrere Zuſchauer zu 
Hilfe gekommen waren, gelang es, des 
Flüchtlings habhaft zu werden. 

Ehe der Hirſch durch die Straßen 
jagte, ſprang er über einen ſechs Fuß 
hohen Gitterzaun. Seine Flucht wurde 
erſt bemerkt, als er in der Nähe des 
Palmenhauſes im Park auf dem Ra— 
ſen nach Aeſung ſuchte. Drei Parkpo— 
liziſten verſuchten ſich ihm leiſe zu nä— 
hern, er witterte ſie aber und ſauſte in 
Rieſenſprüngen in ſüdlicher Richtung 
davon. In der Nähe des füdlichen En— 
des desParks bemerkte Leutnant Shaw 
von ſeinem Buggy aus das Thier. 
Er machte ſofort Jagd auf es, aber 
der Hirſch war ſchneller als ſein Pferd 
Der Ausreißer ſprang an der Clark 
Straße direkt vor einen Straßenbahn— 
wagen, entging aber durch einen zwei— 
ten Sprung jeder Verletzung, obwohl 
die Schutzvorrichtung ſein linkes Hin— 
terbein ſtreifte. Die Clark Straße in 
ſüdlicher Richtung entlang ging die 
wilde Jagd, vorbei an dem Patrouille— 
wagen der Wache an der Chicago Ave., 
deſſen Mannſchaft ſich den Verfoigern 
anſchloß, wie auch zwei Männer in ei— 
nem Buggy. An der Kinzie Straße 
lief der Hirſch zwiſchen eine Menge 
Wagen, ſprang dann auf den Bürger— 
ſteig, verſetzte mehrere Frauen in | 
Schred und eilte nun bie Kinzie Str. 
in öftlicher Richtung entlang. Er 
fchwentte in die Dearborn Üpenue ein, 
fehrte aber am Fluß um, lief nach der 
State und an diefer nach ver S.Water 
Straße, wo Polizift Foley ihn, 


Hirſch wurde nach dem Kommiſſions— 


Auch wurde der Sängerin das Vermd=- 


gen ihres verftorbenen Gatten zuge= 
fprocdhen, da e3 von ihr verdient jei. 


Lorkalbericht. 
Neue Bahnverbindung. 


Bequeme Beſörderung von Süden her nach 
dem Stadtinnern gefichert. 


‚sn den nächjten Tagen wird in New | 


Serjey eine Korporation mit $50,000,: | 


009 Kapital organifirt werden, Die 
eine neue und bequeme Bahnverbin- | 
dung zwifchen dem nördlichen Indiana 
und $linois, dem ganzen jüdlichen 
Theile von Chicago und Eoof County 
und dem Stabtinnern herjtellen wird. 

Die neue Gejellfchaft iwill eine Hoch= 
bahn über den Geleiſen der LakeShore 
KRock Island-Bahn vom Lake Shore 
—28— an Van Buren Str. bis zum 
Südende der Geleiſe-Erhöhung der 
Late Shore & Rock Island-Bahn an 
90. Strahe bauen. Von dieſem Punk— 
te, der in der Nähe von Waſhington 
Heights liegt, wird die Bahn auf ebe— 
ner Erde weitergeführt, und eine An— 
zahl elektriſcher Bahnen wird die Ver— 
bindung mit elektriſchen Linien inBlue 
Island für Chicago herſtellen. Auf 
dieſe Weiſe wird für Reiſende aus dem 
nördlichen Indianag und Illinois und 
dem ſüdlichen Theile von Chicage eine 
bequeme Fahrt mittels elektriſcher 
Bahn nach dem Lake Shore-Bahnhof 
ermöglicht. 

Die Vorarbeiten zu dieſem Plane 
liegen ſchon über ein Jahr zurück und 
haben mit dem Bau mehrerer der er— 


| 
| 


! 


| 





| touren und tadellofen Facon 


gefhäft von B. Aaron & Sons, 118 
Mater Straße, gebradbt, wo man 
ihn nah längerem WBemühen end= 
lich zu feffeln vermochte. 


— 


Der Zopfabſchneider. 


Ein neunjähriges Mädchen, Tillie Friedman 
fein neneites Over 

Die neunjährige Tillie Friedman 

wurde heute früh auf dem Wege zur 

Goodrih-Schule, an der Marmwell und 


Sohnfon Straße, von einem aus einer | 


Gafje hervorfpringenden und ihr eini= 


ge Schritt weit nachfolgenden Mann | 


gepadt. Dann jchnitt er ihr die Zöpfe 
ab und lief mit feiner Beute durch vie= 
felbe Gaffe davor. &3 gelang ihm, zu 


entfommen. Das Heine Mädchen fehrte | 


meinend in’3 Elternhaus, 25 Johnſon 
Str., zurüd und erzählte das ihr au 
gefügte Leid. Sie beichrieb den Ihä- 
| ter folgendermaßen: Etwa 30 Jahre 
; alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, ungefähr 165 
ı Pfund fchmer, dunkles Haar, fhwar: 
zer Schnurrbart. Trug dunfelfarbi- 
! gen Anzug und einen Jehwarzen Derby: 


* 
Eine vollkommene Ham. 


Wie ihr Ausjehen dem Publifum ver- 
traut wurde. 

Die Gefchichte, wie die wahrjchein- 
ih vollfommenjte weibliche Hand in 
Amerifa dem PBublitum befannt wur 
de, tjt intereflant. 

Wie es heißt, war die Eigenthüme- 
rin der Hand eines Tages mit mehre- 
ten Freundinnen bei einem Photogra- 
phen und hob während des Gefprädhs 
ein Stüd Candy auf. Die Poje der 
Hand mit ihren vollfommenen Kon= 
erregte 
die Aufmerffamfeit des Künftlers, 
der bat, fie photographiren zu bürfen. 
Das Ergebniß war ein hübfches Bild, 
das in der YJamilie blieb, bis eines 
Tages, nach dem Lefen eines VBriefes 


| von Jemand, der fich erfundigte, wer 


die Boitum- und Grape Nut3-Anzei- 


| gen fchrieb, Herr Post zu feiner Frau 


mähnten eleftrifhen Linien begonnen. | 


Betheiligt an dem Unternehmen jind 
die Lafe Shore & Rod Ysland-Bahn, 
die Chicago Electric Traction Eo., de= 
ren Linie 32 Meilen lang ift und von 
63. Str. und South Park Ape. nad) 
Harvey geht, die Chicago Southern 
Iraction Eo., deren Bahn bon Harvey 
nad Kantate geht, mit einem Smeige 
von Blue Jsland nah Hammond von 
38 Meilen Länge, und die Chicago, 
Blue Island & Koliet Iraction Co. 
mit einer 25 Meilen langen Bahn von 
Blue Jsland nad Koliet. Präfident 
der drei legtgenannten Gejelljchaften 
it William ©. Need von Chicago. 
Die neue Korporation wird Verträge 
zußeförderungszmeden abjchließer mit 
der Chicago, Kantatee, La Fayetie & 
Southweſtern Railwah, die Kankakee 
mit vielen Linien in Indiana verbin— 
det, mit den Chicago & Indiana Air— 
Iine-Bahnen zwifchen Hammond und 
South Bend und mit der MeKinley 
Syndifat-Linie, die in direfter Ver- 
bindung mit St. Louis ift. Die Vor- 
theile de3 neuen Unternehmens werden 
einem Oebiet von etwa 3,000,000 Ein 
mohnern zu Gute fommen, da Reifende 
bon Diten, Süden, Südoſt und Süd— 
—— dadurch Eingang in Chicago fin— 
en 

Der Hochbahntheil des neuen Sy— 
ſtems wird von 22. Str. an alle fünf 
Blocks mit Bahnſteigen verſehen wer— 
den bis zur 63. Str. Der Name der 
Korporation iſt Chicago Elevated In— 
terurban Terminal Traction Com— 
pany. In zwei Jahren wird, wie man 
glaubt, das Syſtem dem Betrieb über— 
geben werden können. Das Fahrgeld 
auf der Hochbahn wird 5 bis 15, auf 
den Vorftadtbahnen 5 bis 65 Cent3 be- 
tragen. Das Endziel der Gefelichaft 
ift eine eleftrifhe Bahnverbindung 
ziwifchen Chicago und Indianapolis. 


| 


| 


jagte: „Wir erhalten jo viele Nachfra- 
gen diefer Art, daß augenfcheinlich 
mance Leute neugieriq, e3 zu erfahren, 
angenommen, wir üibermachen dem Un- 
zeige-Departement das Bild Deiner 
Hard und betiteln es: Eine helfende 
Hand.“ (Frau Poft half ihm bei der 
Zufammenftelung von manchen ber 
befannteiten Anzeigen.) 

Natürlich gab fich Abneigung gegen 
Veröffentlihung fund, aber mit ver 
Vereinbarung, daß fein Name mit dem 
Bild erfcheinen follte, wurde fein Ge- 
brauch zugeitanden. 

Die Sache wurde fo dargeitellt, daß 
eine offene Hand die Freunde von Bo- 
ftum und Grape Nuts ein Willfommen 
bot, das Bild erfchien auf dem hinte- 
ren Umfchlag von vielen der Januar: 
und Tebruar » Monatsfchriften und 
wurde Millionen von Leuten befannt. 

Viele Kiinitler haben fie ala _ viel- 
leicht die vollfommenjte Hand in der 
Melt bezeichnet. Das Anzeigen-De- 
partment der Poſtum Co. war nicht im 
Stande der Verſuchung zu miderfte- 
ben, die Neugierde des Publitums an- 
zuregen, indem es einfach den Namen 
der Eigenthümerin bei der Veröffent- 
lihung des Bildes unterbrüdte, ſon— 
dern es gab an, daß der Name in einer 
der fpäteren Zeitungs- Ankündigungen 
veröffentlicht werden würde, modurd 
natürlich die Lefer veranlaßt werben 
follten, die weiteren Anzeigen zu lejen, 
um den Namen der Eigenthümerin zu 
erfahren. 

Diefe Verbindung von Kunft und 
Gefhäft und die Unmaffe der Anfra- 
gen liefern einen ausgezeichneten Be- 
weis von dem ntereile, das das Pu- 
blitum an dem perjönlichen und FFa- 
milienleben großerfyabrifanten nimmt, 
deren Namen dur ausgebehntes und 
Jortmährendes Anzeigen in Zeitungen 
und Zeitfhriften in jeder Tyamilie be- 
fannt find. 


tie | 
ı oben beichrieben, glücdlid, jtellte. Der | 


| Forbes an 


| Fällern. 


- ” n 
Epileptiter. 
Angehörige von mit Falliucht bebafteten und 
anderen geiftig abnormalen Batienten, melde 
fim eines eleganten und baffenden KHeimes für 
lolde Leidende vergewiifern wollen, ın weldhem 
felbe unter verfönliher Aufficht eines erfabres 
nen, gewilfenbaften Arztes, wiſſenſchaäftlich 
und menfchlich bebandelt werden fönnen, mögen 
diefe Zeilen beadten. 3med ift, eine begrengte 
Anzahl von Leidenden in ein privates Heim 
einzuführen, in weldhes alles dem Zuſtande ſol⸗ 
cher Kranker entſpricht. Kein Aſyl oder Spital, 
fondern ein Heim, frei bon allen politifchen 
Einflüffen. Habe feit Jahren diefe Branche don 
Leidenden als Spezialift bier und in Curopa 
—— ſtudirt und kann 
rfolge hinweifen. Kurirte eine Anzahl und 
half allen, die ich behandelte. Meine Behand— 


lobenswerthe | 
| lungsmetbode forwie Pläne rür Verſorgung bon | 


auf 


Epileptifern find erprobt und fteben in jeder 
Beziehung auf der höditen, bis nun erreichten 
Etufe der Entwidelung. Meine Methode gibt 
dem Patienten einen Lebenszwet. Weitere Aus- 
funft auf Anfrage. VBerichwiegenbeit Ebrenia- 
ce. YInonhme Briefe unbeachtet. 


m. Held, Arlıington seigbt3, II. 


Dr 
feb25,28 ‚mzd 


Nur neun Tage. 
Dann hatte Frau wol die Ere fhon fatt. | 


Im Kreisgericht beiwilligte heute | 
Riczter Walter Frau Emma D. Wolff 
eine Scheidung von ihrem Gatten 
Franklin &. Wolff, dem Sohne des 
Bizepräfidenten der „L. Wolff Manus 
facturing Co.”, 93 Weit Late Str., 
und $6000 Nährgeld. Das Paar ver- 
heirathete fih am 4. November in 
Zalparaijo, Ind., und fam gleich dar— 
auf nad Chicago. Die Heirath, eine 
Ueberrajchung für die Eltern Beider, 


Guropäiihe Wedjfelraten. 


Ihlug nicht alüdiich aus, denn jchon | < 


neun Iage jpäter trennten jte 
Wolff ging nad Pittsburg, und feine 


ſich, 


Frau zu ihren Eltern, die im Hauſe 
1680 Weit Dionroe Str. wohnen. Sie | 


erzänlte jpäter dem Richter, daß Wolff 
ſchon zwei Tage nad) der Hochzeit ges | 
droht und aucy verjucht habe, fie zu 
ſchlagen. Täglich jei dann Streit ge- 
Be bis am 13. November Wolff 
| fte ihätlich mißhandelt und dadurd) die 
Irennung herbeigeführt habe. Wolff | 
ftellte diefe Beicyuldiqungen zwar in 
Abrede, der Richter jchenkte aber der 
Frau Glauben und entjchied dem— 
gemäß. Für die H6000 entjagt Frau 
| gm allen meiteren Anfprüchen 
Frau Henriette Games, wohnhaft 
im Hotel Metropole, reichte heute 
dem Sceidungäprozeß, den 
ihr Mann, Gohbn 9. Games, ge= 
gen fie führt, eine Gegenklage 
ein. Sie beitreitet, daß Games, 
wie er behauptet, immer ein treuer und 
liebender Gatte qewefen, und erklärt, 
daß er ichon aleich nach der Hochzeit 
por fieben Jahren ihr untreu gemor= 
den. Eine Woche nad der Trauung 
fam er angeblich erft am Morgen heim, 
und zwar fchwer betrunten, und ver- 
rieth ihr, daß eine „ee ihn Jo lange 
ferngehalten.“ Als Gegenſtück zu 
Games’ Beichuldigungen Hinfichtlich 
der angeblichen Untreue feiner rau 
mit &. WU. Condar und 9. 9. Graham 
führt Frau Games Die Namen von 
Gatberine Bonce, einem Dienſtmädchen 
in ihrem Hauſe, und eines Fräulein 
als Mitſchuldige ihres 
Mannes. 


* Extra Vale, Salvator und „Bai— 
riſch.“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Tel: Calumet 730 und 869. 


any 


Erhielt ‚„‚nur‘‘ jein Gehalt. 


Die „LCaih Buysız Union $irit Co-opera— 
tion Society‘‘ brocdte viel Geld ein. 
Edwin E. Day, den Bundegrichter 
Bethea befanntlih zum Maffeverwals- 
ter für die „Cafh Buyers Union Firit 
National Eo-vperative Society“ einge- 
jegt hat, ift zur Zeit mit der Unterju= 
Hung der Bücher des angeblich bante- 
rotten Unternehmens bejchäftigt. Wie 
Herr Day heute fagte, hat Julius 
Kahn, der Bräfident der Gejelichaft, 
jeit deren vor 23 Nahren erfolaten 
Gründung nur das ihm bemilliate 
Sahresgepalt von $12,000 aus dem 
Unternehmen gezogen. Der Geminn 
der Gejellihaft in jenem Zeitraum 
jtellte jich auf etwa eine halde Million 
Dollars, indeilen mußte der Profit 
wieder in das Gejchäft geitectt werden. 
Die Betriehskojten jtellten jich auf rund 
$1,260,000, aus Berfäufen von Waa:= 
te wurde etwa eine Million erzielt, aus 
dem Verfauf von Aktien etvas über 
eine Million. Nach Anficht von Herrn 
Day mird eine jorafältige Prüfung 
der Bücher die Ihatfache ergeben, daß 
die Gejellfichaft feit ihrem Beitehen viel 
Geld eingebrodt hat, und diefer Im: 
ftand mird die Vertreter der Poitbe- 
börde veranlaffen, Präſident Kahn 
über die Gründe zur Erflärung einer 
Dividende von 10 Prozent auf jebe 
Aftie zu befragen. Sollte dabei eine 
Verlegung der Bundesgeſetze feſtgeſtellt 
werden können, ſo wird die Angelegen— 
heit in die Hände des Bundes-Di— 
ſtriktsanwaltes gelegt werden. 


— — — — 


Sturz vom Wagen. 


Der führmann €. ET. Dong erleidet 
ſchwere Verletzungen. 


€. 3. Young, 3223 La Salle Str.. 
ein Fuhrmann, jtürzte gejtern Nach: 
mittag vor dem Haufe 192 Wafhing- 
ton Straße von feinem Wagen, brad 
den rechten Arm, die rechte Hüfte und 
erlitt Schürfungen an einem Knie. 


Den Verletzungen erlegen. 


| 
| 
| 

Der jechzig Jahre alte John Gabler, 
974 Bernard Str., ift im County-Ho- 
fpital den Verlegungen erlegen, welche ' 
er Montag auf dem Geleifeübergange 
an der Cortland Straße erlitt. ala er 
bor eine Rangirlofomotive ter Chi- 
cago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 
gerieth. | 

Don einem Bierfaf aetödte:. 

Henry Herbold, ein 3400 Carlton 
Straße mohnender und 40 Jahre alter 
Fuhrmann der Manhattan Breming 
Eo., glitt, als er heute Morgen an der 
Armour Une. und 22. Straße ein lee- 
res Bierfaß auf feinen Wagen heben 
mollte, aus, und das Faß fiel ihm auf 


ben Kopf. Diefer wurde dermaßen 


jzeggueticht, daß Herbold verfchied, ede 


ein Arzt ihin Hilfe leiften fonnte. Die 
Leiche wurde von der Polizei nach dem 
Buffum’fchen Beitattungsaefhäft, Nr. 
1722 Wabaſh Ave. gebracht. 


| 
| 
| 
| 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& ITruft Eo.” jtellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart—$23.83 

Defterreidh: 100 Kronen— 20.32 

Schweiz: 100 Franc — 19.37 

Holland: 100 Gulden — 40.15 

Dänemark: 26.81 

——1+9 —— 


Berlangen ihr Geld. 
| 
| 


100 Kronen — 


Gläubiger der WeareLommiffionCo. werden 
ungeduldig und erheben Befibuldiaungen. 


Die MMeil Grain Company und 
Andere haben heute im SKtreisaericht 
die Einjebung eines Vermwalters für | 
die Beitände der im Jahre 1905 ban- 
ferott gewordenen Weare Commilfton 
Company beantraat. Die Mehierl 
Grain Company tft im Bei eines | 
Zahlungsurtheils von $23,212.01 ge= | 
aen die banterotte Gejelfchaft, und | 
ihre Mitkläger, die ebenfalls folde | 
Forderungen haben, find Grant | 
Howard, James T. MeBey, Charles | 
Spanglr, & 2. Ber, bie | 
Iowa Telephone Company, Richard | 
Figgerald und Paul Rufendall. | 

Mitbeklagter ift ver Makler Adolph 
J. Lichtjtern, von dem von denKtlägern 
behauptet wird, er habe während der 
drei dem Banferott vorangegangenen 

Jahre von Beamten der Weare Com- 
hiffion Go. Summen im Gejammt- 
betrage von $300,000 erhalten als 
Entfhädigung für Verlufte, die von 
der Weare Company durh Kauf ımd 
— von Aktien angeblich herbeige— 
führt worden waren. Die Kläger be— 
haupten, daß dieſe angeblichen Käufe 
und Verkäufe nur Spiegelfechterei ge— 
weſen, und wenn ſie wirklich gemacht 
worden ſeien, dann ſei das von Licht— 
ſtern ſelber für ſich geſchehen. Infolge 
des Empfangs der Summen ſei Licht— 
ſtern jetzt für dieſen Betrag haftbar. 
Er hatte, heißt es in der Klage, in den 
Jahren 1900 bis 1903 bedeutende 
Mengen Aktien, die der Weare Com— 
miſſion Company gehörten, in Beſitz 
und gab vor, daß er ſie verkauft habe. 
Entweder, behaupten die Kläger, hat 
er ſie noch, oder er hat den Erlös für 
ſich behalien. Sie erſuchen den Rich— 
tier, eine Reihe gewiſſer Fragen an 
Lichtſtern zu ſtellen, damit die Sache 
aufgeklärt wird, die Weare Company 
anzuweiſen, die Forderungen zu be— 
zahlen und ihr die Veräußerung oder 
Uebertragung ihrer Beſtände und For— 
derungen zu unterſagen. 

— 
Der Tod von Frau Orme. 


Die bebandelnden Aerzte heute vom Keichen: 
beichauer vernommen. 

Dr. Franf %. Otis, 20 33. Sir., 
war der Zeuge, welcher heute bei ber 
Unterfuchung über den Tod von rau 
Daily Orme, 153 54. Pl., zuerft ver- 
nommen murde. Die Unterfuchung 
fard in dem Beftattungsgefchäft 5437 
Zafe Ave. ftatt. Der Zeuge erklärte 
die Ihatfache, daß er den Sterbefchein 
niht vorfchriftsmäßig ausgefüllt 
hatte, mit einem Hinmeife auf feine 
Untenntniß der Staatsgefege. Er 
fagte, er habe erjt wenige Sterbe- 
fcheine ausgeftellt. „ch wurde,“ er- 
zählte er, „am Freitag, einen Tag vor 
dem Tode der Frau, zuRathe gezogen. 
Eine Unterfuchung ergab, daß Frau 
Drme an einer Entzündung der Un— 
terleibsorgane litt, und daß eine Ope- 
ration en ihr vorgenommen worden 
war. ch benachrichtigte das Gefund- 
heitsamt von dem Todesfall, und auf 
eine Anfrage nach der Haupttodesur- 
fache theilte ich mit, daß es eine Ope- 
ration geweſen ſei.“ 

Hilfs-Leichenbeſchauer Barrett, wel— 
cher die Unterſuchung leitet, vernahm 
nun Dr. C. Fosburg. Dem Zeugen 
wurde mitgetheilt, daß etwanige ihn 
belaſtende Ausſagen gegen ihn benutzt 
werden würden, falls er dem Kri— 
minalgericht überantwortet werden 
ſollte. Der Zeuge ſchilderte, wie er 
mit Orme bekannt geworden ſei, da— 
durch daß ſie die gleiche Kraftwagen— 
Remiſe benutzten. Orme habe ihm 
von der Krankheit der Frau erzählt, 
und er, der Zeuge, habe die Kranke be— 
ſucht, ihr auch ein Stärkungsmittel 
gegeben. Dieſes habe aber nicht ge— 
wirkt, und er habe empfohlen, die 
Frau in ein Hoſpital zu bringen. 
Davon wollten aber die Angehörigen 
nichts wiſſen, und die Kranke ſelbſt 
erzählte ihm, daß ſie ihren Zuſtand 
für hoffnungslos halte, denn ihre 
Mutter ſei an einem ähnlichen Leiden 
geſtorben. Den Wunſch der Kranken 
nach Vornahme einer Operation will 
der Zeuge unter der Begründung ab— 
gelehnt haben, daß ein anſtändiger 
Arzt dazu nur im äußerſten Nothfalle 
ſchreite. Der Zuſtand der Kranken 
ſei immer ſchlimmer geworden. Am 
16. Febr. habe der Zeuge dann, nach 
Rückſprache * Dr. Leo Gallagher, 
die Operation als durchaus nothwen— 
dig vorgenommen. Schließlich hätten 
die Anverwandten in die Verbringung 
der Frau in ein Hoſpital gewilligt, als 
am Donnerſtag aber eine Ambulanz 
des Chicago Hoſpitals von ihm dort— 
hin geſandt worden ſei, ſeien die An— 
gehörigen anderen Sinnes geweſen 
und ſie hätten ihm geſagt, er brauche 
ſich nicht weiter zu bemühen. Dr. 
Otis behandle jetzt die Frau. 

— 0 
Sineingefallen. 


Kautte See’n und Teiche als Weizenäder. 


Der mohlhabende Grundbefiter 
George W. Stewart hat fi Hilfe fu- 
hend an da3 Superior-Geriht gemen- 
det. Er klagt, daß er fi von einem 
gemwilfen E. E. Worrall habe verleiten 
laffen, ihm biefige Liegenichaften im 
MWerthe von $50,000 zu überfchreiben, 
im Austaufch für 5265 Acres „Land“ 
in Minneiota, das Worrall ihm ala 
prächtigen Weizenboden im Werthe 
bon mindeltens $18 der Acre geihil- 
dert habe, mährend es in Wirklichkeit 
zumeilt See- und Teichboden fei. Ste- 


CASTORIA füsäugingpund Kind, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schreibt „UT, freies Buch-Rhenmalismis 


Es erzählt über Rbheumatismus, die msn 
die Lebenameife, um den Körper bor den 
matismusgiften au ‚ewabren und au befreien— 
fogar in berameifelten Fällen—mit 
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verfauft. 
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wart verlangt nun, Worrall möge zur 
Rüdübertragung der Werthe gezmun- 
gen werden, die er ihm überfjchrieben 
bat. 


Das Bild des Kandidaten. 


ie Mutter verfucht die Heirathsabfichten 
ihres Sohnes zu vereiteln. 


James Vignola, ein 19 Yahre zäh- 
lender Jüngling, Nr. 130 R. Beoria 
Str., und die ebenfall3 noch minder= 
jährige Palma Holland möchten hei— 
rathen. James' Mama hat aber wegen 
der Jugend der Liebenden Einfprud 
erhoben, und heute hat fie dem Hei— 
rathslizeng-Beamten Salmonfon ein 
Bild ihres Sohnes gegeben, damit er 
diefen Jofort ertenne, wenn er um eine 
Lizenz nahfudt. „Wenn James voll- 
jährıg geworden ift, habe ich nichts 
gegen feine DVerheirathung einzumen= 
den,“ faate die beforate Frau, 

ie 
Liedertafel Borwärts, 


D 


Faltnadht wurde geitern Abend in 
NMondorfs Halle von dem meitbefann- 
ten und beliebten Gefangverein Lieder- 
tafel Vorwärts mit einem prächtigen 
Mastenball gefeiert. Die Ihatfache, 
daß das yeit mehr im engeren Freun= 
desfreife gefeiert wurde, trug nur zur 
Erhöhung der allgemeinen Gemüthlich- 
feit bei, die iiber dem Ganzen von An= 
fang bi3 zu Ende waltete und den Ball. 
zu einem gefelligen Erfolge erfter 
Klaffe machte. Alle TIheilnehmer hat- 
ten fehr hübjche Masten angelegt, fo 
daß der Saal ein prädtiges Bild dar- 
bot, und Alle amüfirten ich augen 
fcheinlih föftlih. Um den glatten 
Verlauf des Feites machten jich durch 
unermübdliche Komitearbeit fehr ver= 
dient die Herren F. Schmit, Al. Maf- ' 
fe, 2. Mitchell, U. Rumbler, %. Zer- 
Iimstn, R. Reuter, Geo. Wagner, $. 
uehrer, Henry Pahlte, Br. Schliehs, 
A. Lutterbach, Alb. Muench, Auguſt 
Stein, Wm. Chriftman, €. Arnftein, 
CE. Boend, Ch. Bethte, Carl Buffac, 
5. Schmidt, Hub. Schumacher, 

— — — 
Eine große Leiſtung. 

Am 27. Januar wurde (wie bereits 
telegraphiſch gemeldet war. Red.) die 
neue Bahn Port Sudan —Suakim— 
Khartum, die das rothe Meer mit dem 
Sudan verbindet, eingeweiht. Lord 
Cromer, der engliſche Gouverneur 
Egyptens, hatte ſich ſelbſt aufgemacht, 
um dieſem wichtigen Ereigniß durch 
ſeine Anweſenheit die Weihe zu geben. 

Der Ausgangspunkt der Bahn, 
Port Sudan, iſt eine Stadt allerneue— 
ſten Datums; vor zwei Jahren exi— 
ſtirte ſie noch nicht. Da der Hafen von 
Suakim wegen der vorgelagerten Ko— 
rallenriffe ſchwer zugänglich iſt und 
die Schiffe bei der Einfahrt oft Un— 
fälle erlitten, kam man auf den Ge— 
danken, ihn durch einen neuen, den 
von Port Sudan, zu erſetzen. Dieſer 
liegt ungefähr zehn Stunden von 
Suakim entfernt und bietet bedeutend 
günſtigere Verhältniſſe. Die Gegend, 
wo er erbaut wurde, war bisher öder 
Strand, der ſeinen Namen „Scheikh 
Bargout“ (Häuptling der Flöhe) nach 
dem Grabmal eines alten Scheikhs 
führte, das einſam das Ufer ſchmückte. 
Binnen einem Jahre iſt an dieſer 
Stelle eine Stadt emporgewachſen, die, 
obgleich im Sommer ſehr heiß, doch 
als die beſtgelegene und geſündeſte 
Stadt an den Küſten des Rothen Mee— 
res bezeichnet zu werden verdient. — 
Eine Quarantäneftation, ein Hofpital, 
verfchiedene Waaren- und Beamten= 
häufer geben dem neuen Ort, der nes 
ben feiner Bedeutung al3 Hafen und 
als Ausgangspunkt der Bahn mohl 
auch bald eine Kohlenjtation bon gro= 
her Bedeutung werden wird, das Auß- 
fehen eines emporblühenden Gemein= 
weſens. Neben dem offiziellen Stabt= 
theile hat fich natürlich auch ein unof= 
fizieller entwicelt, Buden und Hütten, 
wie fie der Orient allenthalben bers 
borbringt, und wo die zugejtrömten 
Arbeiter und Glüdsritter, Araber, 
Griechen, Jtaliener niedrigen Gtan= 
des, des Verdienftes und der gebrate= 
nen Tauben warten. 

Die Bahn felbit, 325 Meilen lang, 
ift in vierzehn Monaten, unter mandj= 
mal höchſt ungünftigen tlimatifchen 
Verhältniffen erbaut worden. Dur 
heftige Regengüffe wurden öfter ganze 
Streden wieder weqgefhivemmt. Die 
Baufoften betragen 1,400,000 egyptis 
fche Pfund. In Port Sudan, Suas 
fim und Chartum fanden mancherlei 
Sreftlichkeiten zur Feier der „gejchäftli- 
chen Eridiiegung des Sudan“ dur 
diefe Bahn jtatt. IThatfächlich ift fie 
das Thor, durch das die Erzeugniffe 
Inner-Afritas auf nicht zu theurem 
Wege in den Handel gelangen können, 
denn der Nilmeq mit feinem gemifchten 
Verkehrsbetriebe (Boot und Bahn) 
war für billigere Artikel nicht ver= 
mendbar und au viel zu lang. Die 
eapptifchen Kaufleute ſtehen dieſem 
neuen Handelsmege nicht gerade ableh- 
nend gegenüber. 

Die arabifche Preife aber ftellt fich 
entichieden feindlich zu ihm. Sie nennt 
den 27. Januar „den lebten Nagel 
zum Sarge der Freiheit Egyptens.“ 
Ihrer Meinung nach wird der Sudan 
in furzer Zeit eine regelrechte englische 
Provinz werden, und dann werde man 
das Land fchnell zu heben und zu be- 
mwälfern fuchen, und fo Eanpten eines 
großen TIheiles des Nilmwafjers beraus 
ben. Außerdem werde Faypten eines 
Tages, wenn es feine Rechte von Eng= 
land zurüdfordere, von diefem am bei= 
den Enden angegriffen werden fönnen, 
und daher jei es jeder Ausficht bes 
raubt, jemals mieder ein felbjtändiger 
Staat zu werben. 
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Wählerbeitchung. 


Eine Viertelmillion Dollars tft für 
ben reichen Dntel Sam eine Bagatelle. 
Aus Gründen der Sparfamfeit ver- 
dient alfo der Aderbauausfhuß des 
Abgeordnetenhaufes fein bejonderes 
2ob dafür, daß er mit 8 gegen 7 
Stimmen bejehlojien hat, die Betoilli= 
gung von $250,000 für die freie Ber- 
theilung von Sämereien nicht mehr zu 
empfehlen. Dagegen gebührt ihm um 
To höheres Lob aus Gründen des Anz 
ftandes und der quten Sitte, und aud) 
fein Muth verdient gepriefen zu wer— 
den. Denn die Niederträchtigfeit die- 
fer Form der Wählerbejtehung jteht 
außer allem Berhältniß zu dem Gelb- 
mwerthe des jogenannten Gejchenfes. 
Wie der Dberiellner eines hochfeinen 
Oaithaufes, dem ein Gajt fünf Cents 
Irinfgeld anzubieten wagt, hätten bie 
„zarmer“ Schon längft mit Veradytung 
die Freigebiqfeit ihrer Vertreter zurüd- 
werfen jollen. &s Spricht für die An- 
ſpruchsloſigkeit und Beſcheidenheit 
der ländlichen oder vorſtädtiſchen Kon— 
ſtituenten, daß die Herren Abgeordne— 
ten ſich auch nur einbilden konnten, ſie 
wären durch eine ſo kleine Gabe zu be— 
einfluſſen. Thatſächlich haben aber 
die Volksvertreter bisher ohne Zwei— 
fel die Wähler mit Samenpäckchen zu 
beſtechen verſucht, die man im Ramſch 
mitunter für 1Cent das Stück kaufen 
kann, obwohl ſie dem Ackerbaudeparte— 
ment ſelbſtverſtändlich viel höher zu 
ſtehen kommen. Und als ſeinerzeit 
Grover Cleveland und ſein Ackerbau— 
ſekretär dieſer echten Bauernfängerei 
zu ſteuern verſuchten, wurden ſie mit 
Hohn und Spott überſchüttet. 

Die „freie“ Samenvertheilung iſt 
allerdings noch die unſchuldigſte und 
mohlfeilfte Art der „Liberalitat,“ die 
den Bürgern auf ihre eigenen Koften 
Seichenfe macht. Die fchlimmte und 
theuerjte Sorte find die Privatpen- 
ttonsbılls, Die in jeder Tagung des 
stongrejfes zu Iaufenden eingereicht 
und angenommen zu werden pfleaen. 
Dbmohl die Penfionsgefege ohnehin fo 
allumfafjend jind, daß fait ‘jeder: 
mann, Der auch nur einige Wochen im 
Seere oder in der Flotte gedient hat, 
früher Dover fpäter einen „Ehrenfold“ 
beanfpruchen fann, und obwohl das 
Benjionsamt auf Wnordnung des 
Präfiventen Rooſevelt dieſe Geſetze 
noch „verbeſſert“ hat, ſo können viele 
Anſprüche doch nicht genehmigt wer— 
den. Es melden ſich nämlich Leute, 
die ſchimpflich fortgejagt, mit ent— 
ehrenden Strafen belegt oder bei der 
Verübung eines Verbrechens arbeits— 
unfähig gemacht worden ſind. Da 
aber auch ſolche Leute Verwandte oder 
Freunde oder gar einen politiſchen 
„Pull“ haben, ſo wenden ſie ſich, wenn 
ſie vom Penſionsamte abgewieſen wor— 
den ſind, vertrauensvoll an „ihren“ 
Abgeordneten, und dieſer täuſcht ihr 
Vertrauen ſelten oder nie. Er reicht 
zunächſt eine Bill ein, durch welche die 
ſchimpfliche in eine ehrenvolle Ent— 
laſſung verwandelt oder die beſtehende 
diasabilitx' aufgehoben wird. Iſt 
dieſe durchgegangen, ſo folgt eine an— 
dere Bill, welche den wieder zu An— 
ſehen gelangten „Veteranen“ auf die 
unterſte Stufe der Penſionsliſte ſetzt. 
Nach und nach wird er dann immer 
höher hinaufgerückt, denn der Ab— 
geordnete ſorgt dafür, daß ſein Schütz— 
ling ihm möglichſt lange „verpflichtet“ 
bleibt und bewilligt nicht auf einmal 
alle ſeine Forderungen. Da ein jeder 
Abgeordnete und Senator Privat— 
penſionsbills betreibt, die das Licht der 
Oeffentlichkeit nicht vertragen, ſo ſind 
die zuſtändigen Ausſchüſſe in beiden 
Häuſern übereingekommen, keine die— 
ſer Bills zu prüfen, ſondern ſie, der 
Reihenfolge nach unbeſehen zu empfeh— 
len. Alsdann werden im „Plenar— 
ausſchuſſe“ blos die Titel verleſen, und 
da ſich kein Widerſpruch erhebt, erklärt 
der jeweilige Vorſitzende, daß ſie ein— 
ſtimmig angenommen worden ſind. 
Derſelbe Vorgang wiederholt ſich in 
der eigentlichen Sitzung beider Häuſer, 
und ſchließlich lieſt der Vorſitzende noch 
die Formel herunter: „Wenn kein 
Widerſpruch erhoben wird, ſo erkläre 
ich, daß der Antrag auf Wieder— 
berathung der Bill geſtellt und ab— 
gelehnt worden iſt.“ Damit iſt es für 
alle Zeiten unmöglich gemacht, dem be— 
treffenden „Veteranen“ ſeine Penſion 
wieder zu entziehen, ſelbſt wenn der 
Nachweis erbracht wird, daß ſie durch 
Schwindel, Betrug und Meineid er— 
langt worden iſt. 

Deshalb ſind die Penſionsausgaben 
der Ver. Staaten ſo hoch, wie die Ge— 
ſammtmilitärausgaben anderer Groß— 
mächte, und deshalb nehmen ſie nicht 
ab, wenn auch noch ſo viele „Vetera— 
nen“ in's Grab ſinken. Der vom 
Kongreſſe betriebene „Graft“ ſtellt 
alles in den Schatten, was auf dieſem 
Gebiete von den Bundes-, Stagats-— 
und Stadtbeamten geleiſtet wird und 
entſittlicht das ganze amerikaniſche 
Volk. Er wird wahrſcheinlich auch 
nicht aufhören, wenn das Abgeordne— 
tenhaus und der Senat dem Beſchluſſe 
des Ackerbauausſchuſſes beitreten, die 
freie Vertheilung von Sämereien ein— 
zuſtellen. Es iſt aber doch anerken— 
nenswerth, daß wenigſtens dieſer eine 
Ausſchuß den Muth hat, ſich dem 
Graftunweſen des Kongreſſes zu wi— 
berjegen. Die Hauptquelle der öffent- 
lichen Korruption ijt die Maffenbe- 
ftehung, die der Kongreß mittel3 ber 
bon den Steuerzahlern aufgebracten 
Gelder übt, 


| 
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Herrn PBatterfons Betenntnif. 


Unfer Kommiffär der öffentlichen 
Arbeiten war von Haufe aus — man 
fann füglich fagen von Geburt — Re= 
publifaner. Er ging zur bemofrati- 
Then Partei iiber aus ſchwärmeriſcher 
Liebe zum Verftabtlihungsgedanten. 
Er erinnert darin an die abeligen ©9- 
zialdemofraten, die hie und da ın 
Deutfehland auftauchen und von fi 
reden machen; und auch darin gleicht 
fein Fall dem diefer begeifterten Men- 
fchenfreunde, die ihrer Yamile und der 
ganzen hohen Verwandtichaft, „theore- 
tiſch“ mwenigftens, den Krieg erklären, 
um fich ganz der Weltverbefferung zu 
widmen, daß man ihn gewilfermaßen 
als Reklameftaur für den von ihm er= 
forenen Gedanfen an einen herbor= 
ragenden Plaß itellte, auf dem er meit- 
hin gefchen werden fann. Der That- 
fache, daß er ein Konvertit, ein Be- 
fehrter, war, hatte Herr Patterjon 
wohl mehr als irgend etwas Anderem 
feine Ernennung zum Kommiffär der 
öffentlichen Wrbeiten im Kabinett 


des demokratiſchen Verſtadtlichungs- 
mayors zu danken. Wäre er von Haus 
aus Demokrat geweſen, ſo hätte er den 


wichtigen und ſchönen Poſten, ange— 
ſichts ſeiner großen Jugend und dama— 
ligen Unerfahrenheit wohl ſchwerlich 
bekommen. Man gab ihn denſelben — 
einmal um dem Publikum beſtändig ei— 
nen Beweis der großen werbenden 
Kraft des Verſtadtlichungsgedankens 
vor den Augen zu halten und durch 
ihn womöglich recht viele Andere zu 
gewinnen, und dann wohl auch, um 
Herrn Patterſon's Begeifterung zu 
ſchüren und lodernd zu halten und 
ihn anzufeurn, ſeine ganze jugendliche 
Kraft in den Dienſt des ſchönen Ge— 
dankens zu ſtellen. Indem man ihm 
einen ſo hervorragenden Poſten ſtellte, 
machte man es ihm gewiſſermaßen zur 
Dankespflicht und Schuldigkeit bei je— 
der Gelegenheit für den Gedanken ein— 
zutreten und ſeine Fahne hochzuhalten. 

Das that und thut Herr Patterſon 
auch. Aber er hat ſich dabei in ein— 
fachen praktiſchen Fragen einen hellen 
Blick bewahrt, und die Fähigkeit, vom 


ſchaft wie den Straßenbahnbetrieb zu 
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übernehmen; er würde in biefem bor- 
ausfichtlih ein noch viel größerer 


\ „Fehlfchlag“ fein und über die Ohren 


gehauen werden, daß ihm Hören und 
Sehen vergingen. 


Unnöthig und unmwiderruflid. 


— 


Die zufammenhaltende Gewalt der 
Beute hat wieder einmal glänzend bie 
Brobe bejtanden. Als neulich im Bun- 
desabgeordnetenhaufe der republifa= 
nifche Führer Payne als Vorfiger des 
Finanz» und Steuer-Ausfchufles die 
vom Ausfchuffe empfohlene Gejegbor- 
lage zur Befeitigung „überflüfliger” 
Zollämter zur Verhandlung bringen 
wollte, jtellte fich ihm eine feindliche 
Mehrheit von rund zwei Dritteln aller 
Stimmen entgegen. Die Zurüdtveis 
fung hätte nicht fchärfer fein können, 
wenn Herr Payne fich im Haufe poli- 
tifcher Gegner ftatt im Haufe feiner 
republifanijfchen Freunde befunden 
hätte, Und gerade aus den Reihen ber 
Freunde ift der ftärkjte Widerjtand ge: 
tommen. Als diejenigen, die jich zur 
Zeit im Befit der durch den Antrag 
bedrohten Aemterbeuteftüde befinden, 
fanden die republifanifchen Mitglieder 
fich durch den Antrag gereizt, ähnlich 
wie die Löwin, der man ihr Sunges 
nehmen mill. 

&3 gibt der in Rede ftehenden Zoll- 
änyer zur Zeit fünfzig im Lande. E3 
find Gtellen, wo feine ‚oder doch nur 
eine völlig unbedeutende Waarenein- 
fuhr jtattfındet, jo daß die Einfünfte 
außer allem Verhältnig zu den Aus- 
gaben ftehen. Wir haben hier drei im 
Staat Jlinois (Cairo, Galena und 
Nod Zsland), wo im legten Jahre die 
fämmtlichen Einkünfte nur $170, die 
Ausgaben dagegen $1527 betragen 
haben. Für jeden-einen Dollar, wel: 
chen die Regierung da eingenommen 


hat, hat fie ungefähr neun Dollars 


Ausgaben gehabt. Auch gibt es Pläbe 
die Menge, deren Erhaltung verhält: 
nipmäßig noch viel foftfpieliger ift. 
So fteht 3. B. in Albemarle, N. C., 
einer Koftenrechnung von $1600 eine 


| Einnahme von fage und fchreibe: fünf 


gen. ©o hat Herr Patterjon nicht nur ! 


erfannt, daß die jtädtifche Miillabfude | 


unter aller Kritik fchlecht und unge- 
nügend ift, 
nächiten Urfachen diefes Verfagens der 
Stadt al „Dredfuhrmann“ entdedi. 
„Ein Grund, warum die Gemeinde 
nicht im Stande it,“ faate er in ei- 
ner Zufchrifi, die dem Stadtrath am 
Montag zuging, „tt unzweifelhaft in 
dem Geldmangel zu fuchen, aber eben- 
jobiel trägt dazu die Ihatfache bei, daf 
die ganze ftadtifche Müllabfuhr 
über die Ohren in 
ftecft und fo lange darin ftedfen bleiben 
wird, wie Ihre ehrenwerthe Körper— 


Huhn auf das Ei zu fchließen, fozufas | Dollars gegenüber. 


Und wenn für 
einige diefer Aemter noch die Ent- 
ihuldigung bejteht oder früher einmal 
beftanden hat, daß ihr Dafein dazu 


fondern er hat aud die | beitragen mag, Schmuggel zu ber= 


hüten, jo läßt für die große Mehrzahl 
nicht einmal diefe Entfehuldigung Ti) 
vo®:ingen. Sie befinden fich in flei- 
nen Städten des Binnenlandes, und 
haben nie einen anderen Zmed gehabt 


| al3 den, etwelchen politifchen Krippen= 


Ihaft (der Etadtrath) das gegenmwär- 


tige Spitem fortdauern läßt.“ 

Man wird aus den oben angeführ- 
ten Gründen, und auch fchon, weil er 
die denkbar bejte Geleaenheit yat, fi 
dabon ‘ überzeugen, ivie 
arbeitet, die Richtigkeit von Herrn Pat- 


die Stadt | 


terfons Behauptung nicht in Zweifel 


ziehen dürfen, und die Bürger wiſſen 
ja auch aus eigner Anſchauung, wie 
miſerabel ſchlecht es um die Müllab— 
fuhr beitellt ift. Mecht hat Herr Pat— 
terfon, da2 tjt gewiß. 
doch das Einfammeln und Abfahren 
bon SKüchenabfällen, Afche, Kehricht 
u. }. mw. jo ungefähr. die einfachite Ar- 
beit, die einer Stadtgemeinde zufallen 
mag. ES gehört dazu weder viel Wif- 
fen noch viel Können, und die Arbert 
ift weder vermicelt, noch jpielt fie fich 
im Verborgenen ab, fo daf befondere 
Aufmerkfamfeit dazu gehörte, fie zu 
überwachen oder bejondere Gelegenheit 
gegeben wäre, im Irüben zu fijchen. 
Das ganze Gefchäft ift fo einfach und 
überfichtlich, wie nur denkbar, und da- 
bei jo bejcheiden, jozufagen, da es die 
Grabfcher wahrlich nicht befonders 
reizen Tann. 
über die Ohren in der Politik ftect, 
und die Stadt fih unfähta ermeift, 
dieje fo fehr einfache und befcheidene 
Aufgabe halbwegs befriedigend zu lö— 
jen, ma3 darf man da von derfelben 
Stadt erwarten, wenn andere, unend- 
lich viel fchwierigere und für die Grab: 
her und Budler verlodenvere Aufga- 
ben an fie berantreten? 

Warum ift man denn überhaupt 
gegen die Verftadtlihung? Doch nicht 
aus LXiebe zu den Korporationen. Die 
Zahl derer, die an diefen mit Geld „in- 
tereffirt“ find oder in ihren Dienften 
ftehen und deshalb dafür find, daß 
dem Privatunternehmen die Verdienit- 
gelegenheit erhalten bleibe, iſt doch 
wohl nur jebr gering. Die großeMehr- 
zahl derer, die vor der Verftadtiichung 
aller öffentlichen Nutbarteiten, im Be- 
fonderen der Straßenbahnen, warnen, 
würde e3 doch wahrscheinlich fehr gerne 
jehen, wenn die Stadt, von der fie ein 
Theil find, die in Frage jtehenden gro- 
Ben Arbeiten unternähme und entwe- 
der die Profite machte, die jebt das 
Privatunternehmen daraus zieht, oder 
fie ihn Form von Verbilligung, bezw. 
Verbefjerung des Dienftes unmittelbar 
den Bürgern zufließen ließe, und 
wenn fie troßdem gegen die Verftabt- 
lihung find, fo hat das feinen Grund 
nur darin, daß fie die Stabt für 
unfähig halten, folde Aufgaben 
befriedigend zu löjen. Diefe Ueberzeu- 
gung jtüßt fih aber in eriter Reihe 
wieder auf die Erfenntniß, daß die 
Beutepolitik unſere ſtädtiſche Verwal— 
tung beherrſcht und ihr ſparſames, 
ſachverſtändiges Arbeiten unmöglich 
macht. Jetzt liefert Herr Patterſon, 
deſſen Zeugniß doch jedenfalls als un— 
anfechtbar gelten muß, ſelbſt den Be— 
weis, daß ſie damit vollſtändig Recht 
haben. 

Wer ſich durchaus unfähig erweiſt, 
ein ſo einfaches Geſchäft wie die Müll— 
abfuhr halbwegs befriedigend und 
ſparſam zu leiten und ſich in dieſem 
Geſchäft nicht vor Uebertheuerung, 
Betrug u.ſ.w. ſchützen kann, der 
ſcheint doch wahrlich nicht befähigt, 
ein ſo ſchwieriges und unvergleichlich 
viel wichtigeres und größeres Ge— 


Nun iſt aber 


Wenn es trotzdem bis 


beißern bequeme Verſorgung auf 
öffentliche Koſten zu verſchaffen. Wird 


bi | ja einmal eine ausländifche Waaren- 
18 


der Beutepolitif | 


fendung nach folhem Orte gebracht, 
fo fann der Zoll darauf ebenfo leicht 
und bequem erhoben werden im Zoll 
amte des Einfuhrhafen2. 

Vertheilt find die 50 überflüffigen 
Yemter in 37 Kongreßbezirten. Nies 
mand wird fic) wundern, zu hören, 
daß von den Vertretern diefer 37 Be: 
zivke nicht mehr als drei (ein Republi⸗ 
kaner und zwei Demokraten) für Auf— 
nahme der befagten Gefeßporlge ge— 
ftimmt haben. Höchjtens wird man 
fich wundern, daß fich noch Jo viel ge= 
funden, die im Stande waren, das 
Semeinmwohl über ein ürtliches ober 
perfönliches Intereffe zu fegen, und ge= 
willt waren, ihren Bejtand an poli= 
tiſchen Beuteſtücken ſich ſchmälern zu 
laſſen. Es iſt für das Daſein von 
Zollämtern in Orten wie Cairo, Ga— 
fena und Rod Jsland und für ihre 
Aufrechterhaltung fein Grund in ber 
ganzen weiten Welt vorhanden: außer 
dem einen, daß ihre Abjchaffung Die 
betreffenden WUemterinhaber, die den 
Kongrekabgeordneten ihre Stellung 
verdanten, um Amt und Gehalt brin- 
gen würde, und daß diefe Abgeorbne- 
ten insfünftig diefe Stellen nicht län= 
ger zur Belohnung oder Verforgung 
politifcher Freunde und Helfershelfer 
zur Verfügung haben würden. 

Das Verhalten der unmittelbur be- 
theiligten Kongrefabgeordneten ıjl da= 


mit auch) dem Nichtpolitifer erklärt. | 
Und was die anderen betrifft, die fein | 


unmittelbares Intereffe an den über- 
flüffigen Uemtern haben und fi doc 
ihrer Abſchaffung widerſetzen, ſo 
kommt eben hier die zuſammen— 
haltende Gewalt der Beute ins Spiel. 
Sind ſie an dieſen unnöthigen Aem— 





gabe wieder rückgängig zu machen, 
gleichviel wie überflüſſig ſie geworden 
ſein mögen. Die einmal bewilligte 
Ausgabe iſt in der Regel für alle 
Ewigkeit bewilligt. Und wenn je ein— 
mal ein überflüſſiges Amt, Bureau 
oder Departement abgeſchafft wird, ſo 
geſchieht es gewöhnlich nur, um ein 
anderes und noch koſtſpieligeres an 
ſeine Stelle zu ſetzen. 

Ein Beiſpiel aus vielen und viel— 
leicht nicht einmal ein beſonders ſchrei— 
endes iſt die Münze in New Orleans. 
Seit Jahrzehnten iſt für dieſe Münz— 
ſtätte kine Spur von Bedürfniß mehr 
vorhanden. Die Verhältniſſe haben 
ſich derart geändert, daß, um die 
Münze beſchäftigt zu erhalten, man 
ihr die zu verarbeitenden Edelmetalle 
aus meiter Ferne mit großen „Er 
preß"-Roften zufchiden muß aus an= 
derweitigen Münzftätten, mo die Ar— 
beit bejjer und billiger gethan werden 
fann. TIroßdem, fo oft e8 auch jchon 
verfucht worden unter republifanifcher 
und unter demofratifcher Verwaltung, 
ift es nie gelungen, die jährliche Geld- 
‚bemwilligung für den Fortbeitand der 
Münze und der damit verknüpften 
Uemter und Vemtchen zu verhindern. 
War die GStreihung der unnöthigen 
Geldausgabe je einmal im Haufe 
durchgejegt worden, jo brauchte im 
Senat nur einer der Zouifianer Sena- 
toren warnend den Finger zu erheben 
und es wurde dafür geforat, daß 
die „Bill“ nicht durchaing, ehe nicht die 
geftrichene Bewilligung wieder einge- 
fügt war. 

Die Hypothekenbelaſtung in 

Preußen. 

Die Hypothekenbewegung in Preu— 
ßen hat nach der „Statiſt. Korr.“ in 
dem mit dem 31. März 1904 enden— 
den Rechnungsjahre 1903 wieder einen 
Ueberſchuß der Eintragungen über die 
Löſchungen ergeben. Es ſind nämlich 
3950,83 Millionen Mk. Hypotheken 
eingetragen und 2030,06 Millionen 
Mk. gelöſcht, ſodaß der Mehrbetrag 
der Eintragungen ſich auf 1920,77 
Millionen ME. beläuft gegen 1629,63 
Millionen Mi. im Jahre 1902. Auf 
die jtädtifchen DBezirfe entfallen 
2861,11 (1902 2457,97) Millionen 
ME. Eintragungen und 1385,18 
(1222,09) Millionen Mt. Löfchungen, 
auf die ländlichen 1089,72 (1020,27) 
Millionen Mt. intragungen und 
644,88 (626,52) Millionen Mi. Lo- 
fhungen. Der Ueberihuß der Ein- 
tragungen berechnet fich alfo in den 
Städten auf 1475,93 (1902 1235,88) 
Millionen Mark, auf dem Lande auf 
444,84 (393,75) Millionen Marf. 

In den 18 Jahren feit dem Bejtehen 
diefer Hnpothefenftatiitif find in den 
Städten fowie in den Landgemeinden 
und Gutsbezirten mit ftädtifchem We- 
fen, insbefondere Yabriforten und 
Vorortgemeinden der&ropitädte 30,67 
Milliarden Mart Hppothefen und 
Grundfchulden eingetragen und 15,04 
Milliarden Mark gelöfcht worden. Ir 
den Gemeinden mit ländlidem Cha- 
rafter beliefen fich die Eintragungen 
auf zufammen 13,74 Milliarden :ME., 
die Löjfchungen auf 8,95 Milliarden, 
mithin die Mehrverfchuldung auf 4,79 
Milliarden Mark. In den 18 Jahren 
ift alfo die arundbuchmäßigeBelaftung 
der Grunditiide im preußifchen Staate 
um 19,83 Milliarden Mark aeftiegen. 
Dabei ift aber die enorme Zunahme 
der beleihungsfähigen Werthe, 
durch Bebauung, Anlage von indu— 
ſtriellen Unternehmungen u. ſ. w. nicht 
nur in den Städten, ſondern auch auf 
dem platten Lande ſtattgefunden hat, 
zu berückſichtigen. 

In Berlin har die Mehrbelaſtung 
im Jahre 1903 215,99. im Jahre 
1902 178,87, im Durchſchnitt der 
Jahre 1886 bis 1903 156,19 Millio— 
nen Mk. betragen. Noch arößer ſind 
die Ziffern mit 332,90, 288,65 und 
161,96 Millionen in den ſtädtiſchen 
Bezirken der Provinz Brandenburg, 
wo es ſich vorzuasweiſe um Belaſtun— 
gen der Grundſtücke in den Berliner 
Vororten handelt. Von der Mehrbe— 
laſtuna in der Monarchie entfallen 
hiernach für die 18 Jahre allein mehr 
als 6 Miſſiarden Mk. auf Berlin und 
die ſtädtiſchen Bezirke Brandenburas. 
Auf dem Lande erreicht die Mehrbela— 
ſtung in der Rheinprovinz und Weſt— 
falen, wo die ländlichen Gemeinden 


tern perſönlich nicht intereſſirt, ſo ſind ſtark mit induſtriellen Anlggen durch— 


ſie dafür intereſſirt an anderen, die auch 
nicht nöthiger ſein mögen. Sie haben 
im gegebenen Falle mit den bedrohten 


Kollegen zur Wahrung von deren Beu— 


teantheil geſtimmt, damit, wenn ein— 
mal an ſie die Gefahr herantritt, die 
Anderen ihnen helfen zur Vertheidi— 
gung ihrer Beuteſtücke. „Stämme— 
rollen (log rolling)“ ift der politifche 
KRunftausdrud für Die mechjelieitige 
Hilfeleiftung: Heute mir, morgen dir. 
Niemand fann wilfen, wer zunädjit 
daran fommt. — 

Uebrigens gilt auch hier das Wort, 
daß alles fjcehon dagemefen ift. Der 
Kampf gegen die überflüffigen Zoll- 
ämter ift fehon por dreißig und mehr 
Jahren geführt worden, mit denjelben 
Sparjamfeitsgründen mie heute, und 
ift genau fo erfolglos geblieben. Wer 
lange genug lebt, maq nach meiteren 
dreißia Jahren den gleichen Vorgang 
in neuer Auflage erleben. Wie denn 
überhaupt in unjerer öffentlichen Ver 
waltung anſcheinend nichts ſchwieriger 
oder „unmöglicher“ iſt, als ein einmal 
geſchaffenes Amt wieder abzuſchaf— 
fen, oder eine einmal bewilligte Aus— 


Leber und Nieren 

Es iſt von größter Wichtigkeit, daß dieſe 
Organe ihre Funktionen richtig ausüben. 

Wenn ſie es nicht thun, welche Steifheit 
in der Seite und Rücken, welche Gelbheit der 
Haut, Verſtopfung, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Migräne, Pickel und Flecken ſtellen 
ſich ein. 

Das große Stärlungsmittel 
Hood’s Sarsaparilla 
gibt diejen Organen Kraft, damit fie ihre 
Funktionen richtig ausüben können und heilt 
alle ihre gewöhnlichen Leiden. Nehmt c8. 
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feht Sind, neiterdina® auch in Schle- 
fien ihre größte Höhe. 


— — — — 


Waldbrände in der Südſchweiz. 


Man ſchreibt aus Luzern: In der 
italieniſchen Schweiz ſind gegenwärtig 
die Waldbrände wieder an der Tages— 
ordnung. Das iſt jedes Jahr ſo in der 
Zeit vom Januar bis April. In den 
Bergen, die den oberen Lago Maggiore 
umſtehen, hat man (wie ſchon kurz be— 
richtet) in den letzten Tagen bald da 
bald dort mächtige Brände ſehen kön— 
nen, die zur Nachtzeit ein ſchaurig— 
ſchönes Schauſpiel boten. So brannte 
es 3 Tage lang in den „Maienſäßen“ 
von Orſelina bei Locarno, dann an 
den Hängen des Monte Ghiridone bei 
Briſſago und weiter unten auf italie— 
niſchem Gebiet am Poggio. Dort 
brannte es während 24 Stunden und 
etwa 15 Quadratkilometer Niederwald 
ſind durch das Feuer vernichtet wor— 
den. Dieſer gewaltige Brand begann 
unten am See und zog ſich dann, vom 
Winde in raſender Schnelle angefacht, 
den ganzen Hang bis zum Gipfel des 
Monte Borgna hinauf. Der brennende 
Berg erhellte weithin das Land und die 
Fläche des Lago Maggiore ſtrahlte zur 
Nachtzeit in rother Glut. Aehnliches 
hat man am Luganerſee ſehen können. 
Dort brannte der Monte Brè und die 
Mannſchaften aus den Bergdörfern 
arbeiteten Tag und Nacht, um des 
Feuers Herr zu werden und größeren 
Schaden zu verhüten. Und als dann 
der Monte Breè zur Ruhe gekommen 
war, da that ſich ein anderer feuer— 
ſpeiender Berg auf, der Monte Garzi— 
rola (2116 M.) der im Norden von 
Lugano mit dem Camophé und dem 
Caraldroſſa das Collatbal bearenat. 


die. 


— — — 
— — — — — — 


Am San Salbvpatore ſind in den letzten 
Jahren wiederholt größere Brände 
vorgekommen. Es iſt nicht richtig, 
wenn behauptet wird, daß dieſe Wald— 
brände im Teſſin und in Oberitalien 
nur der Unvorſichtigkeit zugeſchrieben 
werden müſſen. Es handelt ſich um ei— 
nen alten Landesbrauch. Die Italiener 
ſind von jeher große Waldverderber 
geweſen und ſo ſehr ſich im Kanton 
Teſſin die Eidgenoſſenſchaft und die 
Kantonsregierung Mühe geben, die 
Wälder zu ſchützen, es hilft ſo wenig 
wie der Kampf gegen die Vogelmörde— 
rei, die hier nun einmal tief einge— 
wurzelte Sitte oder Unſitte iſt. In der 
Regel entſtehen die Waldbrände in der 
Weiſe, daß die Bauern die mit Ge— 
ſtrüpp überwucherten Weiden durch 
das Feuer zu reinigen ſuchen. Ander— 
wärts greift man in ſolchen Fällen 
zum Beil und zur Hacke; der Italiener 


findet das zu mühſam. In den erſten 


Jahren nach einem Brande, der freilich 
oft über die Weiden hinaus in die 
Wälder greift, ſtellt ſich nun allerdings 
ein prächtiger und reicher Graswuchs 
ein, denn die Aſche düngte. Nach weni— 
gen Jahren aber iſt die Fläche wieder 
mit Geſträuch und Geſtrüpp bedeckt 
und die Erfahrung hat gelehrt, daß der 
Nachwuchs ſtärker und üppiger kommt. 
Dann legt man wieder Feuer und wie— 
derholt das alle paar Jahre, trotzdem 
feſtſteht, daß das vielfache Abbrennen 
der Weideflächen dieſe nach und nach 


mager und ſteinig macht, da die Aſche 


eben oft nicht liegen bleibt, ſondern 
vom Regen weggeſchwemmt wird. Die 


teffinifche Regierung hat fchon im Jah: | 


re 1878 Maßnahmen gegen diefe Un- | qute Lehrer zu erhalten, die im ive- 


ten erfchoffen und ausgeraubt. Das 
Begraben der armenifchen Leichen war 
fehr fchmierig, da fein Mufelmann fie 
anrühren wollte. Selbft die Leiche des 
Unterfuhhungsrichters blieb 30 Stun 
den vollftändig ausgeraubt im Koth 
liegen. Ein Armenier mit Bauhichuß, 
ber einige Stunden nad) der Einliefe- 
rung im Hofpital geftorben war, mur= 
de gleich darauf von einigen Tataren 
an den Füßen aus dem Hofpital ge- 
fchleift und den Hunden zum Fraß 
überliefert. 
chen war verbrannt, jo daß man nur 
verfohlte Skelette in den Trümmer: 
haufen auffand. Bemerfensmwerth er- 
Scheint, daß die Banditen da3 Eigen- 
thum der Siemens'ſchen Werke fo 
ängſtlich ſchonten, daß, als eine Arbei— 
terkaſerne in Brand gerieth, ſie den 
Feuerſchaden in einer halben Stunde 
erfolgreich löſchten. 

In einem Briefe vom 7./20. Januar 
1906 wird mitgetheilt, daß 800 be— 
waffnete Armenier am Neujahrsmor— 
gen ein Dorf in der Nähe von Kedabeg 
überfallen und ein ſchauerliches Geme— 
tzel unter der Bevölkerung angerichtet 
haben, wobei auch Frauen und Kinder 
nicht geſchont wurden. „Mein Hoſpi— 
tal iſt mit den greulichſten Schußver— 
letzungen jetzt überfüllt. Was weiter— 
hin werden ſoll, iſt ungewiß: Frauen 
und Kinder der Deutſchen flüchten.“ 


Das japaniſche Muſterweib. 


Wenn die Japanerin kurz davor 


ſteht, in den heiligen Stand der Ehe 


ſitte der Weideſäuberung getroffen, in- 
dem ſie auf der abgebrannten Fläche 


die Weide verbot und die Aufforſtung 


anordnete. Aber man hat dieje qutae= | 


meinten Vorkehrungen nicht ftrenge ge= | 


nug gehandhabt, der Unfug dauert fort 


und jedes Frühjahr brennen im Zeffin | | ber Ichlafe mi 
ı mals am Nachmittaa. Mifche Dich nie= | 


die Berge. 


Die Greuel im Kautaſus. 
Mit welcher Erbitterung Tataren 


zu treten, pflegt fie von ihrer Mutter 


fentlichen in folgenden Ermahnungen 
gipfeln: 

„Sei jtet3 liebenswürdig gegenüber 
deinem Schwiegervater und deiner 
Schwiegermutter. Sprich nicht To 
biel. 


Ichlafen. Vor allem aber fchlafe nie- 


| mals unter die Volfamenge auf der 
| Straße, bevor du ein Alter von fünf- 


ı zig Jahren erreicht haft. 


und Urmenier im Kaufafus gegen ein= 


ander kämpfen, erjieht man aus dem 
Privatbriefe eines Arztes in Kedabeg 
(Goup. eliffamwetpol), den die deut= 


Ihe „St. Petersburger Zeitung“ ver= | 


öffentlicht und dem wir folgende Stel= | Mann dich gefränft und dir unrecht 


len entnehmen: 
SH ging auch in den Tagen vom 22. 


bis 24. November a. St. ing Hofpital ' 


und auf Praris, aber nur mit der 


Büchsflinte im Arm und 20 Patronen. 
Schon die erſte Nacht hatte ein Reſul- 


tat von etwa 200 Leichen und nur et— 
wa 20 Verwundeten, die in meine Be— 
handlung kamen. Die geringe Zahl 


daß hier ein Kampf von Wilden vor 


ſich ging und auf jeden am Boden Lie- 


genden jo lange geſchoſſen wurde, bis ð 
8 —*— welcher J ſeiner Mutter oder ſeinem Vater er— 


er todt war. 
meniſche Freunde in ſeinem Hauſe ver— 
ſteckt hatte, wurde von ſeinen Glau— 
bensgenoſſen ſofort niedergeſchoſſen. 


Trotzdem hielten wir im Direktoren- 
hauſe etwa 10 Armenier verſteckt, im keit entwickeln Sie wohl nur, wenn 


Keller, auf dem Boden und in den 
Zimmern. Am 24. November ſah ich 
in einer Entfernung von 100 Schritt, 
wie der letzte armeniſche Mann im völ— 
lig ausgeplünderten armeniſchen Vier— 
tel niedergeſchoſſen wurde; gleich dar— 
auf ſchnitten ihm die Mörder den Kopf 
ab und kollerten ihn den Berg hinab. 
Einigen flüchtenden Frauen und klei— 
nen Kindern ſchoſſen ſie von hinten ei— 
nige Kugeln in die Beine. Dieſe Un— 
glücklichen liegen jetzt in meinem Ho— 


ſpital. Die Leichen, die die Wahlſtatt 
am Morgen des 23. bedeckten, waren 


meiſt verſtümmelt, die Hünde abge— 
ſchnitten, die Zungen ausgeriſſen. Mit 
Ausnahme unſeres Unterſuchungsrich— 
ters Lipſki, eines Polen, der gleich am 
erſten Abend erſchoſſen wurde, ſind 
nur Armenier erſchoſſen worden. Es 
leben hier viele Griechen, Türken, Ita— 
liener, Oſſeten, Gruſier, Kurden uſw. 
und es iſt merkwürdig, daß mit allen 
dieſen ſchwarzhaarigen Raſſen kein ein— 
ziges Mißverſtändniß vorgekommen 
iſt. Mit das Entſetzlichſte geſchah am 


Morgen des 25. An dieſem Tage ſoll- 


ten die bei uns verſteckten Armenier 
unter dem Geleit des Priſtaws, eines 
Muhammedaners, und ruſſiſcher Po— 
liziſten in das nächſte unverſehrte ar— 
meniſche Dorf gebracht werden. Wir 
unterhandelten mit den Banditen, und 
ſie gaben ihr Wort, daß dieſen Leuten, 
von denen die meiſten Frauen und 
Kinder waren, nichts geſchehen würde. 
Kaum waren aber die Wagen mit den 
Unglücklichen, die vorher ihre Waffen 
hatten abliefern müſſen, aus dem Hof 
des Hauſes herausgefahren, als 60 Be— 
waffnete hervorſtürzten und die meiſten 
Männer und zwei junge Mädchen nie— 
derſchoſſen. Einige Männer flüchteten 
und nun begann eine entſetzliche, wi— 
derliche Menſchenjagd thalabwärts auf 
wehrloſe Menſchen, die in wilden 
Sprüngen zum Fluß zu ihr Leben zu 
retten fuchten. Nur einer von diefen 
ift entfommen, ein anderer, der ans 
fänglich ins Waldgebirge entmifchte, 


wurde fünf Werft von hier von Hir= 
Be die natürli- 

chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Scön- 
heit, die feine fosmeeti. 
fihen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„sreund zarter Srauen“. 
Seid Jhr im Stande, 
ohne es zu fein? UHeber- 
legt nicht. Derfucht esl 


Sude nie= 
mals Kartenleaerinnen und SHellfeher 
auf. TIraae nicht Iofe und jaloppe 


Kleider. Set beicheiden, höflih und 


demüthia. Laffe dich niemals zur Ei= | 


ferfucht hinreißen. Sei nicht böfe und 
erzürnt, auch dann nicht, wenn bein 


aethan hat. Sprich nichts Böfes von 
deinen Nachbarn. Sei ftet3 deinem 
Manne gehorfam und denfe daran, daß 
die Tugend das höchite Gut einer Frau 
ist.“ 

_ Diefe Rathfchläge find ja zum al- 
fergrößten Iheil goldene Regeln und 
fönnten auch von einer deutfchen Mut- 


der Verwundeten erklärt fich dadurdı, | ter Der Tochter mit in die Ehe gegeben 


werden. Allein man vermißt untmill- 
fürlich dabei die Mittheilung, welche 
Lehren der japanifche junge Mann von 


hält, wenn er im Begriffe fteht, fich zu 
verheirathen. 
——— 


— Aho! — „Die Hödhftaefchwindig- 


Sie eine fhnurgerade lange Chauffee 
vor fich haben?"—Autler: „SI bewah— 
te; ivenn ich etwas überfahren habe!” 

— Berfhnappt. — Doc bevor Ste 
„sa“ fagen, theuerfte Irma, muß ich 
Shnen noch geftehen, daß ich jehr eifer- 
füchtiger Natur bin.— Ich danfe Ih— 
nen für Ihre Offenheit, Herr Baron, 
ich werde um fo vorfichtiger fein! 


Todes -» Anzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige Nad)« 
richt, dab unfer lieber Sobn 
Adolph 
im Alter von 29 Sahren 5 Monaten und 1 Tag 
geltorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerftag, . März, um 12 Ubr, bom 
Irauerbauie, 5 ®. 21. tr, nad Concors 
dia. Um ftille Tbeilnabme bitten die frauern« 
den Hinterbliebenen: 
Frig Kiebad, Augufte Kiebad, Eltern. 
sris und Emil, Brüder. 
Bertha, Martha, Schweitern. 
Rudolph Schroeder, Aler Schulk, 
zu mäger, 
Minnie und Guitie, Schmägerinnen. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nads 

richt, dab umfer lieber Gatte und Qater 

Adam Pieau 

am Camitag, den 24. Febr., im Alter bon _34 
Iabren und 10 Monaten geftorden_ ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Donneritag, Sen 1. 
ärz, Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, Nr. 
<. Lincoln Str., nah Waldbeim Um 
ftile Ibeilmabme bitten die trauernden Sinter- 


bliebenen: 
Mathilde Bican, geb. Gottfe, Gattin. 
Henrh und Edward, Kinder. 
Rebecca Gottfe, Schwiegermutter. 
Anna, Zonife, Martha bottte, * 
Schwägerinnen. 
— — — — — —— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Thereia Schulz (geb. Mares) 
am TDienitag, den 27. Februar, Nachmittags um 
2 Ubr, im Mlter von 22 Jahren und 5 !Mionas 
ten fanft im Herru enticlafen ift. Die Beerz 
digung findet ftatt am Donneritag, den 1.März, 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 1305 
N. 57. Court, Hanfon PBarf, nad der Trinitatis- 
Kirche, und don da nah dem, Goncordiasisrieds 
bof. Um ftile Tbeilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Karı Schulz, Gatte. 
Karl Schulz jun., Sobn. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das mein vielgeliebter Gatte 

Auguſt Luebke 
im Alter von 45 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
2, März, Nagmitiags 2 Ubhr, vom Trauerhauſe, 
29 Rillom Str., nah Graceland zur Fseuerbe- 
ftattung. Um itille Iheilnabme bittet die frau» 
ernde Sinterbliebene: 
mido Eliſabeth Luebte, 


Todes - Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Nord Chicago No. 9. 
. Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Bruder 
Auguit Quebfe 
geitorben ift. DieBeerdigung fins 
= det ftatt am Freitag, den 3 
März, nah Graceland zur Feuerbeitattung. Die 
Beamten berfammeln fih um 1% Ubr Nac- 
mittags, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu ermeifen. ! 
Em. Schroeder, Meilter. 
Um. Kann, Schriewer. 


Gattin. 


Geftorben: Cddie Mann, geliedter Sohn bon 
Aler und Frigi Mann, im Mlter don 20 Nab- 
ren, und Bruder von Frau Bamberg, Selma, 
George, Albert, Iacob, Jennie und Hannah 
Mann. Beerdigung Donneritag, 1. März, bom 
Trauerbaufe, 667 Wels Str., nah Waldheim- 
sriedbof.— San Tsrancisco und Napa, Cal., Zei: 
tungen bitte fopiren. 


Geitorben: Gorrine Agnes Kappus, 
fleine Toter don George und Lina Kappus, 
am Tienftag, um 10:40 Uhr, im Heim 901 
Courtland Str., im Alter von 2 Nahren und 
5 Montaen. Beerdigung Yreitag um 9:30 Ubr 
bon der Ct. Wilhelmina Kirde nad dem Et. 
Sofepbs Friedhof. 


eliebte 


Geſtorben: Nicholas Flammaung, Gatte von 
Maria Flammang und Pater von John, Jofes 
bine, Maria, Beier und ranf. Beerdigung am 
sreitag Morgen dom Trauerbaufe, 46 Mobamt 
Str., nad der St. Michael-Hirhe und don da 
nach dem St. Bonifazius-Kirchbof. mido 


Eine große Zahl von Kei=, 


| 
| 
| 


Stehe früh auf und gehe fpät | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belanten die traurige 
Nacricbt, dab meine innigft geliebte 
Tochter und Schweiter 
Irene Caroline Gerlich 
im Alter von 2 Jabren und 6 Monaten 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Ntatt am Freitag, den 2. März, um 3 
Ubr Nadmittags, dom Trauerbaufe, 
1334 N. Aibland Ave, nad Rofehill. 
Herman Gerlih, Dater. 
b Ethel Gertih, Schweiter. 
mido John u. Marie Jiaad, Großeltern. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, das unfere geliebte Tochter 
Varia 
im Alter von 15 Jahren 3 Monaten und 18 Ta: 
aen fanft im Herrn entichlafen it. Die Beer: 
digung findet ftatt am Donneritag Morgen, den 
1. März, vom Irauerbaufe, 284 Caltivood Ave., 
um balb zehn Uhr, nad der Maria Lorretia- 
Kirde, dann nad dem St. Bonifazius-Kirhbof. 
Um stille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Adam Schaffrath, Rojina Schaffrath, 
geb. Wolf, Eltern. ar 
Martin und Adam Schaffrath, 
Brüder. 


Zur Erinnerung. 

In mwehmüthiger Erinnerung gedenten mir 
heute unferes geliebten Sohnes und Bruders 
John Lenzen, 
welcher heute vor einem Jabre, am 28. Febr. 
1905, jo plötzlich bei einem Unglücksfall aus 
unſerer Mitte ging. 


Auf Neue Tehrt die bittere Echeideitunde, 

Die Dich, geliebterSohn, aus unfrerMitte nahm. 

Aufs Neue bIutet heut die Schmerzensmwunde bei 
Wiederfehr des bangen Augenblids. 

Viel zu früh bon uns geriffen, 

Eilteit Du dem Grabe zu. 

Nabmit al legte Sterbefiffen 

Vittere Thränen mit zur Ruhl 


Bum Andenten von feiner trauernden 
Mutter und Gefchwifter. 


37° Zur jilbernen Hochzeitsfeier des deutihen 
Kaiferpaares! Souvenirpoitlarte: 2. Wils 
beim II. mit feinem Großvater am hiitorifchen 
Effeniter. Eleg. folor. @ ec, 6 f. 25€ portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
—— und Schreibmaterialien-Gceihäft, 
100—102 Randbolyb Str. Tel. Miain 2116. 


= 
Gentral Turn - Verein 
> 
„But Heil!“ 

Samitag, den 3. März, bält der Gentral 
Turn-Verein in feiner Halle, 1103—1115 Mil: 
waufee Mpe., feinen jäbrlihen Kinder-Masten- 
Ball ab und find die Mitalieder fowie Freunde 
ded Vereins bier eingeladen. Preis der 
Tidet3 im Vorderlauf fir Erwachfene ift 15c, 
an der Kafje 25€, für Kinder 10. Mit Turner» 
aruß, Tas Komite, 

Chad. Schrader, Sekretär. 


Grosser Bauern - Ball 


beranftaltet dom 


Northwest Frauen -Verein, 


Samitag, den 3. März; 1906, in Schoenhofens 
Großer Halle, Ede Milmaufee u. Afbland Ave. 
Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35c. 
Anfang S Uber Abends. Mufif von Prof. Grof, 

fonmi 


Erstes Stiftungsfest und Ball 
nebit Voritelhung von Frau Minna Schmibt, 
veranitaltet dom 


Dentfch:Amerikanilchen Damen » Verein, 


in Shönhofens Großer Halle, Albland ır. Mil» 
waufee Abde., am Sonntag, den 4. März 1906. 
Tiet3 25e @ Berfon. An der Kaffe 35 Cents. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. feb25,29 


THE RIENZI 
Chicago populärfter Familien - Rejort. 


Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd. 


Konzert Sonntag Nadım. bon 3 bi 7 Ubr und 
jeden Abend bon 3 bis 11 Uhr. Reitauration: 
Frübitüd, Mittaastifh und Nbends, ſowie den 
aanzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
Ibr Table d’bote au 50c. — Ddie ungariſche 
Huſaren⸗Kavpelle wird an jedem Wochen- und 
Sonntag Abend und Sonntag Nachmittag kon— 
zertiren. 18fb fomifr,* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 

5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durd Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abfchlagszahlungen gu ha⸗ 
ben. —Office: Oat Parl —Telephon 273 Weſt — 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weſt. 
Jacob Schwab, Supt. 


Philipp Mans, Selr. ; 
oſpee 


Vaudeville 


Excelsior Par 


Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
<heater- und bewegliche Bilder-Borftellungen. 
Seden Donneritag und Samitag Abend von 3 
bi3 11 Uhr und Sonntag Nachmittag bon % 3 
bı3 6 Uhr und bon 7 Uhr Abends bi3 11 Uhr, 


33° Criter Klaffe Familien-Refort. EA 
21fb,mifafon,im 


Kohlen 53.25 
an nu N. 
Indiana Lump und Egg... .unesannnenernr. 85.75 
Indiana ö — 


VO aaa aaa 83.25 


Undere Kohlen zu entiprech. niedrigen Breiien. 
Reine Kohlen und volles Getwicht garantirt. 
Beitellt per Poft oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweit-Ede Madiion und Clark Strade. 
Siev,evendates,ömoX 


Tel. North 1325. @tablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Zederihindein, mit Kupfer und 
galvanijirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


soO HUDSON AVE. 
23fed,Sm? 


Dr. J. H. GREER, 

deutfcher Arzt, 52 Dearborn Strafe. 
berühmter Cpesialift in der Behandlung 
alter geheimen Granfheiten der Männer 
und Frauen, Echwäde, Baricocele und 
Yıntvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih Bis um _3 Uhr Ubends. Sonntags 
bid 12 Uhr Mittags. ”3 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randolvyh Str. 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und photogr. Wateriaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 
Geld zu 5,513 6 ®rogent Hinfen zu 
erleiben. Gute erite 9 elen 
gu berfaufen. Tel.: Central 2804. fpti 


Hermann Heinze, C. E., 


Bermelfer und feiner Zeichner. 639 nr 





EIVERSON&CO, 


(000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains! 


Zum Berfauf den 
ganzen Tag... 
1215 Qualität 
helle Bercales — 
Yard breit — 


die Yard 6ie 


zu 
Kings 200 Yard 
Spulen ⸗ 


50c Qualität 
blaue Ueberhoſen 
für Männer — 


für 9% 


nur 
Korſet Waiſts für 
Knaben u. Mäd— 
Ichen — die 25 


95c: 


Nichardiong Sticfes 


reiſeide, = 
22 


Strang. 

Fleiſhers deut— 
ſches Strick— 
garn — per 


per SI9e 


Weiße ungebü— 
gelte Hemden für 
Männer, die 50c= 


Sorte, alleg 
‚250 


Größen. 

Gute Qualität 
Stahl >= flinge 
Meier und Ga= 
bein — 

Baar 


3 ot. 
Granit 
J Pans — 
J Stiel — 
Speziell... 


emaillirte 
Sauce 
langer 


i2el 


u Yard breiter ge= 
bleichter Muslim, 
2 die Sc Qualität, 
die Yard 
für 


eine mercerized 
Wailtings,in bels 
len Schattiruns 
gen, 50c mertb, 


bie Yard ic 


beiticfte 
Shirt 
$1.75 


Dunfelfarbiger 
Bercale, 36 Zoll 
breit, Sc mwertd—- 
die Yard a 


I Weiße 
Lawn 
Waiſts, 

J werth 

für 


Lotkalbericht. 


Vom Grundeigentyumsmarkt, 


— 


Austauſch von 80 Acres in Lake Foreſt 
gegen Gebäude in der Stadt. 


Frau Harriet Blair Borland hat 
von Frau Charlotte C. Fuarr achtzig 
Acres Land an der Green Bay Road 
an der Südgrenze von Lake Foreſt ge— 
kauft. Der Kaufpreis wird nicht mit= 
getheilt, doch hat Frau Borland bie 
Miethshäufer 4454 Dafenmwald Une. 
und an der Nordmeitede von Rhodes 
pe. und 38. Place, je im MWerthe von 
>25,000, mit in Zahlung gegeben. 
Yuf dem jeßt unbebauten Lande in 
Lake Foreſt will Frau Borland ein 
Sommer-Wohnhaus bauen. 

Das Grunditüd des alten Rnor- 
Hotels in Windfor Park, eines der 
sasthäufer der Weltausstellung, ift 
son Mary WU. Anor von Milmaufee 
nd Richard E. Sinor von Chicago an 
James B. MWoodruff von Chicago 
verfauft worden. Das Land umfaßt 
den bon 78. und 79. Str. 
uette und Sherman Mpe. begrenzten 
Block, ſowie die Front des Blods meit- 
{th davon an Wiarquette pe. mit ei- 
ner Tiefe von 167 Fuß, und 197 bei 
167 Fuß an der Nordoftede von 79. 
Str. und Saginam Une. Der Kauf: 
reis betrug $35,000. 

William 9. Wright hat von El» 
ner ©. Moorall das Miethshaus 
525 Ellis Ave., 44 bei 181 Fuß, für 
540,000 aelauft. &3 tft mit $20,000 
elaltet. 


Nels 8. 


50 bet 
Es 


Niethshaus, Oſtfront, 
Fuß, für 828,000 verkauft. 
rit 513,000 belaſtet. 

Frau Klara Henrici hat von Frede— 
ick A. und A. W. Anderſon das 
Niethshaus 1448 Montroſe Boule— 

» für $31,000 aefauft. 
IInbearünderes Gerücht 


Wie berichtet, erftand vor einigen 
Zagen die Yirma Eitel Bros. das mwelt- 
ıh an ihren Gefchäftsplat an der 
tandolph Str., nahe Fifth Ave., an— 
toßende Grunditüd. Geftern nun 


iſt 


abſichtige das Hotel Bismarck, an dem 
ſie bekanntlich ebenfalls intereſſirt iſt, 
durch einen 15 Stockwerke hohen Neu— 
bau zu erſetzen. 
Abendpoſt“ gegenüber bezeichnete Herr 
arl Eitel heute jenes Gerücht als 
gänzlich aus der Luft gegriffen: „Wir 
denken vorläufig nicht daran, einen 
Neubau aufführen zu laſſen,“ ſagte 
Herr Eitel. „Ich kann mir den Ur— 
ſprung des Gerüchtes nur durch den 


Umſtand erklären, daß verſchiedene Ar- 


hitekten ihre Dienſte anboten, falls 
wir einen derartigen Bau beabſichtig— 
ten, und einzelne gleich eine Art Ko— 
ſtenvoranſchlag beifügten. Wie ſchon 
geſagt, ſind wir dem Plan noch in kei— 
ner kant Meile nähergetreten.“ 

— — 


Auf Urlaub. 


ncer Eddy von der amerikaniſchen Bot⸗ 
chaft in St. Petersburg iſt zu Haufe. 

Spencer Eddy, der erſte Sekretär 
er amerikaniſchen Botſchaft in St. 
Petersburg, iſt hier zu einem dreiwö— 
chigen Beſuch bei ſeinen Eltern, Herrn 
und Frau Auguſtus N. Eddy, 1601 
Michigan Ave., eingetroffen. Herr 
Eddy wird ſich am 20. April in Lon— 
don mit Fräulein Lurline Spreckels 
von San Franzisko verheirathen und 
am 1. Mai wieder auf ſeinem Poſten 
in der ruſſiſchen Hauptſtadt ſein. 

„sn Rußland ift eS wieder ruhig ge- 
morben“, jagte Hr. Eddy geftern. „Se: 
dermann ſchein ziemlich zufrieden, 
und man ſieht der Tagung der Duma 
bom 15. bis zum 18. April in St. Pe- 

*töburg hoffnungspoll entgegen. Die 

egierung hat der Duma fomohl ge- 
feßgebende wie auch vermwaltende Be: 
fugniffe ertheilt, und man glaubt all» 
gemein, daß viel Gutes für Rußland 
daraus erwachſen wird.“ 


und Mar— 


war 


Einem Vertreter der 


= Feen . I An 5 + a 11 
Johnſon hat an William bäude nebſt Juhalt 


5. Pfiſter das 400 Fuß nördlich von | 
Zuena Ave. an Kenmore Ave. gelegene 
125 


rund yeten | wurde heute 
ıuchte das Gerücht auf, die Firma bes | 


Donnerstags! 


3 Qutart emails 
irte Granit Eins 
mad) = Keileln,— 


Ipeziell 1% 


zu 

Gream Mmeiße 
Kap = Seide 
en ER — 


Schwarze Sateen 
Unterröcke — $1 
werth — in die— 


tem Ver: m 
50e 


it. 

Partie von einzel: 
nen Spißen=-Gar- 
dinen Werth 
A 

für 


Cream u. ſchlicht— 
farbige Mohair— 
Stleideritoffe, 50c 


Sorte 
“)e 
330e 


die Yard 
für 

Partie von farb. 
Männer-Taſchen— 
tüchern, Turkey 
roth und blau, 5c, 
und Sc 

Sorte 


Nard breite Tep= 
pich = Matten — | 
30c die Yard 
werth — 

für 


Yard breitesFuß⸗ 
boden = Deltud), 


Bartie vd. baums 
wollenen 
ſtrümpfen, alle 
Größen, 10cSor— 
te — 
Paar 


Partie 
ßen, bi3 
die Yard 
Auswahl 


bon 

zu 15c 
werth, 
6 


— 


J 


a | haben 
| namhaft gemadt, 
| überhaupt 


| der Aufitellung eines Gegenfandidaten | 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwod), den 25. Februar 1906. 


Die Bandidalen. 


— 


Ergebniß der geſtern abgehaltenen 
Nominations⸗Konvente. 


Ein prinzipienfeſter Hausmeiſter. 


Will mit Leuten, die für Hochlizens ſind, 
nichts zu thun haben. — Carroll in der 31. 
Ward obenauf. — Die £orimer:Mafchine 
arbeitet wieder, aber Buffe regiert fie. 


Die MWardfonvente der beiden gro= 
Ben PBartei-Organifaiionen haben ge= 
ftern programmgemäß ſtattgefunden. 
Die Republikaner in der 4. und in der 
16. Ward haben vorläufig noch keinen 
Siadtraths - Kandidaten aufgejtellt, 
und die Demofraten der 
ebenfalls feinen Kandidaten 
werben e3 vielleicht 
tun. In der 4. 

Jtepublifaner von 


nicht 
Mard dürften die 


für ld. Richert abjehen, in der 16. 
Ward wird der republifanifche Nomi- 


| | nationsfonnent am 8. März 

ı zufammentreten und verjuchen, ei | 
' Gegenfandidaten für Stanley Kunz | 
in —— a aufzutreiben. 

J tions-Konvent 
A Columbia Halle, Ede Ban Buren und 
hohnlachend Ddiejes für | 
den Konvent gemiethete Xofal vermeis | 
A | gert mit dem Bedeuten, daß Leute, Die 


| Honore Str., 
Kinder= | 


einen 


Sn Der 
wurde dem bdemofratifchen Nominas 


' für Hoch-Lizens feien, nicht auf Gefäl- 
ligkeiten von feiner Seite rechnen dürf- 


; ' ten. 


Der Konvent hat fich dann auf 


M | der Straße organifirt und den Alder- 
ı man Finn einhellig wiedernominirt.— 


Partie von Mus f 
ter Korſets 

bis 51.00 wertl, W 
Auswahl von der 
Partie © Ki 


ZU....:%. 


Bartie von Sins 
der Unterzeug, 
fließgefüttert, — 
19c werth, Ausw. 
von der 
Partie 





Das Alte ftürst. 


Zwei Bauten aus früherer Seit werden 
verichwinden. 

Amer Gebäude aus Chicagos 
heit werden demnächit der Veränderung 
der Zeiten zum Opfer _ Die alte 
jüdiiche Synagoge an 26.©tr. und In 
diana Ave. iſt der — B'nai 
Scholom zu klein geworden und ſoll 
abgeriſſen werden, um einem 
Geſchäftsgebäude Platz zu machen. 
Das Gotteshaus hat ſeit dem Jahre 
1859 mehreren Gemeinden gedient. 
Bis zum Jahre 


jüdiſchen Gemeinde Chi— 
gekauft, und 


der älteſten 
cagos, Anſche Mayrivb, 


J | tifche Konvention ſtundenlang 


demokra⸗ 
wieder 
und wieder abgeſtimmt, ohne ſich auf 


In der 31. Ward hat die 


einen Kandidaten einigen zu können. 


Dreizehn Stimmen waren zur Nomi- 


Zivildienſt-Kommiſſär 
Kind: | 


neuen | 


1871 führte e3 ven 
| Namen Ehriftusficche, wurde dann bon 


aing im Jahre 1889 an die Gemeinde | 


B’nai Scholom iiber. 

Das andere Gebäude ift das 
Dr. %. Ma Sennicott, dem  erjten 
Zahnarzt Chicagos, im Jahre 1857 an 
48. Str. und Madifon Une. gebaute 
Wohnhaus. Diefe beiden Straßen mas 
ren damals freilich noch nicht angeleat, 
ein Viehpfad vertrat ihre Stelle, und 
tie jebt vernefme Wohngegend 
Yrairiee Dr. Stennicatt nannte 
feine zehn Wcres umfaffende 
Kenwood; Sie war das urfprünaliche 


Kenwood. 
ch ns ue n, 


Berdädhtige Brände, 


Dierßebäude an der Lincoln Avenue 
eingeäfchert. — $ran verletzt. 
Geftern Nachmittag brad) in dem 
Laden von Auauft Hellwig, 1020 Lin 
coln IIve., Feuer aus, welches das Ge- 
und drei fleine 
Irümmer legte. 
melche 


Holzwohnhäufer in 
rau Elizabeth Lorenz, 
einem der Häuschen wohnte, fiel 
der Flucht zwei Treppen tief 
wurde Tchwer verleg!., Der Sachſcha— 
den war $13,000. 


Faft zu derfelben Stunde ging, mie | 
yuttergefhäft von Hey | 
in Ylams | 


berichtet, das 
Bros. 926 N. 
men auf. 


Halſted Str., 


Die Löſchmannſchaften 


waren infolge der beiden Feuer ſehr 
ſtark in Anſpruch genommen. 
lizei 
geſchloſſen. 


hält Brandſtiftung nicht für aus 


Durch einen ſchadhaften Rauchfang 
Morgen in dem Wohn— 
hauſe von F. Schriever, 110 Lewis 
Str., Feuer verurſacht, das erſt ge— 
—* werden fonnte, nachdem es $100 

chaden anaerichtet hatte. Neben dem 
u ist die Healy-Schule, und von 


——— 
Bor der eigenen Thür, 


Hermann Genth von 
angefallen. 


Haufes wurde 


Der 


Klavierlehrer 
Räubern 


Vor der Thür feines 


| County > 
bon | 


| Aussicht, 


Farm 


bahn-Verſtadtlichung“ erklärt. 


nirung erforderlich. Bei der 89. Ab— 


15. Ward | 


wieder | 


20. Ward | 


! in ber 13. Ward alS bie reguläre aner= 
ı fannt werben ſolle. Dieſe Anerken— 
nung wurde—mit 7 gegen 4 Stimmen 
—ber Lorimer-Faktion zutheil, die von 
dem John D. Kopf geführt zu merben 
pflegte, der bei der Klubmahl im vori- 
ı gen Herbft viefe Führerfchaft mit dem 
| Zeben hat bezahlen müffen. Der voll» 
zählige Parteivorftand zählt 15 Mit- 
glieder. In der geftern abgehaltenen 
| Situng fehlten hiervon drei, nämlich: 
Gouverneur Deneen; Sefretär Mamer 
bom Staat3- -Dberaericht und Gelretär 
Linn vom Kreisgericht. Steuer-Affef- 
for Weber hatte anfänglich derSigung 
betgewohnt, fich aber entfernt, ehe ed 
zur Abftimmung fam. Für die Lori- 
mer-Gruppe gejtimmt haben: 
Ex-Sheriff Magerſtadt, Er-Alder- 
man Judah, Kongreß-Abgeordneter 
Madden; Staats-Senator Campbell, 
der frühere Kreisſekretär Cooke, der 
Kongreß-Abgeordnete Lorimer und 
Poſtmeiſter Buſſe. 
Für die Coyne-Gruppe—der Coun— 
ty⸗-Schatzmeiſter Hanberg, der öffentli— 
che Nachlaſſenſchafts-Verweſer Red— 
dick, Ex-Sheriff Peaſe und Superior— 
gerichts-Sekretär Vail. 
Was die vier Herren betrifft, die bei 
der Abſtimmung gefehlt haben, ſo darf 
| der Gouverneur mitSicherheit nur auf 


| einen von ihnen zählen: auf fich felbit. 
Von Mamer weiß man, daß er zu Lo— 
rimer hält; Linn wird fehmwerlich mie- 
! der im Parteivoritand fich bliden laſ— 


: qlied dürfte irgend ein Schüßlina des 
Herrn Buffe gemählt merbden; 
Steuer-Affefor Weber ift anzunehmen, 


halten wird, 

Die Entfcheidung über das ftreitige 
Graebniß der Beamtenmwahl des repu= 
blifanifchen Klubs der 2. Ward (Lori: 


murde bi8 zum 17. Mai hinausgefcho- 
ben. Für den Auffchub jtimmten: 
| Neddid, Buffe, Hanberg, Campbell, 
Peaſe, Vail und Weber. Dageaen: 
Madden, M 
und Judah. 


ſtimmung erhielt dieſe Stimmenanzahl 


der von der „Municipal 
League“ ſo ſcharf angegriffene frühere 
Ed. Carroll, 
weiland Präſident s Baugewerk— 
ſchafts-Rathes. — In der 32. Ward 


hat der demokratiſche Konvent, unter 


den Beſtimmungen des Primärmwahlen- 
geſetzes, dem Philipp Heſſe die Kandi— 
datur für den regulären Stadtraths— 
Termin übertragen müſſen, 

er nur für den noch nicht 
laufenen Termin des 
auserſehen war und er ſich die bei 
der Primärwahl auf ihn entfallene 
Stimmen-Mehrheit durch einen „Trick“ 
verſchafft haben ſoll. — In der 19. 
Ward haben die Republikaner als 
Stadtrath3 = Kandidaten einem im | 
Schabamt befhäftigten Hrn. 
Sames Ahern ala Kandidaten aufges | 
jtellt. Diefer hat nicht die minbejte 
über Simon O’Donnell ob 
aufiegen, der fich neuerdinas der Gunft 
des friiher von ihm befämpften „Ward- 
boß“ Powers erfreut. — Sn der 8, 
Ward hat der von den Demofraten 
nominirte Kohn Derpa, den man für 
einen Geaner des Mayor Dunne ge= 
halten, fih nad En Aufitellung 
ganz wider Erwarten „für Straßen- 
— In 


abge= 


' der 11. Ward hat der republifanifche 


| Kandidat P. ©. 
! gethan, 

der in dem Nominationg-onvent den ! 
ı Beute die Erde bevölfern, die ihre Lei: | 


in | 
auf | 
und | 


Die Po: | 


; bier wurde die Feuerwehr kenadhrich- | 
| tiat. 


ı der Klavierlehrer Hermann Genth, 563 ! 


IN. Mood Str., 


bon zwei Straßenräu- 
bern angefallen, bon denen der eine 
ihm einen Revolver an den Kof jehte, 
vährend ihm der andere $4 in Baar: 


: geld und feinen goldenen GSiegelring 


abnahm. 


Herr Genth hatte einer Feit- | 


lichkeit beigewohnt und benußte um 1 | 


Uhr 
ber 

Heimfahrt. 
ßenbahnwagen 


Morgens eine elektriſche 
Milwaukee Avenue-Linie zur 
Auf demſelben Stra— 
befanden ſich auch 
zwei wenig Vertrauen erweckende 
Burſchen, die gleich nach Herrn 
Genih abſprangen und ihn in 
dem Augenblick überfielen, als er die 
Gartenthür ſeiner Wohnung öffnete. 





Klarer Kopf und 
ruhige Nerven 


ſiegen! 


POSTUM 


FOOD KAFFEE 


tt eine ftarfe Hilfe. 
„Es Hat seinen Grund.“ 


Gar 


a 
ia 

I 

! 


Krums das nämliche 
und Er-Mlderman Bidmwill, 


Vorfik führte, redete auch der Berftadt- 
fihunag des Beleuchtungsmweiens und 
des Fernſprech-Verkehrs das Wort. 
Nachftehend folgt die vollftändige Kan= 
didatenliite: 
Republikaner. Demokraten. 


J. Coughlin 


Fra ıf Norton 
N B Perrigo 


Dixon 
— J 


Wenrßee 
B 

P. L. Hoffman 
R cLaughlin 

R. Conſidine 
8 T. Muypole 
ein Kandidat 

A 


Hurt 


Dever 
Sonlon 
nmel 
Finn 

R. Eagle 


..Mathias 
I. — 


‚GE. Mm. 5 
23. — L. 
aan. C. 
Edw ard N 
+1. 2.2 2 sid ton 
ee 
...Her man Mo 
PB; * 
Downey 
Bradley 
C == 
It p Sc 
I om 


Golou ı1D er vsti 
Salib 


el 
setere a 
I. Nol: ın 
Ar m} 12 
Mil 


iedernominirt. 


Von republitaniſchen Townkonven— 


Wi 


ten als Kandidaten aufgeſtellt wur— 
den: 

In Evanfton— Harry Gilbert, Su: 
pervifor; H. E. Laubenheimer, Affei- 
for; 9. N. Copeland, Clert; ofeph 
Stodbridge, Wegefommiffär. (Für 
das Amt des Ginnehmer3 haben die 
Republitaner dem Demofraten Beter 
Philipp keinen Kandidaten gegenüber: 
geitellt.) 

In Calumet — ©. CE. Lau, Super: 
bifor; Robert Vandermeer, Aſſeſſot; 
John Olſon, — John J. Bi⸗ 
ckel, Clerk; Charles DOldenberg, Ron- 
ftabler; Kohn Willig, Wegefommtffär. 

In Cicero — Louis Grisfo, Su: 
perpifor; Sofeph Hal, Einnehmer; 
Lawrence DO. Fitpatrid, Mitglied des 


ı Gemeinderath3; Timothy %. YBudley, 


Clerk. 
Das Zünglein der Waage. 

Im republikaniſchen Parteivor— 
ſtand für Cook County hat eine Ver- 
änderung in den Stellungen ftattge- 
funden, welche dem Gouverneur De- 
neen, der diefe Körperfchaft bisher un- 
ter feiner Kontrole zu haben alaubte, 
nicht fehr genehm fein dürfte. Herr 
Buffe, der früher jemweil® zu Deneen 
gehalten und den Ausichlag zu deflen 
Suniten aegeben hat, fühlt jich Seit fei- 
ner Ernennung zum Poftmeijter an 
dermeitiq verpflichtet und ftimmt nun 
mit der Zorimer-Faltion. Er that das 
geitern bei der Abitimmung über die 
Trage, welche von den Parteigruppen 


Voters“ 


obgleich 


Ald. Eidmann 


* | 
| 
\ 
l 


Kunz 


— Auch ein Wunder.—Lehrer: 
habe euch das Wunder vom Chriſtkind 
erzählt. Später erzähle ich euch auch, 
wie es ein großer Mann wurde, der 
lehrte, predigte undWunder that. Nun, 
was willſt du, Albert? — Albert: Bei 
uns hat das Chriſtkind auch Wunder 
gethan.—Lehrer: Da bin ich aber wirk— 
lich neugierig. — Albert: 
aus meinem altenBraunen einen neuen 
Schimmel gemacht. 


Die ſchreckliche Strafe der Alten auf die 
Modernen übertragen. 


Die Römer pflegten einen Mörder 
damit zu ſtrafen, daß ſie die Leiche ſei— 
nes Opfers mit ihm zuſammenketteten. 
Wohin er ging, ſchleppie er die Ueber- 
bleibſel ſeines Verbrechens, den faulen- 
den Kadaver, ſchrecklich anzufehen das 
mas früher ein Menfch war, Hinter 
fich ber. 

Seden Tag fieht man Leute, welche 
die Leiche ihrer Sünden mit Jich her: 
umiragen. Gie vermögen fi nicht 
loszureißen. Und mande find fo in= 
tim mit diefen Leichen, daß fie felber 
zu Leichen geworden find. Das Elend 
der armen Unglüclicden ift Kronifch 
bei ihnen geiverben. E83 paßt ihnen 
| wie ein alter Schuh. Sie haben fi 
ı daran gemöhnt, 

Und es gibt taufende Menfchen, bie 


| che bei fich haben — ouäpeptiiche 
| gen, die fie nicht los werden fünnen. 
Sie müffen ie aut mie e3 geht mit dem 
Magen, den fie haben, fertig werben. 
Und die Gigenthümer befagter dDySspep- 
tifcher Magen findet man in jeder Le: 
—— an irgend einer Art von Un— 
verde * lichkeit leidend, der erſte Vetter 
von Dyspepſie. 


iu 





Energie jtehbt auf Rull, nichts interef- 
ſirt fie und ſie intereſſiren Niemand, 
| ger Gefichter ind eingefallen, ihre 
| Nerven verdorrt und ihre Schultern | 
hängen. Seid Jhr einer von den Mil- 
tionen, die da tändeln und ihrem Gaus | 
men auf Koften ihres Magens fröb: 
nen? Geid Jhr einer von denen, die 
thren Verstand durchaeben laffen, 
viel eifen, zu viel trinten, zur unric: 
tigen Zeit ejlen, das Halbgefochte, 
Sonderbare und Unmögliche effen? 

Seid Khr aufgedunfen nach dem Ej- 
ſen und "denkt, daß Eure Speife Eu 
auffült? Habt Xhr Wedelkeit, wenn 
dr dies oder jenes feht, wenn Eud) et: 
mas anmwibert und doch einen Hunger | 
dafür habt? Und habt Ihr nod) die- 
les Andere, an was Euer Magen lei- 
det, was hr wißt, aber fein anderer, 
und es nicht erklären fönnt? Wenn 
dies der Fall ijt, leidet Xhr an Dys: 
pepſie, wirklicher Dyspepſie. Und es 
iſt die Möglichkeit, daß Ihr ſchon lange 
daran gelitten habt. 

Euer Magen iſt überarbeitet, miß— 
handelt, erſchlafft. Die Magen- und 
Verdguungsfätte find fhmad. Die 
Musteln des Magens find fhlaff und 
alles braucht neues Leben. E3 ift et- | 
mas nöthig, was auf die Speife ein- | 
wirft, iwie fie in den Magen gelanat 
und jie verbaut und Eurem Magen | 
Ruhe gewährt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets bewir— 
ken dies. Sie enthalten einen äußerſt 
wirkſamen Beſtandtheil, welcher dem 
Magen in demVerdauungsprozeß hilft, 
Dyspepſie, ſauren Magen, Unverdau— 
lichkeit, Sodbrennen, Aufſtoßen, Ver— 
ſauern oder Gährung heilt. Sie kräf— 
tigen den Magen, vermehren die Ma— 
genſäfte und verrichten zwei Drittel 
der Arbeit, die der Magen ohne dieſel— 
ben zu verrichten hätte. Dadurch be— 
kommt der Magen etwas Ruhe und 
Gelegenheit, kräftig zu werden. 


J.Juͤr mertt den Wechſel zuerſt in Eu— 


rem Herz und Gemüth und dann über 
Euren ganzen Körper. Ihr ſeid * 
ter und froh. Das iſt ihr Zweck. 
könnt dieſe wirkſamen kleinen Tanlıla 
beinahe überall in der Welt für 50c das 
Padet erhalten. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet ift der 
Name. 


* ſen — zu ſeinem Nachfolger als Mit- 
vom Hausmeiſter der au | re 


bon | 


daß er fich auf die Seite der Mehrheit | 
Ichlagen, oder aber fich „neutral“ ver= | 


mer— Hanech gegen Deneen—Hamill) | 


agerftadt, Zorimer, Coote | 


Ich 


Ja, es hat 


An eine Zeiche gekettet. | 


M+- i 


Sie haben ein elendes Ausfehen, ihre | 


zu | 


Bes Mayors Madıl. 


—— 


Soll durch den nenen Stadt-Charter 
verringert werden. 


Intereſſante Aufſtellung. 


Was die „Kilowattſtunde Elektrizität“ koſtet 
und was dafür bezahlt werden muß. — 
Die Telephon⸗Geſellſchaft. —Lizens⸗Ange⸗ 
legenheiten. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
raths befaßte ſich geſtern mit den vom 
Korporations-Anwalt Lewis einge— 
reichten Voranſchlägen und Forderun— 
gen. Sein Geſuch um Gehaltsaufbeſ— 
ſerung für ſich ſelbſt, von 86000 auf 
816,000, wurde faltlächelnd zurüdge- 
tiefen, doch wird einigen von feinen 
Afliftenten das Gehalt auf F5000 er: 
böht werden. Herrn Lewis’ Forderung 
bon $100,000 zur Beitreitung von 
Bureaufojften und Anftellung von 
Sonderanmwälten fir Prozejfe wegen 
der Straßenbahnfrage wurden auf 
$70,000 beruntergefchnitten. 

Dem Wichmeifter Grein wird geftat- 
tet werden, meitere vier nfpektoren 
anzuftellen. Der Abtheilung für Kef- 
jel- und Rauchinfpeftion wurden mei- 
| tere ziwei Infpeftoren und ein Bureau: 
| arbeiter bewilligt. Straßenamts-Vor- 
jteher Doherty fol ermächtigt werden, 
für fein Departement :inen Kraftiwa- 
gen zum Preife von $3500 anzufchaf- 
| fen. — Für die Kanalifirung3-Ab- 
theilung wurden $512,964 ausgemor- 
ı fen, der volle Betrag, den Vorjteher 
| Quinn dafür verlangt hat. 

Weniger Machtvollfommenbeiten. 


Der vom „Charter-Konvent” einge- 
fegte Ausihuß für „Munizipal-Ver: 
waltung“ tt geitern in Situng geme- 
fen und hat beföhloffen, eine Verringe- 
rung der dem \itayor jet zuitehenden 
ı Machtoollfommenheiten zu befürwor- 
ten. Der Mayor foll unter vem neuen 
Charter nicht mehr den VBorfig im 
‚ Stadtrath führen dürfen; ferner fol 
: die Anjtelung des SKorporationsan- 
 walt3 nicht mehr vom Mayor beforat 
‚ werden, fondern vom Stadtrath. Un- 
ter dem jebigen Spitem, meint Herr 
Cole, der in dem befagten Yusihui 
das große Wort führt, liege die Ge- 
fahr nahe, daß die joa. Rechtsqutach- 
ten de3 Korporationa-Anmaultes ftet3 
im Sinne des WManeors ausfallen. 
In Bezug auf die Eigenſchaf— 
ten, melde ein Mayorsfandidat 
ı haben fol, um mählbar zu fein, 
| wurde vom Ausfhuß nur bejtimmt, 

daß er vor der Wahl zehn Jahre lang 

in Chicago anſäſſig geweſen fein 
ı müffe. Diefe Beltimmung maa, wenn 
| angenommen, dem gegenwärtigen 
| Mayor von der MWiedererwählung au3- 
| Tchliegen. Diejer hat nämlich bis vor 

drei Nahren feinen Wohnfik in einem 
ı der Vororte Chicagos gehabt. Der 

Austhup wird fih am nächſten Dien- 

tag wieder verfammeln und feine Be- 

rathungen fortjegen. 


Kosten eleftrifcher Beleuchtuna. 


Anwalt Beale, al3 Vertreter derChi- 

I cago Edifon und der mit diefer in 
' engfter Verbindung ftehenden Com- 
monmealth Electric Co. hat geitern 

por dem Stedirathsausfhuß für Be- 

leuhtungsmweien erflärt, die Gefell- 

| Ichaften jeien bereit, mit ihren Preifen 
| bedeutend herunterzuaehen. Privat: 
 funden mollen fie für die Kilowatt 
| jtunde während der nächiten 5 Jahre 
ı nur einen Höchjtpreis von 16 Gent3 be- 
ı rechnen, während der nädhjitfolgenden 
zwei Sabre einen folchen von 14 Cents 

| und während der dann folgenden drei 
| Jahre einen ſolchen von 12 Cents. 
ı Don dem Höchitpreis Jollen erhebliche 
Rabatte abgehen. Der Stadt wollen 
die Gefellichaften in Zufunft für die 
Speifung elektrifcher Straßenlampen 
nur $75 das Jahr berechnen, jtatt der 
| bisherigen $100. — Gtadt-Eleftrifer 
ı Carroll, der der Sitzu ng beiwohnte, lä— 
| chelte üher diefe „2 ugeftändniffe”. Er 
ı leate dem Ausichuß eine Berechnung 
bor, nad; welcher die Stadt, falls fie 
eine Beleuchtungsanlage von entipre- 
| hender Größe befähe und «uf Unter: 
ı nehmeraewinn Verzicht leıfen würde, 
| eleftrifches Licht zu 1.6622 (1%) Cents 
die Kilowattitunde würde liefern Zön- 

nen. Someit der Kraftüberfchuß reiche, 

| der in den vorhandenen jtädtifchen Be- 
| Teuchtungsanlagen fich erzielen liche, 
fönne fie das jchon jett thun. Herr 

| Carroll hat bei feiner Koftenbererh- 
| nung Die folgenden Puntte ın Betracht 
; gezogen: Erzeugung des eleftrifchen 
ı Stromes — 0.0036 Cents die Kilo- 
| mattftunde; allgemeine Nuägaben, 
| Steuern, Buchführung, Einziehung 
bon Geldern — 0.7617 Cenis; Ent: 

| merthung der Kraftanlage und Verzin- 
| fung de3 angelegten Kapital3 0.3115 
| Eent2; Koften der Vertheilung, außer- 

halb der Station — 0.2533 Cents; 

| Entmwerthung der Leitungsanlagen und 
Verzinſung des in dieſen ſteckenden Ka— 

pitals — 0.1612 Cents. Der Aus— 

ſchuß beauftragte Herrn Carroll und 

den Ingenieur Bion J. Arnold mit der 

Berechnung der Roflen einer Beleuch- 
| tungsanlage bon der Leiftungsfähig- 
‚ feit der Einrichtungen, die jebt der 
Edifon und der Commonwealth Eo. 

zur Verfügung ftehen. Herr Beale er- 

flärte fich bereit, Serrn Carroll Ein 


— — — — — ——— — — — — — — 


um Einrichtung direkten 


Laden offen Donnerſtag bis 9 Uhr Abends. 


Beſtes Cafe an Milwaukee en 


Telephone Monroe 400. 


MILWAUKEE AVE,. AND 


0 


ee 


Va 


CARPENTER ST. 


ORE 


"MILWAUKEE AVE_COOPLRAEIVE STORE: 
WHERE EYBRY PATRON SHARES:IN THB PROFITS.! 


K Aufmerffamteit al3 wie wir e3 
ringften Koften, prompte Ablieferung, 


ein anderer Laden in der Stad* widmet feiner Kumbfchaft folche 


tbun — die beiten Waaren zu den ge- 
höfliche Bedienuna, und außerdem 


eine ehrliche Vertheilung unferer legitimen Profite. Wenn Xhr irgendiel- 


chen Zmeifel habt, fo befeitigen mir ihn. 


praftifche Einrichtung. 


Faſten-Speiſen und Groceries. 
große Bäüchſe; 

Stüd 

5e zn Labs, 
Büchſe 

Fancy Zucer— 


—— Fiſhballs, 
1Be; Heine Wiüchie, 


Fancy norweg iſche 
Madarel, Stüd.... 
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Große Beaver-Shawls — 
peziel n. 


Kurzwaaren. 


Hump Haken 
w wr Karte 


Rerimutter- Knöpfe, 


und Tejen, ſchwarz und 1c 
wir 3 Erbin een 


Reine weiße 
ID 


z zußkend 


Fügel-Wahs, mit KHolyariff 


ge macht aus qwe⸗ 


rem breitem ı 
Ichüste Anöpfe 


cy jei idenes Kein &-Braid 


alle Farben, 


Fa r 
® 


werth 1 Ic, 


te eingut— Abtheilung. 


Lampe nm mit Nr. 2 Brenner, Zylinder 
und 3 te, werth Me. Sden ell 23 
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Kerzen Kraft eine Stunde lang zu 
leiten). 
Die Telephon-Gefellihaft. 

Präfident Wheeler von der Chicago 
Telephone Co. ift au3 dem Diten zu— 
rücfgefehrt und hat aeitern mit den 
Direftoren der Gefelfhaft über Die 
Zugeftändniffe berathen, welche bie 
— allenfalls machen ſolle, um 
ſich das Wohlwollen der Stadtver— 
waltung zu erhalten. Das Ergebniß 
der Beſprechung wird Herr Wheeler 
dem zuſtändigen Stadtraths⸗ Aus⸗ 
ſchuſſe mittheilen. Wie es die Geſell— 
ſchaft in Bezug auf die — 
ſtände zu halten gedenkt, welche ſie der 
Stadt noch ſchuldet, darüber verräth 
Herr Wheeler vorläufig auch noch 
nichts. — Mayor Dunne will in Er— 
fahrung gebracht haben, daß von den 
830, welche die Geſellſchaft jährlich 
für ſogenannte Pult-Telephone berech— 
net, nicht weniger als $26.03 reiner 
Profit ſind. 

Der Cizens-Ausſchuß. 


Dem Stadtraths-Ausſchuß für Li— 
zensweſen liegt wieder einmal einVer— 
ordnungs-Entwurf vor, nach welchem 
Schanklizenſen nicht für Lokale aus— 
geſtellt werden ſollen, die nicht mehr 
als 250 Fuß von einer Kirche oder 
Schule entfernt ſind. Anwalt Alfred 
Auſtrian gab im Namen desVerbands 
der Getränkehändler dem Ausſchuß zu 
bedenken, daß eine ſolche Verordnung 
die Schließung von etwa 500 Wirth— 
ſchaften bedingen würde; Herr Au— 
ſtrian fügte aber hinzu, daß die Maß— 
nahme ſich wahrſcheinlich als verfaſ— 
ſungswidrig erweiſen würde, da die 
Gerichte ſie als „Klaſſengeſetzgebung“ 
auffaſſen dürften. — Korporations— 
anwalt Lewis iſt der Anſicht, daß dem 
Mayor ſchon jetzt die Befugniß zu— 
ſtehe, die Lizenſirung von Schankloka— 
len in der Nähe von Kirchen oder 
Schulen zu verweigern. Herr Lewis 
ſcheint vergeſſen zu haben, daß der 
Mayor auf ſolchen Grund hin erſt vor 
wenigen Monaten eine Lizens verwei— 
gert hat, daß aber der Grund dann 
gerichtlich für nicht ſtichhaltig erklärt 
worden iſt und der Mayor zur Aus— 
ſtellung der Lizens gezwungen wurde. 
Vertreter von Kuͤhlſpeicher-Firmen 
legten bei dem Lizens-Ausſchuß Ver— 
wahrung ein gegen die vom Geſund— 
heitsamte für ihren Geſchäftsbetrieb 
befürworteten Kontrol-Beſtimmungen. 


Gegen die Kabelbahn. 


Bei der Verwaltung der City Rail— 
way Co. ſind zahlreiche Geſuche um 
Abſchaffung des Kabelbetriebes in der 
State Str. eingelaufen und bejonder3 
elektriſchen 


Dienſtes bis nach der unteren Stadt 


für die durch Archer Ave. 


blick in die Geſchäftsbücher der beiden 


Geſellſchaften zu verſchaffen. 
Carroll fragte, 
werden würde, das zu veröffentlichen, 
was er aus den Büchern erſehen wür— 
de. Herr Beale zuckte bedauernd die 
Achſeln; man gebe doch Geſchäftsge— 
heimniſſe nicht gerne preis, fagte er. 
Dann hätte es auch keinen Zweck, daß 
er die Bücher durchſehe, meinte Herr 
Carroll, denn was es koſte, Elektrizität 
zu erzeugen und zu vertheilen, das 
wüßte er ohnehin ganz genau. 
(Ald „Kilomwattftunde” bezeichnet 
man bie Menge eleftrifcher Kraft, die 
ausreicht, zwanzig Sampen bon je 16 


Herr 
9b ihm auch geftattet 
' rigen Jahre 
fe, al3 im Jahre 1904. Die Banten | 


Linie. 
Unrichtige Darftellung. 

Herr Upham von der Gteuerrebi- 
fiong-Behörde bezeichnet die Vehäup- 
tung des Mayors als irrig, daß bie 
Steuereinfhägung der Banken im po- 
eine niebrigere gemejen 


hätten für voriges Jahr an die Stabt 
$800,000 und an die County-Bermwal- 
tung $500,000 Steuer mehr zu zah- 
len gehabt, als im Vorjahr. 
Laufe des Sommers von verfchiedenen 
Banken borgenommenen Kapitalver- 
mebrungen ufmw. hätten bei der Ein- 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


führende | 


Die im! 


Ko-operation bei uns ijt eine 


Fleiſch. 


Sic IR Fanch Beef Pot 
Stew Roaft, Bid 
Eirloin oder Porter: Friig 335* ic 
bouie S A ı Fleiſch, Pfd...... 
Pfund * Victor Brand 7 e 
E mift's if. Schinten, + 
—— Swift's fanch era 
Pfund Bacon (5 WM. im Durch: 
Reites fchnitt), per ı 
Steaf, Pfund 


Veal oder Lamb 


6ie 


Premium 


Round= 


Pfd 


Liköre. 


Vaul Jones Whisky und „My 
Rye“, der Flaſche 

Ertra feiner kaliforniſcher Portwein, 

WE I. ana ar 
3 Vadere Sweet Tip Top und 3 Badete 
Giant Tobacco für 


Favorite 75c 
15c 
23c 


Gardinen u. Draperien. 
Habrif-Mufter, fehr 


5e 


Smik ruffled Gardinen, mit Einjag und 
Spigen (nadıgaemachte Cluny), werth 

$1.48. das Paar dc 
Tapeſtry Tiſch-Decken, hübſche ſchöne 


Spigen-Gardinen-Reiter, 
fein, wertb biS zu 7öc, 
DR erinnern 


Er 
< 


Feine 


Muiter, 
ichirere Franien, werth 58, per 


J —X 


Putzwaaren-Abtheilung 


Frübjahrs-Außitelung. Eine Inſpizi—⸗ 


> 7 hs 
Fruhe I. I 
Waaren und Preiſe wird Euh me 


rung Der 
tere ſiren. 
Für die Bargain-Sucher offerien wir eine feine 
Auswahl von Hüten, die etwas außer der Sai— 
ſon ſind und bis zu B.75 verkauft wur— 25 

den, zu dem bemerkenswerthen Vreiſe. I 


- 


Ha 


daus-Ausſtattungen 

$ Spezial-Verfauf von Roval Stahl Gras 
nite Gmaillewaaren, um durdhiänittlih 50 
Prozent berabgeiegt. Bargaint, folange jie 
vorbalten. 

+ 

—* 





DR. .... 
Stüd...... dessss 


Ze Waſch-Baſins 
3:-0t. Bierfübel, 
Präferven-Reijel 

ie Re. 

große 


>.” 
et. 


8 Theekannen 
Sauce-Pfanne 
Theelanne..ou00.. PLTETTIeR 


Ye 
RK 


50° 


ihäbung nicht berüdfichtigt merben 
fönnen, denn für diefe jei der Stand 
| der Dinge maßgebend, der am 1. 
April des betreffenden Jahres ges 
berricht hat. 

Weitfeite Parfvermwaltung. 

Die Parkbehörde der Weftfeite ift 
geitern bon einer zahreichen Aborb- 
nung von Bürgern aus der Nachbar- 

| Ihaft des Garfield Park dringend 
‚ aufgefordert worden, die im fübmeltli- 
chen Theil des Parks befindliche Renn- 
| bahn abzufhaffen und in Parfanla= 
gen umzumandeln. — Bifchof Falloma 
und Herr Wm. ©. Elliott boten im 
} Namen,von Herrn Chas. Gunther der 
! Behörde nochmals deffen reichhaltiae 
; Sammlung von Reliquien aus 9 
Bürgerfriege zum Gefchent an, unter 
| der Bedingung, "daß fie einen Plaß 
zur Errichtung eines feuerfejten Ge⸗ 
| bäudes zur Verfügung ftelle, worin die 
Sammlung untergebraht werden 
fönnte. — Richter Mad an der Spibe 
eines Birgerausfchuffes befürmortete 
bei der Behörbe die Anlequng eines 
kleinen Parks in der Gegend von 14. 
und llnion Str, 
| 
| 
| 
| 


Scledt beftanden. 


Von neun Bewerbern, die fich bei 
der ftädtifchen Zipildienft-Rommiffion 
als nfpektor fir Maurerarbeit haben 
prüfen laffen, haben nur zwei die Prü- 
fung beitanden, und aud) diefe nur mit 
genauer Noth. Die Durchgefommenen 
find George F. Walfh, 6822 St. Law⸗ 
rence Ave. und Michael J. White, 
1310 Weſt Congreß Str. — In Stelle 
bon Herrn Wm. Higgins, der als 

| Ward-Guperintendent in da3 Gtra= 
Benamt übergetreten ift, befleidet jeßt 
deffen früherer Affiftent, Herr Philip 
Goodman, die Vorfteherftelle im ftäd- 
ı tifchen Ausfunft3-Bureau. Zu feinem 
: Affthenten ijt der bisherige Fahrſtuhl— 
führer Themas %. Omen3 gemadjt 
worden. 


Herr W. %. Groß aus Bladmell, Ofla. 
Zerritory, fchreibt: „Fünf Yahre lang 
mar ich fait ununterbrochen franf. 
Manchmal fonnte ich faum gehen. ch 
verfuchte Medizinen und Werzte, aber 
nichts half bis ich anfing den Alpen— 
fräuter-Blutbeleber zu nehmen. Jetzt 
kann ich ein ſchweres Tagewerk verrich⸗ 
ten, wie ich es früher gewohnt war. Ich 
| habe auch 20 Pfund an Gewicht zuge- 
nommen. hr Alpenträuter- Blutdele- 
ber ift mirklih ein Segen für bie 
Menſchheit. ⸗ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
bringt keine Enttäuſchung. Es gibt kei— 
nen ſo ſchlimmen Fall, wo er nicht gut 
thun fann. Wenige Dofen bemeifen e3. 
Vergeht nicht, daß es feine Apotheker: 
Medizin ift. Er en} an bie Kranfen 
direft verfauft durch die Eigenthümer, 
Dr. Beter Vahrney & Sons Co., 112 
—118 ©o. Hoyne Ave, Chicago, ZU. 


| 
| 
Bas cin Arbeiter erzählt. 


Für Die 17. Ward, 


Vor dem Verbefferungsverein ber 
17. Ward werden am Freitag Abend, 
in der Schulhalle ber Bonifazius- 
Gemeinde, Ede Cornell und Noble 
Str., die Herren John Minmwegen und 
N. ©. Budzban über Straßenpflajtes 
rung und die Herren Ban Weftrum 
und R. 2. Whitton über Staubper- 
bütung mittels „Weftrumitte“ fpredhen. 
Alle Bürger der Ward find eingeladen. 

— —— 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





Zauft fein Rififo, wenn hr Aen— 
derungen trefft — ein Frühjahrs-Ue= 
berzieher tft ein quter Anfang. 

Sovert Top Coat3, $12.50 bi3 zu 


Dorn 
$2: I. 


Cheviot = Weberzieher, 
$12.50 bis $35. 
Zange Iofe Regenröde, $18 bt3 zu 
530. 
Paddocks, 820 bis 845. 
F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungdmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — 


Knielänge, 


Dergunagungs⸗Wegweiſen 


wers. — „Ihe Sion and the Mouje.* 
. — „The Prince of India.“ 
er. — Ben Greet und Truppe in 
stepertoire. . 
. — „The Pearl and the Pumpfin.” 
id. — „Dou neber can tell.” 
Opera Houje Nobert Mantel 
bafefpenre-Repertoire. ö 
BD pera Houfe. — „Coming XThro’ 
Rye.“ 


national. — Vaudeville. 
j. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


jeden Abend und 


NSB 
"RA N+on 


a 0 a ac 
2572525 


-20o 


e. — Konzert 


Sonntag Na ef = 
Bielvs Columbien Mufeum—Samftag 


und Gonntag ift der Eintritt fret. 
— — — 


Der Auerhahn als Sonderling. 


Im Thiergarten von Schönbrunn 
beit Wien iſt vor Kurzem ein Auers 
bahn eingegangen, der jeit acht Jahren 
alle Ornithologen und äger bejchäf- 
tigte. 

Be Hahn, jo berichtet die Neue 
Freie Prejje, hatte folgende, fajt ro= 
mantifch zu nennende Lebenzgeichichte: 
Sm Sahre 1898 fuhr ein Bäuerlein 
pon Stuhlel nahMürzzufchlag; plöß- 
ih fam ein präcdtiger Auerhahn aus 
dem Bergtvalde geflogen; er fette jich 
auf den fahrenden Leiterwagen und 
begleitete den Bauer bis zu feinem 
Gehöft, mo er fih im KHühnerhofe 
häuslich niederließ. Dem Landmann, 
der gar mohl mußte, daß der Auer- 
bahn oder Berafafan zum  fcheueiten 
Wild gehört, wurde faf: unheimlich 
por diefem Gajte. Er meldete das 
Abenteuer einem faiferlichen YForlter, 
und diefer brachte das Ihier nad) dem 
Schallerfogel. Hier verbrachte ber 
Hahn mehrere Sommer; für bie 
Herbit- und Wintermonate mählte er 
die Pretulalpe, auf welcher jidh Das 
Nofegger-Alpenhaus befindet. Er 
wurde die größte Attraktion der Ge- 
gend, geftattete mehrere Momentauf- 
nahmen und zog Fremde an, welche ben 
jeltfamen Vogel im ilmgange mit 


Menfchen jehen wollten. Ratfer Franz | 
‘cjeph ordnete an, daß er nicht abge: | 
ichofjen werben dürfe, und ließ fid) hoie= | 
Diefer 


perholt den Hahn vorführen. 


hloß mit mehreren | und 


Jägern 


Waldhegern Freundſchaft; ſein Lieb⸗ 


ling war ein Zimmermeiſter in Mürz— 
zufchlag. Mehrere Photographien, die 
in illüſtrirten Blättern erſchienen 
ſind, zeigen den Hahn auf der Schul— 
ter oder auf dem ausgeſtreckten Arm 
diefes Ihierfreundes. Der Hahn mur= 
de alt und fhwach. Da die Gefahr be= 
itand, daß er fich imfFreien nicht mehr 
fortbringen werde, wurde er nad) 
Schönbrunn gebraht und in einer 
großen Voliere hinter dem Ententeiche 
gepflegt. Hier jaß er jtundenlang, me= 
fandolifch auf einem Xjte und fiim= 


merte fi) um das Publitum gar nicht. | 


Ein Auerhahn gehört zu den Raritä- 
ten eines Thiergartens; ein Hahn mit 
obiger Vorgejchichte war 
ein Unifum. Wärter erzählen, daß das 
Ihier feine einftigen Freunde auf 


Mürzzufhlag gar wohl erkannte und | 
feiner Freude über ihren Vefuch leb- | 


haften Ausdrud gab. Der Katfer fan 
auf feinen Morgenfpaziergängen oft 
zur Voliere diefes jeltjamen Wald- 
vogels, der ein merfiwürdiges Veifpiel 
dafür war, daß auch die Thierpfnche 
einer individuellen (fait möchte man 
fagen „pathologifhen“) Ausbildung 
fähig ift. 

— Aus der Snftruftionsijtunde. — 
„Rekrut Lehmann, was verjteht man 
unter Feuerdisziplin?“ — „Daß man 
im Dienite nicht raucht.” 

— Berliner und Bauer.— Berliner: 
In Berlin war mal ein Bauer, den ha> 
ben wir dort mächtig verfohlt! — 
Bauer: Und bei uns z'lande woar e 
moal e Berliner, den hebben wia wegen 
feiner großen Schnauz mächtig ver= 
möbelt! 

-- Shlaafertig. — Oberfellner: „Der 
Herr (Photoaraph) auf Numiner fünf- 
zehn will die fünfzig Gentimes für's 
eleftrifche Zicht nicht bezahlen. Er feat, 
e3 habe gar nicht funftionirt und er fei 
im Finftern zu Bett gegangen.” — 
Hotelier: „Gut, dann rechnen Sie ei- 
nen Franfen ertra für Benüßung der 
Dunkelkammer.“ 


Warum leiden? 


Schwächliche Kinder, welche in der Entwid⸗ 
lung zurückbleiben, ſowie blutarme, ſich matt 
fühlende und nervöſe, überarbeitete, leicht er— 
reahare Erwachſene jeden Alters gebrauchen mit 
großem Erfolge Dr. Held's VisDi Vina. 
Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperli— 
chen Kräfte werden raſch geboben, dasGeſammt⸗ 
Nervenſpyſtem geſtärkt. Kein reineres und raſcher 
wirkendes, Blut und Kraft zeugendes Mittel 
als Vis⸗Di⸗Vina wurde jemals an Leidende 
verabreicht. Es iſt von angenehmem Geſchmack 
und wird vom ſchwächſten Magen des Säug— 
linges wie des Greiſes vorzüglich vertragen. 
V. D. V. entbält weder AlfoJol, Säuren, Gifte 
oder Schlafmittel. Es macht Kranfe gejund. 
Der Prediger der Bion Congregaation or vw i 
Ebicago, 144 Warren Abde., fchreibt: „Ahr 3. 
SD. RW. bat ji bei mir al3 wahrer Segen erwi?s 
fen, e8 batte einen wundervollen Einfluß. Nach 
blos einwödigem Gebraude bin ich fo alüdlich 
fagen zu Tönnen, daß cs meinen: förperlichen u. 
aeiltigen Zuftand bedeutend acholfen hat.“ Grite 
Flaſche ſchon verbeſſert Zuſtand des Kranken. 
Warum länger leiden? Mpotbefen $t.00 p. Slas 
iche oder direft frei zugeitellt durch Vis⸗Di⸗Vina 
2aboratorn, Mrlington Seiabts, II. — Erfabs 
rener deutiher Arzt gibt Drieflibden Rath über 
Euren Zuftand, gratis. feb25,28,m33 





überhaupt | 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Snaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schreiner für großen RetailsQaden; 
erwähnt Alter, Erfahrung und wo zulest befhäfs 
tigt. Apdr.: W. 903, Wbendpoit. 
Derlangt: Starker Zunge, in der Wurftmacherei 
su arbeiten. Singer & Co., 3Hl Foreſt Ave. 
Verlangt: Geſchirrwaſcher in Reſtauration. 490 
Lincoln Ave. 


— 


————— 
Straße. 


sen: Porter für Saloon. 18 W. Chicago 
ve. 


Perlangt: Tüihtiger Mann um Bund aufzufchneis 
ben, — an der Bar aushelfen und aufwärten 
können, 89.00. Vorzuſprechen 5 Uhr Nachm. 22 
Nord State Str. 


Verlangt: Guter Maſchiniſt, welcher an der Dreh⸗ 
bank und Schraubſtock arbeiten kann, findet Beſchäf⸗ 
tigung. Emil R. Hoffmann, 71 W. Jackſſon Bipd. 

Verlangt: Guter Bartender. Nachzufragen Gens 
tral Architectural Iron Works, 4103 LaSalle Str. 

midoft 


Schuhe. 


Verlangt: Schuhmacher 
9614 Halited Str. 


Berlangt: Ein Junge an Cakes, 66 die Woche. 
1454 35. Straße. 


für getragene 


Berlangt: Guter — Junge, in Grocery zu 
arbeiten. 82 Aijbland Gtr., nahe Mobey und 12, 
Straße. 
Berlangt: Qundhmen, muß gut Fyleifh fjneiden 
—— g12 per Woche. 67 Dearborn Str. H. 
ugel. 


39 5. Une, Sa⸗ 


Verlangt: Starter unge über 16 Aahre alt, für 
Arbeit im Shop, Einer mit etwas Grfahrung im 
MafchinensShop vorgezogen. Meyer & Wenthe, 92 
Dearhorn Sir. 


Verlangt: Ein älterer Mann. 
Ioon, 


Berlangt: Ein guter deutfcher Holzarbeiter, am 
> MWagenmader. 71 W. Wafdinsten Bir, 3. 
Door. 


Verlangt: Ginige gute deutfche Arbeiter, 
fragen 260 S. Desplaines Sir. 

Verlangt: Guter Caktebäder. 409 Oft Diviſion 
Etrake. 
ne Mu a a mr 

erlangt: Junge, 17 biS 18 Yabre, der fchon 


im Mildgeihäft gearbeitet bat. 137 Menominee 
Straße, 


Bu ers 


Verlangt: Nunger Dann als Iekte Sand an 
Brot; $7, Zimmer und Board. 451 N. Clark Str. 

Berlangt: Nunge an Gates, mit oder ohne Grs 
fahrung. 1831 N. Clark Etr. 

PVerlangt: Aunger Mann alt Helfer an Brot; 
Tagarbeit. %. SKlatt, 70 — 15. pe, Meltofe 
Bart, KU, mido 
ee u be 

Verlangt: Ein Junge oder älterer Mann, um 
Pferde zu beſorgen und ſich im Hauſe nüßziich zu 
machen. 4930 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten und 
engliſch ſprechen kann. 312 State Str. 


Verlangt: 
67 W. 


n Porter, der am Tifeh aufwarten kann. 
Pan Yuren Str. 
Ein auter Yunge an Gakes; derjelbe 


Verlangt ß 
1029 


muß in Chicago an Gafeö gearbeitet haben. 
Madiion Str. 


Verlangt: Bäder, tüchtiger Pormann an 
und Rolle, quuter Lohn bezahlt für einen 
KRlafje Arbeiter. Schreibt an 5. Lintner, 
Wisconfin. 


Brot 
erfter 
Racine, 


Verlangt: PWerfäufer für Drpgoodaftore, muk Er: 
fabrung baben umd enalifh fjpredhen. Adr.: 9. 2. 
169 Abendpoft. 


Perlangt: Porter. 


1456 Miltwaufee five. 





PVerlangt: elterer Iediner Mann, Pferde zır her 
forgen. Biehe gutes Heim hohem Lohn vor. Rüde: 
tet, 227 Oft North Abe. 

_ Verlangt: Junge, ungefähr 15 bi8 17, in Druz« 
ftore zu arbeiten. 310 State Str. 


Verlangt: Ein fräftiger Mann, der mit Mil 
unmugeben veritehbt. 49 Weit Mapdifon Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann, Pferde zu bes 
forgen. 49 Weft Madifon Str. 





„Verlangt: Porter, auter Mann, für Saloon. — 
39 Blue NSland pe. 

Rerlangt: Buihelmann, Schneider in Sleider-La: 
den. M. 2. Rau, Chicago Heights, IL. mido 





Verlangt: Schneider, guter fachtüchtiner Mann. 
Wın. Yaumbad, Blue Asland, X. mido 


Verlangt: Tichtiae Agenten. Nachzufragen PVor- 


mittags, 30 Maud Mpe. 2. Floor. miſa 





Verlangt: Schneidergehilfe an Kunden-Coats. — 
122 Fifth Ave., 4. Floor. 
Aelterer reinlicher Mann 
mitzuhelfen. 274 Clybourn Ave. 


Verlangt: im Saloon 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit. RI N. 
Glart Str. 


Verlangt: 8. Hand an Cafes. 227 Giybourn Ave, 


Berlangt: Starker unge in Fruttergefchäft, mit 
Board. Chriſt Fay, 450 MWentiworth Ave. 


Verlangt: Gute Männer, um A. B. Ofenſchwärze 
zu verkaufen. Nur zuverläſſige Männer mögen ſich 
melden. Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: Ayling 
2ros., 14 Haddon Ave. dimi 


Hollatz 
dimi 


rlangt: Polſterer an Parlor-Möbel. 
80, 82, 84 N. Claremont Ave. 


Gin auter Wagen Blackſmith: ſtetiger 
dimi 


Verlangt: 
Platz. Campbell und Elſton Ave. 
Verlangt: Ein guter Junge, um die Bäckerei zu 
erlernen: Tagarbeit. 672 Auſtin Ave., Ecke Robey 
Str. dimi 
Verlangt: Deutſcher Linotype-Schriftſetzer. „Daven— 
Demokrat,“ Davenport, Ja. dimido 
Verlangt: Junge, 15—17: muß bei Eltern wohnen; 
MWpolejale-Strumpfiwaarengeihäft zu erlernen. — 
WR, 9m Abendpoft. dimi 


Verlangt: 195 Männer. Beſtändige Arbeit. Großher 
Lohn. Zimmer 3, 159 Waſhington S dimi 
Guter 

dmi 


Zt 
SIT, 


Rerlangt: Nunger Yutcher, Storetender. 
ap. 2880 Urcher Alpe. 


erlernen. ZEN. Wood Straße. 26fb,1m 


Verlangt: Unftändige Agenten und Ausleger für 
neue böbmtjche, polntiche, italieniihe, deutihe und 
enaliihe Prämienbücer ctc. Fyür Chicago und 
auswärts. PBejonders günftige Bedingungen. Mai, 
145 Wells Straße. 24fb,1m 

 Gifenbahnarbeiter für Moponing. 
25; 2 Jahre Arbeit, billige Meile. 10 Farm⸗ 

Rob Labor Agency, 117 &. Canal Str. 

24feb,1mX 


)= 


arbeiter. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle alt Nas 
nitor oder Privat: Frau ungariſche Köchin. Stei— 
ner, 525 Blue Island Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


ſucht 
184 In— 


eingewanderter Deutſcher 
A. Rhode, 


Geſucht: Junger ei— 
itgend welche Beſchäftigung. 
diana Str. 


Geſucht: Bartender, verſteht Lunch- und Vorter— 
Arbeit, ſucht Stelle; Empfehlungen. Adr.: A. 206, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener Bartender wünſcht Stellung 
hier oder außerhalb. Adr.: W. 941 Abendpoſt. 


Geſucht: 
tigen Platz. 


Junger Butcher, Storetender, ſucht ſte— 
95 409. Place, nabe Halited Str. 
Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
ht Stellung. Adr.: 9. 537, Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Yunge, 17 Nabre, fucht irgend 
welche Arbeit. 524 E. 46. Str. 

Gejucht: Bäder, Brot und Gates, mwünfht Plab 

als zweite oder dritte Sand. Adr.: PB. 914, Abends 

poit. 

Er —— [0 

Geſucht: Junger intelligenter Mann ſucht irgend 

welche Arbeit. Spricht engliſch und mehrere andere 

Sprachen. J. M., 1924 W. 46. Str. 

Geſucht: Intelligenter Mann ſucht 

Porter im Saloon oder als Butcher. L. 

Marſhfield Avbe. 


Stelle als 
R., 4638 


Gefuht: Porter, tuchtiger, verſteht etwas Barten⸗ 
den, ſucht ſofort Stelle. Schmidt, 148 S. Clart Str. 


Geſucht: Junger Butcher, der ſchlachten und Wurſt 
machen kann, ſucht Stellung auf dem Lande. 84 
Blue Island Ave., Joe Blatzer. dimi 

Gejucht: Deutſcher junger Maurer ſucht Stelle 
als ſolcher. 1632 Weſi N. Str. dimi 


Geſucht; Zwei fleihige Männer ſuchen ſtetige Ar— 
beit. Verſtehen alle Arbeit im Reinmachen und Kel⸗— 
ler⸗Arbeit. Ernit, ZEN. May Str. dındofria 


Gefucht: Aunger Mann_juht Stellung im Ma: 

ihinenfah. Adr.: U. 274, Abendpoft. dimt 

Geſucht: Wartender, zuperläifig, der feine Arbeit 
iheut, juht Stellung. Adr.: W. 937 Abendpoft. 

modimt 

Geiucht: Anftändiger Mann jucht Arbeit im Gas 
loon, fann Bar tenden. Adr.: &. 542 Ubenbpoft. 

modimido 


JHüten: 


Verlangt: Jungens, um das Polfſter-Geſchäft zu 
J 


ebendpolt, Chieaso, Sittwoch, ven 28. Februar 1906. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: a ſucht ſte⸗ 


tige Arbeit; ohne Board. . 40. Avenue, 
Baſement. mife 


22 Nahre, juht ber 
* 2617 


Friſch eingewanderter 
1436 


‚Gefuht: Ein junger Main, 
ftändige Wrbeit als zweite Hand an Brot. 
Kottage Grove Abe., Frant Heiden. 


Gefuht: Guter deuticher Carpenter fuht Stelle; 
unbelaunt. Adr.: Matiad, 37 Keenon Str. 


— Deutſcher Uhrmacher ſucht Poſten für ſte— 
tige Arbeit. Slatwinsiy, 164 Dayton -ır. nıfr 
Geſucht: Bartender, 28, nüchtern und zuberläffig, 
5— gute dauernde Stellung. Adr.: W. 9009 Abend: 
poit. . 


Gefuht: Ein deutiher Mann, 29 Jahre, jucht 
ftetigen Plag_als Porter oder für Hallenarbeit. 
Scheut feine Arbeit. Apr. Wm. Pesnik, 807 Asbury 
Upe., Evanfton, ZU. 


Geiuht: Aunger Koh wüniht Stelle im Sa: 
loon, Kann Bartenden; ftetige Arbeit. Chas. Grots, 
84 W. 12. Str., Saloon. 


Geſucht: Ein guter Bäcker 
Platz. Nachzufragen 890 W. 2 


Geſucht: Tüchtiger Möbelſchreiner ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. 71 Oſt Kinzie Str. Agenten verbeten. 


Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Stelle auf 
Butcher- oder Grocerywagen. Tony, 74 Grant Place. 


ut: 
Empfehlungen, 
Aben dpoſt. 


fuht einen ftetigen 
. Str. 


Guter, zuperläjffiger 


Bartender, 
ſucht Stelle. 


mit 
—— — — 


67 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
in Hotel oder Saloonz ſpricht deutſch und engliſch; 
bat Empfehlungen. 129 Vedder Sir. mido 

u: Bäder, gute dritte Hand, fucht Stelle. 
J. Andrei, 671 W. 19. Str. mobimi 


Gefuht: Welterer Iediger Mann fucht Arbeit für 
er Garten, oder andere Beihäftigung. Rob. 
QBuddenfieg, 615 W. Madifon Str., Zimmer ar 

modim 


Geſucht: Aelterer alleinftehender Mann, nüchtern 
und zuverläjiig, momentan in harter Bedrängniß, 
bittet wohlmwollende Leute, ihm ein linterfommen zu 
eben, wo er ich, bei befcheidenen Anfprühn, als 
erwalter, Wächter oder deraleihen dauernd müglich 
machen fann. Adr.: 2. 515 Abndpoft. Bfb,1mX 


TEE TI a De ——— — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Alteration Hands“ (weiblich an Coats 
und Stirts. Anzuftagen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8330 Morgens, 


Rothſchild & Company, 


State und Ban Yuren Str. 


26f6,%* 


— — 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
Linings. 773 Girard Str. 
Verlangt: Junge Dame als Gierf in Bäderei, 
eine Die engliich Iprechen kann, 4 Abende; Empfeh: 
lungen verlangt. 726 W. North ve. 


an Tafhen und 


in Try 
mido 


Gute Verkäuferin erfahren 


Nerlangt: 
Goods. 247 E. North Une. 


Mäddhen zum Befleben von Zigarzen: 
6. Senihel & Go., 112—114 Indiana 
mido 


Verlangt: Mädchen 
tiſten. A. 
Straße. 


‚LVerlangt: Kleine Mädchen für leichte Arbeit. — 
Chicago Breiding & Embr. Co., 1162120 Marfet 
Straße. 

_ 2erlengt: Erfahrene Millinerp Preparers, ftetige 
Stellung, aute Gelegenheit zum Verbejjern. Y.Rlein, 
Haljted und 14. Str. 

Verlangt: Operators an Kraftmajginen, um. die 
Herftellung von tweiben Dud_Goats zu lernen. — 
White Good Mig. Co., 254 Market Str. midofr 


Verlangt: MO Mädden, um Papierblumen zu 
maden, Grfabrung nicht möthig:; ftetige Arbeit, gu= 
ter Yobn: milfen 16 Jabre und darüber fein. So: 
fort nachzufragen bei Schad, 1307 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Hilfs: und Lehrmädden für Kleider: 
maden. 1377 — 12. Str. 


, Verlangt: Erfahrene Operators an Seide-Waiſts, 
ſowie Muſtermacherinnen: müſſen deutſch ſprechen. 
Sofort nachzufragen bei Gory & Heller, 200 Market 
Straße. 


—— Stiderein, um Monogramme auf Wä- 
iche zu ftiden. Anzufragen: Harnek:Store, 1553 
Diilmaufee Ave, nahe Meitern Ave. 


erlangt: Frauen und Mädchen, das Kleidermas 
hen und Zufhneiden zu erlernen. 98 Ordard St, 
hinten, oben. 

Verlangt: Mafhinenmädhen an Hojen; jowie ein 
unge, ungefähr 15 Sabre alt. 286 MW, Superior 
Str., nabe Genter Ave., hinten. 

Verlangt: Mädchen au Pappihadtein; ftetige Ar- 
beit. 548 Nord Halfted Str. midofr 


Verlangt: Draper, Waiitsfyiniiber, Hand-Näberin- 
nen. 240 Nord State Straße. mido 
_ erlangt: diniibers und Mädchen in feinen Coat 
Shop. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. 341 Frank— 
lin Str. Hirib, Widwire & Go. dmdo 


Lerlangt: Mädchen, um Hand-Knopflöcher zu ma— 
den an feinen Shbop-NRöden. Yeopoid Solomon & 
Kijendrathb, 234236 Marker Str., 2. Floor. Frage 
nat Mr. Kleminer. DImidDo 


Verlangt: Yunaes Mäpdden, das mit Eltern 
wohnt, Weitjeite, mit Nadelarbeit vertraut, Die Vers 
fertigung von „Yadges* zu eriernen. 464 Garroll 
U. dmi 


Verlangt: Pocket- und Liningmacher, Filling und 
Edge Baiſters. 558 N. Paulina Str. dimi 


Verlaugt: Reſpektable junge Dame, erfahren im 
Treffen ven Damenfleidern. Yärberei. Guter Yohn. 
Leitandige Arbeit. 895 Evanſton Avbe. dimido 

Verlangt: Gute Maſchinecn-Mädchen an Skirts; 
wir haben gutzahlende Arbeit in großen Quanti— 

Wochen: Stüt:Arheit. Independent 
actorv,. 232 MWeft Congreß Str., nabe Wor: 
dimidorrja 


Verlangt: Hundert Hand-Mäpdcdhen au Damen: 
fonnen 82 täglih und mebr verdienen; jtetige 
euch Yebrmaddgen. Giger Bros, 1249 
Ave. dimido 


Arbeit; 
Wabaſh 
Mädchen als Finiſhers und Edge Bat» 
Mädchen zum Pad Lapels und Knopfe 
Work Brothers Co. 1u68 Wabaſh Ave. 

dimido 


Verlangt: 
ſters; ſowie 
anzumäaben. 


25 Mädchen für Fancy Millinery Ye: 
Ychrmädden, Yobn während der Lehr— 
Beſchäftigung. 60 Oſt 31. Straße, 

ſomodimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma: 
chen erlernen. Wlrs. Madiad, 734 Ciybourn XApe., 
WastensYaden. 24fb,1mX 


erlangt: 
dern, sowie 
jeit, dauernde 


Verlangt: Grfahrene Mädchen an Damen:-Mrap: 
pers, jorie Sample Näherinnen. Shram & Greene: 
baum, 233 Marfet Str. 2256, 10% 

Rerlangt: TDreikia Shirtwaiſt-Näherinnen 
Yyinifbers, Yobn bei der Wode. Union Shirt Maiit 
&o., 127--19 Mare Etr. fh. 1X 


Hausarbeit. 

Rerlangt: perjette ofterreihifch-ungarifche 
Reitaunrations-Röhin in einem Domnm: Town-Reitau: 
rant, SIO—$12 die Woche Yohn. 61 S. Glarf Str, 
eine Treppe. 


Fine 


Verlangt: Gute Köchin, Defterreicherin oder Ans 
garin bevorzugt. Garrid Cafe, 103 Ranvdolph Str. 
_ Verlangt: Waitreh für Reftaurant. Yohn $7. 21 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
541 Cleveland XApe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 Seminary 
Ave 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. 837 Addiſon Str., nahe R. 
Aſhland Ave., Heinze. 

Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen für Kochen, Wa: 
ſchen und Bügeln. Kleine Familie. 4415 Ellis Ap. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1936 N. Aſhland Ave. 

‚Verlangt: Gutes deutihesMädden, 17—18 Jahre, 
für Hausarbeit. 538 Wellington Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Waihen; muß aut fohen und 
bügeln Fönnen. Lohn $6. Referenzen. 4753 Late 
Ape., 1. Flat. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Wrigbtwood Ave, nabe Logan Square. 


604 Weit 


VBerlangt: Mädchen, um am Xi aufzumwarfen. 
100 Elybourn pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 R. Halfted Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
266 W. 14. Str., oben. mido 


fein Koden. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
1614 Lincoln Ape,, alte. ® sl 


Deutihes Mädchen fir 
218 Bladhawf Str. 


Derlangt: Zwei deutihe Mädchen, eines alf. Rd: 
Hin und. Mäfderin und eins flir giveite > 
müffen tüchtig _jein und Meferenzen baben. "NRtis 
vat⸗Familie. Siabland Park, AU. NRadyufragen 
01 Firit National- Bank Bde. fb wx 


VBerlangt: Ein deutſches R für Hausarbeit. 


B die Mode. 1856 Belmont Une. modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
dimi 


ı chen in Sotels, 


und | 


; qleich 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Haußarbeit. 
DVerlangt: "Ungarifhes Mädchen das 8 
fpricht, oder deutfhes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäſche; 83.00. 1126 Milmaufee pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Keim. 
1068 Milmwaufcee Ave. 


Verlangt: Wafhfrau. 640 Rodwell Str. 


Berlangt: yunget Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen, muß englifh fprehen. 965 Warner Üve,, 
nahe Soutbfort und Clark Str. 


Verlangt: Mädden für Bädereiladen umd bei 
Hausarbeit bebilflih zu fein; Xohn $5.00 die Woche, 
92 Ganalportäive. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
4443 Wentmworth Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
55.00. Paulina Klein, 404 Milwaukee Ave. 


. Verlangt: Gutes Mädchen oder anftändige Frau 
in einem Sausbalt, guter Lohn und gutes Heim. 
5 38. Str., nabe Wallace Str., unten. mido 


Verlangt: rau oder Mädchen, im Reftaurant zu 
helfen, englif nicht nötbig. Xobn $4, Zimmer und 
Board. HE MW. Van Buren Str. 


Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
45 €. 42. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lobn 85 die Woche. 2662 N. 42. Une. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Geo. 8. Peterfen, 595 Pinegrove Ape., nahe Evans 


Lohn 


mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
mido 


Ein gutes Mäpdden für 


Verlangt: 
3005 Archer Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gaudarbeit,fein 
MWafchen, kein Kochen, autes Heim, gauter Yobn, 
fleine Yamilie. Meferenzen. 12 Gilpin Blace, 
nabe Yoomis Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für ziweite Sausar= 
beit, DE etwas engliih fpreben. Referenzen. — 
4837 Grand Bipr. mido 


zu. „Mäpcen, welches etwas vom Kochen 
veritcht, Bufineß-Yundh. 476 Fulton Etr. mido 


Dinge, 


PVerlangt: Waihirau für Montags. 
MW. Indiana Str., Auftin, DU. 


5405 
mido 
Haus: 
VByron 
midoft 


Verlangt; Deutſches Mädchen, um bei der 
arbeit behbilflich zu ſein. Guter Lohn. 518 
Str., nabe Yincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Hausar— 
beit; Eleine Yamilie. s812 Prairie Uve., 2. Flat. 

mido 

Perlangt: Haushälterin unter 4) Jahren. Kohn 
6. Kulling, 3401 ©. Yeapitt Str. 

Frau, um in der Küche zu helfen, von 


Verlangt: 
397 Wels Str. 


8 bi3 2 lihr. 
„ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen für Küchen: und 


Tüchtiges 
Belmont ve, Salvon. 


1108 Oft 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arleit. 656 YaSalle Upe., nahe North Ave. indo 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgcıneine Haus 
arbeit. 4 in yamilie. Keferenzen. 5820 Calumet 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4610 Chbammplain XAne. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Haufe ichlafen. 3U8 Oit Division Str. 
‚Lerlangt: Mädchen. $4. Keine Wäihe. 372 Gar: 
field pe. 
_ Verlangt: Reinlihes Mäpdden für Küchen- und 
Tiningroone Arbeit ın fleinem Noardingbaus. Muß 
engoliſch ſprechen. Hoher Lohn. 681 Fullerton Ave. 
mido 


WVerlanot: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
75 Weſt Superior Str. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Yohn für das richtige Mäpden. 270 Sit 
North Ave, Flat $. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das gut fochen, wajdhen und bügeln fan. $ Die 
Woche. 31 Rosion Place. mido 


Verlangt: Gin Mädchen von etwa 20 Jahren. 
3652 Galumet Upve., Hanjen. 

Gin junges Ddeutiches 
um der Hausfrau zu belfen. 
Ave. 


Mädchen, 16 


Verlangt: 
1428 N. 


Jahre alt, 
Spaulding 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut kochen können. 505 N. Elark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 14417 Jahren für leichte 
Hausarbeit; guter Lohn. 137 Wels Str., Saloon. 
Mädchen für leichte 
Heim. 1472 Ballou 


Verlangt; Aeltere Frau oder 
Arbeit in kleiner Familie; gutes 
Straße, Logan Square. 


Verlangt: Mädchen zur Hausarbeit. 559 La Salle 
Avenue, 1. Floor. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85.00 die Woche; kein Waſchen und kein Bügeln. 
2023 N. Robey Str., 1. Flat Front. 


Verlangt: Junges Mäpdchen für leichte Dausars 
beit. Poladel, 445 VBotomac Ave. mido 
PVerlangt: Gutes Ddentiches Mädchen für Baus: 
arbeit. 5618 Aihland Ave. 


und Arbeit 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderladen. 754 W. Yale Str. 


Verlangt:_ Mäpdchen für allgemeine Sausarbeit; 
84.00 die Mode. 6455 Marjbfield pe. 

Verlangt: Fin deutjches Mädchen zum Gejchirr: 
waschen tm Reitaurant; 5.00 die Mode. 363 N. 
Klarf Str 


Verlangt: Alleinitehende ältere Perfon, welche au— 
tes Heim wünſcht, bei calleinitehendem Wittiver. 
Chas. Zutter, 48 Larrabee Str., Hinterhaus. 


Tertangt: Mädchen von 14—15 Jahren im Haus: 
balt mitzubelfen: fannn zu Saufe ſchlafen. 368 
Yarrabee Str. 

Berlangt: Weltere rau oder junges Mädchen 
für leihte Hausarbeit bei franfer Frau. 261 Yars 
rabee Str., unten. 


Veriangt: Köchinnen, zweite und 5 Mädchen filr 
Hausarbeit. 3423 Halited Str. 


Verlangt: frauen und Mädchen, welche Arbeit iu: 
Reitaurants, Anitituten, Koftbäuiern, 
Yrivatfamilien oder in Fabriken. jollten bente vor: 
jpredben; Wir haben läge zır guten Löhnen. Nadıs 
jufragen beit Enriabt & Co., 21 W. Yale Str., oben, 
19fb, momifr, Into 
t Derlangt: Friſch eingewandertes Mädchen oder 
Witifran, die sin gutes Heim wünſcht, als Haus— 
hälterin. 30 Yrvinga Park Plvd., nahe fyrancisco 
“ve. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Yobn 8.50. 390 Oft 40. Str. zwichen Grand 
Ponlevard und PBincennes Une. dimi 
a ae 
für allgemeine Hausarbeit in 


Teriangt: Mädchen 
Abelion, 1752 Mile 


Familie von 3. Kein MWajcen. 
waufce Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner yamilie. Hoffman, 174 Evergreen Une, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Salcon. Ede Lincoln und Soutbport Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen 18 Stüge der Hausfrau in 
ciner Bächerei;: muß volniſch und engliſch ſprechen 
tönnen. 433 Milwaukee Ave. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
8. die Woche. 6011 Perry Ave. 

Verlangt: Gutes Maoͤdchen für 
arbeibt. 4856 Foreſtville Ave. 


Hausarbeit; 
dimidofrſa 


Haus⸗ 
dimi 


allgemeine 


Verlangt: 25 Mädchen, $5 bi: $6 die Mode, für 
Neittaurants und Privatfamilie jowie für iyabrifen, 
zur MWrbeit. Nojepb Kolbs Vermittlung: 
Bureau, 772 Milmanfce Ave. mdmidoia 

Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Saudarbeit in amerifaniicher Familie. 1530 
Bradlen Place nabe Nord Halited Str., 2, Flat. 

modimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit. $5 
die Mode. 6513 Cottage Orope Une. mdmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 428 ©. 
Str. 


Troy 
modimi 


Verlangt: Yunge Frau zur Führung eines Heiz 
nen Hausbaltes. Adr.: 9. 505 Abenpdpoft. mdimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
KW. Superior Str, 2. Flat. 

Bfeb 1wæx 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 

lIungssAnftttut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 

Gute Pläge und Müdden prompt beforgt. Gute 

Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

up.® 

—— — — — — — — — 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Anzufragen 


Geſucht: Stelle zum Helfen in Küche von älterer 
rau: kann auch gut kochen. Adr.: O. T. 718 
bendpoſt. 


Geſucht: Kochin und Iweites 
Stelle in Saloon oder Boarding Houfe. 
Chicago Ave. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als Haus— 
bälterin.. 297 Wabanfta Ape., Hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht 
Hausarbeit; bitte _felbft vorzufprechen. 
port Abe. 


Beiuht: Yufineblund-Röhin fuht- Stelle. 238 
Sarrabee Str., 2. Flat. mido 


Geiuht: WAlleinftebende Frau, Anfang der 0er 

Nabre, fann gut kochen, nähen und allein den 
ausbalt führen, jncht Stelle. Verſfönlich vorzus 
fprechen. 177 Orhard Str, Top flat. 


Mädchen, 


ſucht 
348 W. 


Stelle für 
194 Canal⸗ 


ar a 
EN 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter drefer NRubeit 1 Gent das War:.) 


Gefugt: Ein ftarkes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit, verfteht etwas vom Kocden. Kleine Fa— 
milie. Borzufprehen. 18 Bofton pe, 3. Floor. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle in Re: 
ftaurant. 113 Ordard Str., hinten, unten. 


Gefugt: Aunge Frau juht Waſch- und Bügel: 
pläge für einige Tage in der Wode. Mrs. Eruft, 
746 R. Halfted Str. 


Gefucht: Gutes deutices Mädchen juht Stelle für 
— Hausarbeit. Kann auch waſchen. 5217 
Laflin Str. 


Geſucht: Zwei deutſche ſtarke Mädchen ſuchenSſtelle 

u allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
preen,. .1452 51. Str., Ede Loomis Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit. Merföntich vorfprehen. 8 Tomn Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, bügeln. 
4 U. Straße, Front, oben, nahe Southbort und 
Gipbourn Avenue. 


Gefuht: Geübte deutihe Waſchfrau juht Waic- 
pläße. Bernhard, 246 Ward Sir. mido 


Gefuht: Tüchtiees Ddeutihes Mädchen wünſcht 
Stelle in Privatfamilie. Bu erfragen: 177 Yewis 
Straße. 

Gejudht: Defterreihifhe junge 
nd etwas mähben fann, jucht 
vorzufprehen. 8 Town Court. 


die kochen 
Perſonlich 


Frau, 
Stelle. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Stelle bei deutiher Familie. 4437 Brinceton 
pe. 

Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern. 257 Dayton Str. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 372 N. Hermitage Ave. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Geſellſchafterin 
bei jüdiſcher Dame, die allein lebt; gutes Heim. — 
Sprecht vor oder schreibe. Miller. um Milmwautee 
Avenue. 
Geſucht: 
Howe Str. 


Deutihe Frau fuhrt MWaichpläge. 95 


Kind jucht 


Sir. 


mit einem 
282 Yarrabee 


Geſucht: 
Stelle als H 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit, nicht unter Nordicite; 
fönlih vorzuipreden. 150 Yincoln pe. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 328 Cleveland Ave., Baſement. 


Stelle 
bitte ve 


a. 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuhen Hausarbeit; 
nicht lange im Yande. Bitte perfönlidh vorzuſpre— 
hen. 52 Gardner Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit in Privatfamilie. 
SON. Halited Str. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht elle für 
emeine Hausarbeit. 318 Larrabee Str 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmens 
433 Sbields Ape., vorne. 

Geſucht: Junge Frau mit 
ſucht Stelle als Haushälterin. 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: H. 


all⸗ 


SBejährigem Knaben 
Wittwer mit Kindern 
512 Abenpdpott. dmi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch-Platze oder zum 
Reinmachen. Adr.: A. 510 Abendpoſt. dmdofr 


usarbeiten bewandert. 
Adr.: W. 916 
dimi 


Geſucht: Frau, in allen H 
fucht tanzüber Stelfe. Nordieite. 
Abendpoft. 


Mädchen sincht 


Befucht: Fin Deutfches 15-jährige i 
Stelle bei Rindern oder für leichte Sausarbeit. Ju 
erfragen jederzeit 43 Soutbport pe. mdimi 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender _ 
232 3, 236, 28 Weit Mapdijon 


u 26 
Ecke Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


2%, Straße, 


arößte Laden, der neue und gebraudte Las 
densFinrichtungen verfauft; über 37,500 Ouadratfus 
lag unter einem Tad. Pe 
Volitändige Einrichtungen für jede Art Geſchäit. 
Vergeßt nicht! Dies tft: 
JuliuS Bender, 
2332, 34 236, 238 Weit Madiion Straße 
Ede Peoria. Yav,jomont? 
Wels Str. 


Chbas. Bender, 127, 1%. 131 
2... Phone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store Yirtures don dem hervor: 
ragendſten Yirture-Geichäft. — Vollftändige Ausitat» 
Bigarrene, Candy-VLäden und potbelen zu Den 
Sigarreene, Gandy » Yäden und Xpothefen zu Den 
niedrigften Preijen. 

Ale Waaren twerden 
Waaren für Baar oder 
Chas. Bender 17 


2, 


Ser 
ver 


2359 


foitenfrei aufgefteifi 
auf Abichlagszahlung 
124, 131 


Roberts 
und 
für 


oder Hubbard 
Bader Tools. 
baar. Adr.: 


Zu kaufen geſucht: Ein 
Portable Ofen, cin Zweidechker 
(Sebt an, weldhe Gröke und Preis, 
MW, M4 Abendpoft. 


Michigan Kartoffeln zu 55 
GentE Her Buſhel auf dem Schiff an der Chicago 
Ave.-Brücke, Oſtſeite vom Fluß. Afblwã 


— — — — — — 


gu verfaufen: Schöne 


Nöbel, YZauzgeräthe u. 1. w. 
“Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Die ganze Finrichtung meines prad: 
tigen 12 Zimmer Heims von der allerneuciten Zorte, 
alles was zu einem ſchönen Heim gehört vollftändtg, 
einfchließend bübfches Upright Standard Wahagont 
Piano. Verfauf irgend cin Stüf einzeln. Muß ge: 
feben werden. um die Pracht zu würdigen. Vorzu— 
ſprtechen Sonntag und die ganze Woche, 321 6vis 
Abenue. 2Bfb, 6. 


Zu verkaufen: Neue eiſerne Bettſtelle und andere 
2 
Möbel. 204 Haddon Aven, nahe Robey, 1. Flat. 


— — — — — —jh — — 


Pferde, Wagen. Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Enrzergen unter diejer Rubrit 2 Genis Das Wort.) 
*110 kauft 1500 Pfund Lay Pferd, zicht 
nen. $» fauft Toon Pfund fjchinarze Wäbre. 

lor, 206 N. Weftern pe. 


3 Ton 


Tay⸗— 
137 


mıDdo 


Zu vertaufen: Billige, Geipann Maulcjel. 
Grace Straße. 


Zu verfanfen, fofort: Zwei gute Milchkühe. Nach 
zufragen 1517 44. Court. 


Top Quagv mit Bor. 


Zu verfaufen, billig: f 
mido 


1033 Otto Str. 
Harger Sänger, Andreasbergsr Roller, Stiglige, 
Hänflinge Beilige, Tompfajfen Stamm 
Zuchtweibchen zu herabgeſegten Vreiſen. Atlantie 
& Wacific Bird Eo., 115 Fifth Abe. 
30d3,jajontoni* 


Thiel & Chrbardt, 14 Nahre Frabrifanten und 
Händier aller Sorten Wagen; daß fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundichafit. War 
gen gebaut auf Yeftellung. 345 Wabajh Avenue. 

10feb,1:ntX 


— — — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Ungeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
lv 


Zu verfaufen: 
rigbt Piano mit 
Yarrabee Str. 


go) kaufen HN Matuſhek 
Garantie. Baar oder zeit. 


prachtvolles Upright Pi 
702 R. Halſted St 


Zu verfaufen: Sofort 
billig, 4 Monate gebraudit. 


td muß ich elegan- 
lUpriebt Pian 
301 Xincoln Ave. 
dDimidofria 


Wegen Abreiie nah T 
tes, meues, echtes 


ganz m d 
für Zpottpreis 


einen 
Aug. Groß, 
26f5. 10 


$15 ‚faufen ſchones 
530-594 Wells 

Nur $I10 fü 
lid. Aug. Oro 

Zu verfaufen: neues 
fies Fabrifat. Praud: Geld. Mdr. F. 


Square Vie 
nabe North 


De. 


Ei Piano. 85 
sr Wells i 


Ztr 
Ir. 


Mein elegantes neue: Piano, be: 
Abendpoit. 
236, lm 





— Rianos. Keine Azad 
— Square Rianos, 510, $15 und aufwärts. — 

Gute Sauare Piano: m Spezialität. €3 if 
eine bedentend bejjere Geldanlage ein qutes Sauare 
Piano zu fansen als ein billiges Upright. Vcdin: 
gungen: 8, 8 und $4 monatlich. 4. Stard 
Piano Co., 242% Wabaib YUpenue. 2356, %* 


P. 


Ronzertina, gebraudt,. in gutem Yuftande, billig 

au verfsufen. 437 Milwaukee Ave, nabe Chicago. 

53, "I 

— — — — — —— — — — 
Patentanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WWort.ı 


Batente!-Shüst Fure Ideen; fen Ba: 
tent, keine Gebühren. Konjultation frei. Ftabürt 
1864. Spredftunden: 8:30 bi3 4:30. Speziell: 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2. Etevens & Co., 163 Randoiph Str., eriter 

loor. Xelephone: Mertet 1131. Saupt:Dffice: 


aibington. D. E. Wian, æ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.ı 


Albert A. Kraft, deutfher Advokat. 
Prozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
acihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anſprüche überall 
durdhgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abitrakte erami- 

@nirt. PVefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Upe. 19a9* 


Sred Biotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe R. J— 





Kichard A. Koch, 
% Wafbington Str., erſter Flur; deutſchet Anwalt 
und Notar, praktizitt in allen Gerichten. > 
Hunden täglih von 9 bi3 5 Sonntags von — 
» 


! milch. $1.75 per Moche, 


| richrliche 4 
: in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


und | 


| Rermögen 


Gefchäftögelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrilf 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drogoods:Store auf der Nordivelt- 
jeite, Stod 1400, verkaufe für $1100 Caih u. „Zeit. 
Legtjähriger Profit H1150. Billige Wiethe, gute Ge— 
gend. MWietbe bezahlt bis Mat. Mpr.: 9. 507, 
Abındpoft. mido 


Zu verkaufen: Billig, gutgebender Candy, ces 
Cream und Schul-Suppiy Store auf der Norbieite. 
Adr.: 9. 530, Abendpoit. mido 


Zu verkaufen: Grocery, tägliche Einnahme $40, 
ihöner Store mit 4 Zimmern und Stall. Miethr 
SH. Keine Ablieferungen. Dann und Frau können 
das Geihäft allein bejorgen. $lOW baar. 854 
Wallace Str. midofr 

Zu faufen geiudht: Guter 
Baur, 39 Yarrabee Str. 


Meatmarket. Jacob 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikateſſen-, Zigarren-, 
Qutcher:, Böder-Stores von 2 bis z 
loons von KW bis Kl. Fragt Morgens 
Uhr. 528 Gleveland Avenue. 


Zu vertaufen: Paint:Store, gute Yage. Nebme 
gute Notten alsAnzablung. frragt 528 Clebeland Av. 


Zu verfaufen: Grocerp und Market, wegen Vers 
lajtens der Stadt. 522 Weit Diviiion Str. 
gu verlaufen: Gutgebende Päderei mit Pferd und 
Wagen. 100 Weit Yafe Str. 
Lillig zu verkaufen: An Weitjeite, Grocery oder 
Yuther Shop, audh Firtures. 407 5. Str. 
mido 


R 
B. 25. 


in der Nähe 
frantheitsbalber. 
friamomi 


‚Zu verlaufen: Ein guter Saloon 
einer großen Fabrik, preiswerth 
Adr.: PB. 785 Abendpoft. 


— — 


Zu verfaufen: Billig 


gute Bäderet. Nordiweitjeite, 
gute Yage. YAdr.: ©. T. 13 Abendpoft. momift 


Blackſmith-Geſchäft 


zinda 


Abendpoſt 


wegen 
26fb, Iw 
verlaufen: Gute Ec-Grocery; zweier Geſchäfte 

3558 Honore Str. dimt 


Büderei. 


Zu verfaufen: Gutes 
Krankheit. Apr.: A. 276 


Ave. nabe 
26fb, Iw 


Zu verkaufen: 912 Clifton 
Roscoe. 





Zu verfaufen: Grocery: und Telifatejienitore. — 
153 Webiter Avenue. 24ib,110% 


Geihäfistheilhaber. 
(Urgelgen unter diejee Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


in geſucht: Alleinſtehender tüchtiger 
n, qguter Bäcker, ſucht eine Frau von 
ohne Anhang, um eine qute Väckerei 
auch in eine ſchon beſteher 
re-Sejhäft. Adr.: W. 015, U 
nit 51004 


ausgear 


Ge: 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Bort.ı 


Fleiſcher 
2Nfeblw 


Zu vermiethen: Blühender Platz für 
Geſchäft. „or.: U. 205 Abendpoit. 


Nier belle Sinterzimmer, 50. 


nm bis 77,00 us, zentral ges 

für Mailordersdaus, Möbelfabrif 
kur oder lange Leaſe. Eigenthümer Zin 
Salle fb16,22,: 


legen 
u.).m 
402 226 Ya 


Str. 
5 Zimmer an eine Peine Jam 


gu . 
Str. dimi 


lie. 440 Wells 


‚u ver 


mierben: Nabe Humboldt Rarf > Zimmer: 

> Yotten. Mietbe 818. Nachzufragen 956 
x 6 N dimi 
Zu für Backerei oder Kleider— 
geſchäft. modimi 


vermi 


ut 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Gens das Bart.) 


Gut möblirtes Zimmer mit Gas 
81.50.) 25 Wisconiin Str., 


Barf. 


Zu vermiethen: 
Bad, Telephon et 
I Mod vom vLincoln 


Großes Zimmer mit 2 Betten 
mit Koit, 34.50. Nabe Hochs 
Ave., 1. Flat. 


dermietben: 
junge Männer 


466 
z33 Wabaſh 


31 
an 
babı. 
Zu vermietben: PBoarding-Zimmer für Zivei 
lig, Brivatfamilie. 42 Wells l. Flat. 


3 


bils 


Str.e 


Verlangt: Ein oder zwei Boarders, privat. 713 
Weſt Chicago Ave. 


Zu vermiethen: warmes, fein möblirtes 
Frontzimmer in bekanntem Hauſe. 18 Wisconiin 
Straße, nahe Lincoln Park. mdofr ſa 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, $1.50 
8200, nahe Hochbahn. 368 Yarrabee Str. 


Market Str., nahe Madi⸗ 
ſon. Zimmer für gute Leute, ruhig, anſtändig, hei— 
Frühſtück frei, gute Küche. 
Fragt oben. 


Schönes 


bis 
Some Hotel, 7 


Zimmer beim Tag 50 auflvärts. 


Zu miethen geſucht. 
UAnieigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Mort.) 


fucht ſtilles 
Nitſchke. 41 


Mann 
Ave. 


Junger 
North 


Z3n miethen geſucht: 
vr mit Bad, nabe 
Ave. 


Himme 


North 


Perſönliches. 


EAnmzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore. 


Ein kleines Baby Knabe) zu adoptiren geſucht. 
Bitte Adr.: S. T. 34 Abendpoſt. 
Februar 1906, werde ich 
Frau, Mary Stru— 
macht, aufkommen. 
dimi 


Nach dieſem Datum, 27. 
für Schulden, die meine 
bing 1215 S. California Ave., 
Robert Strubing. 


feine 


Preisrätbiel! 1299 Straßennamen, 
‚Yowel, 5405 W. Indiana Str,, 


„Kraminer's“ 
25 Gents. M. H 
Auitin, U. 


"Fenfter:Rouleaur’ gut gemacht, billigite Breiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mar Worts, 8 Wells Str. Zeil. North 1637. 

2fb,momifrfo,im 

Gete deutiche Syilsichube und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Glpbourn Upve., nahe Yarrabee Etr. 14fb,1m 
Deteftive = Agentur, 171 Wafbington 
206, jammelt BerweiSmaterial für ges 
en. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
ebme Ebejtandsfäle unterfuht. Wenn 
i 6ip* 


aud) man 


Sartoriud, Deftentlider Notar, 
Abends 30 Mohamf Str., nahe 
x’ 


Qudmia 
Fifth Ave. 
Eenter Etr. 


 Heirathägeiuche. 


(Ungeigen unter Ddiefer Rubrik 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem TDollar.ı 


nger Mann, 20 Nahre alt, mit 

j die Betanntſchaft eines bra= 
aeiinnten Mädchens zu machen 
Diefelbe bätte jofort eine Stelle 
Nur ernitgemeinte Offerten mit Un: 
zitniſſe und womöglich mit Photogra— 
ommen. Adr.: A. 270 Abendpoſt. 
Gebildeter vermögender Herr 
Mer Jahre, ſucht mit ver— 
Heirath bekannt zu wer— 
Offerten erbetn. Adr.: W. 913 


rin. 


pbie werden a 


Heirathsgeſuch: 
Deutſcher Anfang 
mögender Tame be 
den. Nr Direfte 
Aben dpoſt. 


rathsgeſuch: Aeltere, achtbare, rechtſchaffene, 
Dame, Wittwe, nicht unbemittelt, ſucht die 

ft eines älteren, gebildeten, woblfiteben 

zu maden, um Den Weit Dieies 

us friedlich zu verbringen. Werichiviegenbeit zu 
rt. Agenten verbet dr.: U. 294 Abendpoit. 


mittleren Nabren 
fatboliichen Mäp: 
Sabren mit etwas 
erbeten unter 


in 
eines 
4) 


Briefe 


Heirathsgeſuch: Ein Far 
wünſcht die Bekanntichaft 
chens oder Wittwe von 
zwecks Heirath. 
Abenppoft. 


an- 

il. 262 

— — — — — — — — —— —— 
Unterricht. 

«Onzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents vas Wart.) 


Engliijde Sprade 
Merbode. Das einziag Spftem, nad 
weihen Sie jiher jind, Die Sprache forreft und 
ichnelf zu erlernen. Franzöſiſche Korreſp. Ueber: 
jegungen befanntlih eritflaiig._Kurje für Herren 
und Damen jeßt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Brof. John Siebe, Manager, 363 
Yarrabere Str., nahe North Uve. Gtablirt 189. 
l4feb, mijadt, Im 


nach neueſter 


Engliſchin 4Monaten. 

Verfekt ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch jeine ganz beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann beiriedigen— 
den Erfolg garantirt. Anfang 5. 


natiih. Adr.: 2%. 549 Abendpoft. 1876—3m;, 


Eine gute Stelle ift offen für Guh, wenn Abe 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller Abend-llnterriht (in Deutich, 
wenn gewünjcht). Nest ift die befte Zeit zu begin» 
nen. Spreht vor irgend einen ontag oder Don: 
nerftag Wbend und fragt nah Mr. Fyloto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Athenacum Bidg., % 
Dan Buren Straße. 4ib,ImsX 


Violinslinterriht ertheilt von jungem Mann zu 
mäßigem Preis. Adr.: W. 053 Ubendpoft. 24fblmXt 


Schmidt Zanzihule, Freitags für Unjänger 526 
N. Clark Str. Mittmohs 61T N. Klarf Str. 
17ja,2mo% 


Tampfer = Linien. 


Canadian Bacific Railway Atlantic 
Eerpice. Zwei neue ErpreisDampfer, „Emprek of 
Britain“ und „Empreb of Ireland“, 14,500 Xons, 
0 Knoten. Weinfte, jchnellfte und gröbte Dampfer 
wiihen &t,. Lamrence Pier und Liverpool. Ban 
and zu Tand in vier Tagen. 


Steamihip 


General: Agent, 
Glart Str, Ebicago. 
f54-8,3 


€. Benjamin 


€. s 
Zei. Dar. 2168. 32 


März. 83.00 mo- ı 


Srundeigentyum und Hüufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Bart.ı 


Sarmländereien. 

Eine Vereinigung Deutiger kaufte im Süden 
Farmland und rejerbirte Yand für Deute, melde 
ih anjchließen wollen; weshalb wir die Belannis 
ihaft mehrere: Zamilien wünjhen. Wir treffen 
uns Donnerftag, 1. März, 3 Uhr, 5 Of Rotth 
Ave., Ede Sepgmwid Str. dimi 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: SO Acre-Fatin 
in Wistonjin, mis guten Gebäuden, $1M. Vscar 
Rabe, 58 W. Chicago Une. 


WFarmländereien in Florida und Ulabama zu güns 
fticen Bedingungen. GExfurjion am 6. Marz. 
American Yarmland Company, 35 Dearborn Str., 
Zimmer WM. midafrjajonmd 


Zu faufen gejudt: Beſte Farm für $1000 oder 
etwas darüber. Üfferten jind & ridten an Loui3 
Witting, 1517 S. 4. Court. Keine Ugenten. 


Farmen in Ylinois, Wistonfin, Michigan un» 
Andiana ges und verfauft. Wir handeln jſchnell.— 
Rihard U. Koh & Co, B Wafhington Str. 

21d3,X* 


— — 


Nordſeite. 

Seltene Gelegenheit! — 8500 erſte Anzadlung un 
der Reſt auf monatliche Abzahlung kaufen ein Ge— 
ſcha ftshaus an 344 Clyboutrn Abe. Preis 80000 
Iorpe, 147 Oft North Avbe. nt 

Zu vertaufhen: $1200 Lot an Belmont Upenus, 
nahe Yeapitt Str., für eine jhöne Cottage « 
jiweiitödiges Haus in Late Biew, nicht hoher 3 
FEW. Aug. Zorpe, 147 Oft North Ave. mid 


Aug. 


Schönes zweiftödiges und Baſe— 
an Bijjel Str., nahe Willow 
Auguft Zorpe, 147 Dit North 
midorria 
Steinfrontgebäude an 
Northweitern-Hochbal 
147 Dit Nortb Ave. 
midorrıa 


verfaufen: 
ment Brid:Gebäude 
Str. Breis SW. 
Uvenue. 


gu 


Zu verlaufen: ZIſtockiges 
Seminary Ave. nahe der 


Preis 87500. Wuguit Xorpe, 


Sofort zu faufen gejuht vom Cigenthümer: 3: 
ftödiges Pridgebäude, Norpfeite. YJofetti, 20 © 
Nortb Avenue. 


a0 Cit 
26rb, Im 


Nordweftieite. 

Zu verfaufen: 5=: und 6-$immer Cottage, aud 
d- und dsgimmer 2: lat Häujer, Brid- und Frames 
Baiements, großer Attic, alle neu und jehr modern 
30 Fub Yot, an Springfield und Harding Aves.. 
nabe Hodhbahn und North Ave, Cars; leichte Ans 
zahlung, Reſt monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bro. 393 Milwaulkee Ave. 
Zweigoffice: 1433 Wabanſia, Ecke Springfield Ave. 

Zlija, miſamo, Im 


Zu verkaufen: Schönes Privat Wohnhaus in au— 
ter Lage mit 8 Zimmern, Dampfheizung, alles mo⸗ 
dern, Stein- und Brick-Baſement. Vot 30x125 mu 
die Stadt verlaſſen, 54500. Hälfte baar, Reſt auf 
Hypothet. Regelin, Jenijon & Co., Yogan Eauarr, 
1426 Humboldt Boulevard. 

Kauft Gurem Kind 50 Fuß Lot—$10 baar, $i 
wöhentlih. Brooke, 1242 Milmwanfee Ave. 

10feb, ja,mit, 108 


Berichtedenes. 
gu faufen aefuht: Gutes Backerei-Geſchäftsge— 
baude und in einer guten Yage, nicht böber als 
*10,000. Muß aber am 1. Mar 106 Bejig baben. 
Apr. ©. 2. 76 AUbendpoft. midofriaio 


Wir laufen VBargains in Chicago Grundeigenthum 
für_Cajb. Wir handeln jchnell. Rihard U. Koch 
& Co., 95 Waihington Str. 16nv,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Warıa 


Bankers, 
und 


Greenebaum Sons., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Beuen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verfaufn. 
8 und 8 TDearborn Straße. 3in &* 


Zu verlaufen: Guie 5, Se und 6% HOypotheken. 
Chicago Title and Truit Co., Truftee. Geld aus 
elieben zu den üblichen Raten. Baudarleiben gem. 
John P. ——— & Go., Zimmer %9, 145 LaSalle 
Straße ce Madifon, 13ja,2* 


sum 


Roanofe Gebäude, 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den siedrigiten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard AU Koh & Go, BS Waihington Str. 
in lõ, æ⸗ 


Zu verleiben: Privatgeld auf erſte Hypotheken. 
Adr.: U. 259 Abendpoft. 23fb,1m 


Zu verleiben: Wrivatgeld, $1400 oder mehr, an 
bebautes Grundeigenthbum. Keine Lommiffion. Adr. 
W. 907 Abendpott. mido 


Zu leihen geſucht: 8500 auf gute Sicherheit. — 
Adr.: 8. 524 AUbendpoft. mido 
Darleben auf zweite Snpothefen auf Grundeigen» 
tbum prompt bejorgt; 45 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 
22i9,%* 


E. ©. PBauling, 132 LaSale Strafe. —Erite 
Hppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephen Main 250. 

6mt, 2,14 


Zu verleihen: Privatgeldb auf Grundeigentbum, 
aud) zum Bauen, 4-5%. Adr.: U. 196 Abenppoft. 
3fb, Im 


Zu leihen gefuht: Privatgeld auf erfte Hnpotbeten, 
Ydr.: 9. 500 Abendpoft. Rip,im 


Geld auf Möbel u. . mw. 


Geld zu verleihen 


— 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure, Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
aendiwelhe Sicherheit oder Wertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Zinien ivenen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Sarum laifen wir die Waaren in Gurem Beſitz. 

Darlehen von BO bis 8200 unſere 

Spezialität. 

68 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen beyablen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

A. French ja? 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ECbicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 2302. 
Südoſt-Ecke Halſted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an—⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llap® 
bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauhen Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne d entfernen 
zu den folgenden biligen monatliden Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 

29 nur $1.09; $50 nur 81.75; 880 nur 82.50; 
830 nur 81.25; KO nur 82.00; 090 nur 82.75; 
$40 nur 81.50; 70 nur 92.3; $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geſchäft in Chicago. — 
Spreht vor oder fhreibt mir. — 
DOtto E. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Oeffentliher Notar. Min’ 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Mort.) 


Paftor Rneipp Naturs Heilanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, bejonder3 
Haut-, Harn-, Nieren, Blajen:, Gefchlehts:Krant: 
beiten, Qungene. SBerz:, Magen=, Qeber:, Blut, 
Männere und fÄFrauenleiden, werden rafdh 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

x  Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — helle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rothigild, Direft., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

dimido* 


Dr. KRoeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magenz, Leber:, Nieren:, Blajens, 
und PrivatsKranfheiten. Für eine fchnele und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir dvorzuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Koefiel, 
191—193 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. SonntagS von 10 bi3 3 Uhr. 5fb,*X 


Gin unfehldares Mittel für chroniſches Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Nervöiität, Ragentatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz» und Qungenleiden, , 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugniife von glaubwürdigen Perfos 
nen, die e8 gebraucht haben und völlig geheilt wor: 
den find, mo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Hand. Seilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu haben von Julius Roß, 685 Burlin 
Straße, nahe Wrigbtmood Ane., Ebicago. 1fb,Imf 


Frau Dirks, geprüfte Hebamme, nimmt Anmel- 
dungen entgegen. 056 George Str., Ede Southport 
Avenue. 27t6,20X 

rau Xergler, 546 Wofbington Blod, deutſch-un⸗ 
gariiche, in Budapeft:Univerjität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe, 

18f5,1mt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Das Frühjahr fommt mit feinen flarken Regens 
fhauern und taubem Wetter. Schüst Euer Haus, 
indem hr Euer Dad ausbefiert. Patent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, iomie Grapel Roots 
ing. Wlle Arbeit garantirt. Allezpeſte Referenzen. 
Sehr mäßige Bedingungen. Baar” oder monatliche 
Abzahlungen. Sendet PBoitlarte für Roftenvorans 
ihläge. E. S. Prouty, 8IS-IWN Rortd Weitern Une. 
Tel. Humboldt 1387. 13f6,imf 


It Euer Dach beihädigi? Ihe könnt eim befieres 
und billigered Da befommen, al Schi oder 
Gravel, von der Glaborated Ready — Comp.. 
4233 LeSalle Str. Rorbjeite:Dffice: 773 Lincoln 
Une. Weftieite-Dffice: 508 Blue Adland Üpenue, 
Telepbon: Yard3 700, Gegen Baar oder auf mona 
liche Ubzahlung. en ma 





Niedrige Raten 
Jad) der Küfle des Stillen Nzeans. 


zz 


Dre.; Seattle u 
Victoria, B. C. 


nach Boife City, Idaho. 


nach Lewiston, 


Pendleton, Umatilla, Ore.; Spokane, Walla Walla 
Waſh., und Roßland, B. C. 


nach Glenwood 


Ogden und Salt Lake City, Utah; Pocatello, Idaho; 
Anaconda, Butte und Helena, Mont., mit der 


Chicago, Union Pacific 


&N 


Zägliche und perjönlich geleitete Erfurfionen in Bulls 


man Tourijten 


NT > 
"PACIFIC: 
— Wegen 


SY\ ER det bier Cents in 


ger, 212 Clarf 


TICKET OFFICES: 
212 Clark Straße und 120 Jadion Blod., Chicago. 


Schiffskarten! 


Extra billig für Februar, 
März, April: 
nad und bon Hamburg, Bremen, Antiwer- 
ben, Notterdam, Sapre- Paris, London, 
Berlin, Wien, Bırdnveit, Odenberg, Ba— 
fel, Yuxemburg, Trieit-Fiume und allen 
Meltbeilen via New York, Bojton, Bal- 
timore, Montreal uim. Sepädf dom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför= 
dert. — Wer eine Reile nad) Europa zu 
machen gedenft, vder Verwandte von 
drüben nad) hier Fommten lafjen will, fanıt 
beit uns Geld fparen. 
l., I. und HI. Klaſſe. 

$8 Ogeanfahrt fir Männer, die einige 
Stunden Schiff2dienite Teilten wollen. 


Union Ticket Office 
ANTON BOENERT, General-Basl.AUgent. 
205 S. CLARK STR.. 


nahe Adams Str. 22feb,vofamomi,im 


— 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge= und verkauft, 


Erbſchaften mE 
Bollmachten wg, 


. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vifen 9—12. 


1. laussenus@[h 


gegründet 1864 durdh 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmanlen, 


Wedel, Boitzahlingen, Militär: n. Ben« 
ſionsſachen, Nota riats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten BIS 6 Mur Ubendbd. Sonntag bis 12 ige, 
20no mifafe® 


Bruchleidende 
gi d ſowie alle an Verkrüm— 
mungen des Rüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
Bruhbäns 

X  verichiedene 
Deibbinden für 
Leib N Mutters 


gs 


Schwachen 

ſchäden, # 
Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für anıp 
Geradehalter, Mrüden, Lünitlihe Beine u. ji. m. — 
Pruhbänder 50 Gents aufiwärt!. Beſonders 
empfeble ich mein Bruchband, 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wird 
ind eine ſichere Heilung 
erzielt. 

3 
Dr. Robert Wolfcrt, 

Fabrikant. 60 Fıftb Ave, nahe 
Str. Speztalift für Brühe und 
wadhiungen des Körper: Auh Son 
taqs offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Tame bedient. 6 Privatzimmer sum Anpafien. 


und 


neu erfundenes 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht belien, 
berſucht unſere —— erhroßten Heilmittel, 
welde niemals Teblilagen in folgenden gebei» 
men Kranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Zur 
riren jeden no fo bartnädigen Sal bon ge 
beimen Sranftbeiten und Urin-leiden. Preis 
$1.00 per Flaiche. — Doktor Tucker's Blut Spe- 
cifte Turrirt Blutberaiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Raftilics 
Binoratenr heilen Männerihmäche, fchlafloie 
Nächte, Nerpöfität, Sat im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedeniiellendes3 Ebeleben. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel iind mur bei uns zu. haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Strafe, Chicans, ZU. 13msttij 


Damen: $600 Belohnung, jals „Eaje Relief“ 
h Degulator verjagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, gung gleich, 
twie lange unterbrücdt, au lindern. 
Die einzige ee ab» 
folut fider. Taufertde der hart 
nädigiten Fälle wurben in einem 
Zage gelindert. Pillen, 82.00, 
ylüffig, $3.00. Spredt bor oder 
N Khreibt um freien Ratb. 
Dfficeitunden von 95. Comittand bon 10—L. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
6f,imo,2 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen«, 

Obhren-, Naign- und Halsleiden. Des 

andelt diefelben gründlid und 
Knel bei mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger MNaientatarıh, Schwer» 
börigteit und Nropf oder Dichals nach 
neuelter Methode Furirt.—Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
e Borm., 24 Nahm., 

nntags 8—12 Vorın. 


nah San Francisco, 205 Angeles, Santa Bar: 
bara, San Diego, Sacramento, Baterzfield, Colton, 
Hresno, San ‘oje und Stodton, Cai.; Portland, 


Chicago nad) der Bazifiksftüiite. 
Nein Mechfel der 


beichreibendem Büchlein und voller Information fen 


ian22,momidofafon® | 


Randolph | 
Ner | 


nd Tacoma, Wafh.; Vancouver und 


Spaho; Baker City, Huntington 


Springs und Leadpille, Colorado; 


orth-Western Line 


Schlafwagen, Bett-Rate $7.00 bon 
Auswahl von Routen. 


Waggons. ©. N. Hutchifon, Mana= 


Str., Chicago. 


Marlen oder fprecht vor in den 


Tel. Gent. 721. 


\ Finanzielles. 
Kapital .......92,000,000 


Ueberſchuß .... 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
SF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate 00: 3 Prozent, die 
halbjährlich autgejchrieben mer 
ben, 

Ein Dollar eröfinet ein 
Spar: Konto, 





Spar-Tepariement offen bi3 4 


Uhr Nachm. Samſtags. 


i1mai,mifon* 


Ein einziger ficherer Weg, 
Geld zu befigen: 

Spart es. Blos ein Weg, e3 zu 
ſparen — vertrdut e3 einer ber=- 
antwortlien Bank an. 
| Völlige Sicherheit 
3 Motto der 
| 


' 


'? INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


\% 652 Blue Island Ave. 
| 


iſt das 


Etablirt 1890. 
Samſtag Abend offen bis 8 Uhr. 
| famomi* 


“ 


FOREMAN BROS. 


! 


 BANKING 60. 


I 


| Eüboi-Ede La Salle und Madijon Str. 
| OHIZACGO: 


Rapital 2. - . 8500,00 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,006 


Edwin G. Foreman, Praͤſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George NR. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Mertus mit Firlecs uno 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


A. HoLınger & Co, 
Hppothefen:Bant, 


Telephon Mein 1191. 


172 Washington Strasse, 
| Bimmer 01—2———. 
| au 5,5 u. 6 Grund» 
| Geld ce au — > ni 
Geile Bold-Mortgages in beliebigen Beträ 
| ltets um Beriauf an Hand. - 
zomije! 





In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GELD zAger grundeigenlhum 


Befte Bedingungen. 
BausAnieihen unfere Spezialität, 
Erhe Svpotbeien zum Berlauf, ftets an Sand. 
1feb, fami,1j 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite Sypothelen zu verkaufen, 
6mai.ınomifr® 


Sperialit für Männer! 
Nerben - Schwäche, te 
BI und ähnliche Leiden, u. alle Kr 
# . beiten und Schhwäden der Männes 


hochbahn. en für gut 
nen johmerzl. Uusziehen, Gold» und ESilbewyüll 


DR. SCHROEDER, 
igende Bühne. Set und auf 
lungen zum balben Preis, Gonntags ofen. 


FR 250 Weit Divifien Etr., nabe 
mwärt3 (Brüdenarbeit), Goldfros 
le iten sarantizt, auomifa* 


TREE 


2 
F 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, ven zu, Februar 1906, 


Lokalbericht. 


Drieftaſten. 


U. B—g. — Wenn Sie ein Teſtament ma— 
chen ſe muſſen Sie Ihre Unterſchrift von zwei 
taugliden, nicht felbit an dem Bermädtnik_be- 
tbeiligten Zeugen unterfhreiben laffen.—Wa- 
rum Sie die Hupothef Ion borher aus den 
Händen geben wollen, ohne felber fhon darauf 
verzichten zu wollen, ift ung nicht ar. Die 
Sypothef ilt zahlbar an die Perfon, auf deren 
Namen fie lautet; und nah dem Xode Dieier 
Berfon an den Erben diefer Berfon, der durch 
das Teftament beftimmt werden Tant. 

301. © cd., Larrabee Str.— Wie ion oft er- 
Hlärt, jchreibt Tein, Gefeß dor, wieviel Geld ein 
Einwanderer mitbringen mur, um nicht auriid- 
gewiefen zu werden. Die Einwanderungsbehör=- 
de bat zu entfcheiden, ob Grund borliegt zur 
Annahme, daß der Einwanderer bier der Def- 
fentlichfeit zur Laft fallen würde. Bei der Ent» 
Theidung darüber ift die Geldfrage Meder die 
einzige noch die wichtigfte Frage. 

Aug. W., Wieland Str. —Die_ obige Antwort 
gilt auch für Cie. Soll die alte Frau zugelaffen 
werden, jo miüffen Sie die Behörden dabont 
überzeugen, daß die stinder imftande find, für 
den Unterhalt der Frau zu forgen. 

A. M., Sullivan, Str, — Der Vetreffende iit 
bollfommen, berechtigt, in der angegebenendeife 
teftamentarifch über fein Gigenthbum zu berfü- 
gen. Wenn jedoh das Teftament nicht durch 
die Unterſchrift — Zeugen beglaubigt iſt, 
fo bat es feine Rechtsgiltigfeit und es erfolgt 
dann die Vertheilung des Nacdlaifes an die ge— 
feglihen Erben, als wenn fein Teftament bor= 
banden wäre. Wer feinen Nadlah nad MaB- 
gabe des Gefeges ausichließlih den gefeglichen 
Erben überlaffen will, braudt fein Teflament 
au maden. 

G. Sch. W. North Ave. — 1) Der Kläger 
fan auf den Zeugenitand gerufen werden und 
muß dann unter Eid feine Auslagen mahen.— 
Niemand fanır gezwungen werden, in einem 
Strafverfahren gegen fıch felber Zeugnib abaus 
legen. —2) 9a. 

R. Ar. — Der genannte Anwalt ift fon 
lange todt. 

J., W., Leavitt 
wie jeder andere 
der Fälligleit. 

3. 3. — Um in der Sache gerichtlich etwas 
thuün zZu können, müſſen Sie vor Allem ſich 
Beweiſe verſchaffen. 

J. B., Aſhland Ave.—Verlangen können Sie 
die höhere Miethe jederzeit, aber Cie Tünnen 
dadurch das Anrecht des Mietbers auf 3Otägige 
Kündigung nicht nichtig machen. Die Fünftage— 
Notiz iſt erſt dann berechtigt, wenn der Miether 
mit der ausbedungenen Miethe im Rüdſtande 
iſt. Wegen alles Andern wenden Sie ſich am 
beſten an einen Friedensrichter. 

23 F. W.—ESie fönnen das Bürgerredt, erlatt- 
en fhon nah  einjähriger Anfälligfeit im 
Staate. Durch die inzwiihen erfolgte Reife ilt 
die Anfäffigfeitsfriit nicht unterbroden morden, 
borausgejegt, daß es eben nur eine Reife ge 
weien tt, Sie den Staat nicht dverlaffen hatten, 
um fi anderwärts anfällig zu maden, Jon» 
dern die Abficht hatten, Ihre hiefige Anfälfig- 
feit beizubehalten. —Ein Zeuge genuat. 
GClart Nr. 520.—1) Die „Saloon-Lizens“ 
wird bon den zuitändigen ſtädtiſchen Beamten 
ausgeſtellt und unterſchrieben. Warum noch 
ſonſt Jemandens Name „darunter geſchrieben“ 
werden jollte, oder warum foldes „Darunters 
fopreiben“ ein fteäflides Verbrechen fein follte, 
ft uns unverftäandlid.—2) Die Annahme eines 
anderen Namens ilt an fih nicht afbar.—3) 
Die tbatfählih bollzogene Ehe it giltig, auch) 
wenn fie unter faljdem Namen eingegangen 
wurde. 

Car! M., Indiana Etr.— Die Zeitung er- 
wirbt feine befonderen Rechte duch die Ver— 
öflentlihung, wenn ihr folde don dem Berfal: 


Str.— Die Note verjährt bier 
Schuldichein zehn Jahre nad 


fer nicht ausdrüdlich übertragen werden. Uber | 


die Veröffentlihung in der Zeitung, wenn fie 
ohne gejeglihen Schuß der Ucheberehte (Coph= 
right) erfolgt, gibt das Nahdrudsreght jrei.— 
Gleichzeitige Veröffentlihung eines Buches in 
vericbtievenen Ländern ift weder unfhidlich noch 
unüblich, fann fogar unter Umftänden fehr bor- 
theilbait fein. x BE Te 

&. 9. 82. — Die Roit ift nur erjagpflichtig, 
wenn die Sendung eingejchrieben (regiftrirt) 
war; auch dann nur bi zum Betrage von $25. 
— Sede größere biefige Adbofatenfirma but 
Verbindungen in New Yorl. Auf, befondere 
empfeblungen fünnen wır uns, wie fhon oft 
bemerft, aus guten Gründen nicht einlaffen. 
Vielleicht Lönnen Sie die Sade au durch Ver» 
mittelung eines Kollettions-Bureaus betreiben. 
Solde Anftalten, deren Adrefien Sie im jtädti- 
fhen Nodregbud, Ceite 2526, finden, pflegen 
Geldeintreibungen auf Antheil zu übernehmen. 

5. 9.— Das ehemalige Le Grand Hotel bes 
fand fi) an der Nordweit:Ede bon Kinzie und 
Wells Str. 

Srau_ 8. G. und Peter Kl— Darüber 
müffen Cie fih im ftädtiiden Bauamt (City 
Hall) erlumdigen, 

F R—Wie die Prüfung der berichiedenen 
Arten von Waagen praltiih_borzunehmen, tit, 
müffen Sie fid don einem Fachmann ertlären 
lafien. Die Fragen, melde Sie, jtellen, find 
wohl bei einer Prüfung für Anwärter auf Ins 
fpeftorftelen im ftädtiihen Aichamt den Prüf- 
lingen zue Beantwortung aufgegeben worden? 

Sam 8.—Gewiß beiteht in Preußen die To- 
desitrafe nod. Sie wird mit dem Beil voll» 
zogen. f 

M. G.—Erbitten Sie fih dom poligeichet je- 

ner Stadt Ausfunft über den Sal. Wenn Sie 
einen adreflirten und mit Sreimarfe dverjehenen 
Brieftumfhlag beilegen, werden Cie Ihon Ant» 
wort beiommen. 
3. ©. 3.— Sie jcheinen nicht zu willen, daB 
nad deutiher Bezeihnung eine Billion eine 
Million Millionen ift und in Zahlen allerdings 
durh 1 mit 12 Nullen ausgedrüdt wird. 

5. 6.— Selbitveritändlihd Tann die Hebamme 
für eine folde Unteriuhung Bezahlung fordern. 
&ı.: Gefeg, welhes Hebammen zur unmentgelt- 
lıhen Dienftleiftung verpflichtet, gibt es nit. 

srig R.— Allerdings iit Sriedrih (abgefürzt 
Frig) ein urdeuticher Name, den, mehrere Deuts 
be Kailer und viele deutihe Fürften getragen 
yaben. 

Auguft.—In Arlanfas erfheinen nur zwei 
deutihe Zeitungen, und zwar in LXittle Rod, 
E3 find dies: „Echo“ und „Staat3zeitung”. 

9. R— Was die Fradt don Defterreih bier» 
ber betragen Wilrde, fönnen wir Ihnen nicht 
fagen. — Materialien für Bürftenmader führen 
die m. Willens Co., 141 Lale £tr.; Aug. 
stlemens, 252 N. Carpenter Str., und_Wilfens 
Bros., 2455 Accher_ Ape.—Wo Sie Echildfrot 
und Elfenbein zur Heritellung ton Galanteric- 
waaren und einen Drechsler finden, der jolche 
yurbeiten liefert, vermögen wir Ahnen nicht zu 
jagen. B 

e. H.—Ihnen genau die Stadtgrenzen anzu 
geben, würde bier zu viel Raum beanfprucen. 
Verſchaffen Cie fih den „Daily News City Als 
manac” für das Jahr 1906, wo Cie die Stadt- 
grenzen auf Ceite 51 genau angegeben finden, 
oder bemühen Sie fih nah ver Aedaltion, wo 
twır Ihnen jenen Alnanadh zur Einfiht geben 
werden. 

Alter Lefer—E3 heißt „Dies imponirt 
mir micht.“ Sriterion (Kriterium) Ttamımt 
aus dem Griehifhen und ift fobiel wie das 
Kennzeichen oder Unterfheidungsmerimal eines 
Dinges oder einer Eigenſchaft von _anderen.— 
Ob der Inhaber eines tleinen Pugimwaaren: 
ladens bier beifere Ausfichten bat, als in New 
Yorı oder Philadelphia, wiiten wir ebenfomwenig 
wie Sie. 

M. St.— Wenn Sie Ihon nädite Woche reis 
fen wollen, it e8 am Beiten, Sie wenden fidh 
an den Bundestommifjär ;soote, Zimmer 850 
im Bundesgebäude, der Ahnen für eine Ges 
bühr von $5 den Bab befchaflen wird. 

Alter Abonnent— Die die Uniform eis 
nes bairiſchen Zahlmeiſters beſchaffen ıft, lön⸗ 
nen wir Jönen nicht ſagen. In RKaiſerslautern 
befindet fich ein Landeszuchthaus. 

Abendpoftlefer — Wo, Sie hier ein 
Verzeichniß ſämmtlicher in Rußland und Rufe 
fiſch⸗Polen erſcheinenden Zeitungen finden kön—⸗ 
nen, wiffen wir nicht. Fragen Sie einmal im 
ruffiſchen Konſulat nach, 50 Fiſth Ave. 

Animus.Das „e“ in Algeciras wird mit 
einem weichen S-Qaut ausgeiproden, etwa fo 
wie das „zZ“ im Engliicen. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, 79 Dearborn 
Straße, gr nachfolgende Auskunft auf ibm 
ütermittelte Anfragen: 

3. D., Mobawt, Str.— Es gibt bier Tein Ge» 
eg, woraufbin Cie die Verbrennung Yhres eins 
—* Leihnams ficher ftellen Tönnten. Sie 
müffen das fhon Ihren Erben überlaſſen. 

3. 8. H._ und H.— Die Friedensgerichte find 
in jedem Ctaate die Gefhöpfe der Staatd« 
legislatur. Die Bundesregierung bat nichts zu 
tbun mit diefen Gerichten. Jn manden Staaten 
mag die Zuftändiafeit der Gerichte jih auf Bes 
träge don mehr al3 $200 und in manden auf 
weniger eritreden; es fommt Alles auf die 
ftaatlihe Geieggebung an. Do fann aud bier 
jede auf weniger al$ $200 lautende Klage in 
einem böberen G&erichtshofe (Lircuit-, Supbe— 
tior- oder County:Gericht) eingebracht erden, 
da deren Gerichtsbarfeit aud die Gerichtäbars 
feit der Friedensgerichte dedt.— Niemand Tann 
Schulden halber eingeiperrt werden. 

G. K., Noble Str.—ı1) Jeder Teitament3boll» 
ftrecfer, auch wenn e3 die Gattin de3 Erblaf» 
fers ift, hat dem Gelet nad bei Uebernabme 
des Nahlaffes Bürgichaft zu ſtellen. Doch kann 
der Erblaffer im Teitament durch entiprehende 
Verfügung feine Teitamentsbollfireder don der 
Pfliht der Bürgichaftsitelung entbinden.—2) 
lebertraguna nad dem Tode tit anfechtbar. Am 
beiten wird der Bmwed erreicht durch ein gehörig 
abgefaßtes Teſtament. 

— — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch Regept 
Nr. 2851, von Eimer & Amend. 

— — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtrittsgericht wurden Gefuche um 
Banterott:Crflärung eingereiht von: 

Seiuh von Cowe Bros. & Co. um Banferotters 
flärung von Fred Binder ir oO 

Emma 8 tterfon — Berbindlichleiten $261; 


ände $189. 
nt . Murphy — Berbindlichteiten 54824; Be: 


ände KW. 
en x, Mitchell — Verbindlichkeiten 81469; Bes 
Ra Mpite — Verbindfichfeiten 810; Beftände 


SR) 


°. 9. Sabrod — Verdindlicfeiten $12,641; Ber 


ftände E 
ln eoheit — Verbindlichkeiten 888; Beſtände 


74. 
ns B. Nielſon — Berbindlichleiten $961; Beltände 


Binanzielled, 


Bringt Eure Erfparniffe nach einer 
gut etablirten Sparbanf. 

Vom Beginn an bewegte fich die 
Yührung der Merchants’ Loan and 
Truft Company auf folidem Grunde, 
und indem fie diefem Grundfaß feit 
beinahe fünfzig Jahren treu blieb, hat 
fie mit Erfolg jeden Sturm gemettert, 
der über das Bankgefchäft der Ver— 
einigten Staaten hereinbrad). 

Gegründet in 1857, zu einer Zeit, 
als das Umlaufsgeld im Nordmeiten 
bauptfählih aus „Wildtagen-Geld“ 
bon unterfchiedlichem Grade der Werth 
Iofigfeit beitand, war fie eine aus 
gejprochene und unnachgiebige Vor— 
füämpferin für die Befeitigung jenes 
Syſtems eines unverantwortlichen 
Bankweſens. 

Sie überſtand die Panik von 18509. 

Den großen Bürgerkrieg, 1861—65. 

Das Chicagoer Feuer — 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 

Das WahstHum der Merchants’ 
Loan and Truft Company war von 
ftetiger nachhaltiger Art. Yhr Kapital 
und Ueberfhuß murden von Zeit zu 
Zeit vermehrt von $500,000 auf 
$6,500,000, und die Depofiten belau= 
fen fi) auf über $50,000,000. 

Ssndem fie allmählich den Umfang 
ihres Banfgefchäfts ermeiterte, er— 
öffnete fie in 1903 ein Spar-Departe- 
meni, und jucht befonders die Spar= 
Kontos don Leuten, die die Dienfte 
einer altetablirten und fonjervativen 


Bank münfcen. 
Die Merhants’ Loan and Truft 


Company ift die „ältefte Bant in 
Chicago.“ 


Direktorenrath: 


Ehrus H. MeCormid, 
Lambert Tree. 

Mofes 3. Wentworth. 
Zbies 3. Lefens. 

E. 9. Garh. 

Orfon Smith. 


Albert Keep. 
Erslkine M Phelps. 
Eno3 M. Barton. 
Chauncey Keep. 
Clarence A. Burleh. 
E. D. Hulbert. 


Eingang: 135 Adams Straße. 


Cpar-Einlagen, welhe am oder bor 
bein 5. März gemacht werden, tra» 
gen Zinfen vom 1. März an. 


— — — — — 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod vem Gefundheit3ams 
Meldung zuging: 

Beehinan, Amanda, 59 %., 13 51. Gt. 

Benefe, Kathıryn, 2 3, 283 Hagel Sir. 

Verendt, Frank, 50 3., 2437 Wentiworth Ave. 

Bringer, Baby, 12 Stunden, 105 Wrightiveod 

Avenue. 

Fink, Marie, 40 %., 548 Augufta Str. 

—* Adeline, 60, J. 3014 Prairie Ave. 

Freund, Caroline, 80 %., 150 Canalport Ave. 

Gerih, Margaret, 8 Y., 34 N. Marfbhiteld pe, 

Gruber, Katerina, 34 3., 2707 La Salle Str, 

Hattrein, Claus, 53 N., 1088 W. 69. Str, 

Scht, Mina, 59 3, 10 Hermitage Ave. 

Hering, Loui? C., 0 3., 106 24. Str. 

Hermanfon, Charles W., 33 3, 2207 W. Adams 

Straße. 

Kaufman, Moris, 75 %., 324 Evanfton Ave, 

Klaik, Maria, 54 J., Degconeß-Hoſpital. 

Koehler, Wilhelmina, 74 3., 8S35RoscoeStr, 

gode, Alonzo, 14 ., 745 Taylor Str. 

Ludwig, Elizabeth, 56 3.. 1240 MWabajh Une, 

Meyers, Jacob, 71 3, 21 Madiion Str. 

Vunjoder, Rudolph, 24 3., 614 W. 18. Str. 

Remicheid, F., 65 %., 354 Milmaufee Ave. 

Nofe, Walter D., 59 I., I N. Albany Abe. 

Numoldt, Chriftian, 33 Y., 6243 Lexington Ave, 

Schlads, Peiiie, 1 M., 1705 19. Pt. 

Steuben, Edward, 77 3., 1110 Lincoln Ape. 

Steuder, Margaret, 34_$%., 208 Newberry pe. 

Winter, Caroline, 47 %., Coot County:Hofpital, 

Zimmerman, Anna, 34 3, 27 Concord BL, 


—1)+)0 —— 
Heiraths-Lizenſen. 


— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Seymour 9. Wright, Signa Wattman, 4, 8. 

John ONeill, Anna Dunn, 29, 2. 

Henry Martin, Yrantie Givens, 0, 2. 

Henry I. PVohlmeyer, Bertha Voight, 8, 7. 

Louis M. PBearjon, M. Churd, 27, 21. 

Rudolph Witt, Catherine Horn, 38, 26. 

Dell Freeman, Quceney Stewart, 32, 19. 

Peter Bild, Clijabetb Diederih, 23, 2. 

Rofeph W. Meigler, Blanche Aibleh, 32, 20. 

Roswel WB. Dorner, Mary C. Müller, 26, 97 

Bernhard G. Burton, Lida_ M.Bearfon, 25, 24 

Xouis Madenzie, Gertude Hungerford, 25, 28, 

Eugene D. Cramer, Eljie erome, 26, 25. 

Otto Pallalofste, Therefe Lund, 21, 22. 

— P. O'Shaugneſſh, Thereſa Broderick, 
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George B. Hammond, Erneftine Hammond, 


Charles €. Atlin, Dlivie McY$addin, 40, 19. 
granf Paffratd, Caroline Dielmann, 22, 19. 
Denis Binertd, Katherine Flynn, 33, 23, 
Mathe U. Buchler, Anna M. Kahmt, 23, 23 
Beter Lafid, Nellie Jarzump, 25, 20. 
— R. Pupawsti, Marie Kasperzaf, 
George W. Seichreſt, Bertha Walters, 84, 20. 
— H. Dieckmann, Effie Machmer, 
86, 23. 
Wlliam Oppman, Yannie Cohn, 26, 24. 
Edward S. James, Mary E.Anderfon, 22, 28 
Algernon 9. Waddington, Lilian M. Ellins 
wood, 24, 25. j 
Sant D. Matteo, Jennie Gualano, 21, 19. 
Charles MeNulty, Helen Driscoll, 26, 21. 
Nohn DB. Cavdanna, Grace Gopdman, 21, 18. 
Ratpaniel R. Craighill, Lizzie PB. Maffie, 
4, 24. 
yobn 3. O'Nteefe, Ethel Litan, 24, 20. 
Charles Mohr, Annie Meik, 42, 37. 
Norman Clay, Liazie Davi3, 26, 20. 
Antone Refel jr., Elifabetb Behrens, 22, 21. 
Julius Goldberg, Sarah Rofenberg, 24, 22. 
Emmett Warden, Nelie Honan, 24, 22. 
Sarrn Schroeder, Alice €. Sherman, 23, 24. 
Peter Mionaban, Katherine Sullivan, 31, 26. 
Sam - Deering, Margaret 2. DO’Eonnor, 
Dtis E. Hammond, Louife Smyth, 30, 22. 
ofeph I. Stephens, Alice Jerabef, 37, 24. 
Pbilip Torney, Zennie Kufel, 24, 19. 
Samuel Harris, selma Sarmon, 24, 20. 
John Kulbane, Julia M. Lee, 35, 25. 
Suifepve Alico, Rofina Berfiobosco, 24, 24. 
Glarence &. Henlev, Yannie Collins, 21, 21. 
sench Cbayer, Jiabel Wath, 22, 18. 
— D. MceCarthy, Margaret Horrigan, 
8 


Zofeph Breftel, Elfie Burdid, 23, 21. 
Stefan Ezarit3, Julia Breſtyansky, 57, 40. 
Henry McDonald, Ela Ferguion, 39, 38. 
—— Pescitiello, Maria G. Juliano, 


Elbert Anderſon, Martha Mallery, 28, 24. 
D. King Webſter, J. Lee MeNeil, 28, 21. 
Horman Newman, Rah Slora. 28, 22. 
George M. Murray, Mabel A. Dah, 28, 27. 
Raymond B. Vrice, Helene M. Keene, 38, 28 
Clair C. Markey, Mahte 8. Hurd, 26, 23. 
Dscar Wingftrom, Adele Soderberg, 37, 26. 
Jacob RoB, Ethel Yoiter, 31, 22. 


Banterott-Erflärungen, 


Im Bundes: Diftriltsgericht wurden Gefude um 
Bankerott:Erfläruna eingereiht bon: 

Herman Brummell — Verbindlichteiten $852; Bes 
ftände $4. — 

Robert P. Moore — Verbindlichkeiten 8499; Be⸗ 
ftände $313. Er 
Nathan Andelfon — VBerbindlichleiten $924; Bes 
fände 810. BE 

oward 5. Strider — Berbindlichteiten 2686; 
Beitände 8300. j 
hä En 2 Weddis — Berbindlichteiten $600; Bes 

nde i 

mM. 8 E — MVerbindlichleiten 878,488; Bes 
ftände $1369. 


RL? 
AZ 
RO 
Kindern Entzündungen der Kehle ver 
urjacht durch Erkältung oder Katarrh. 
Enthalten nichts fhädliches. 


Narttbericht. 


Ghicags, den B. Feb. 1006 
(Die Breiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Dem, 


(Baarpreije). 
Binterweizen Mr. 2, void, 84 8666 
* Rr. 2, Hart, — 


Rr. 3, roth, 8182 

—8 Nr. 8, —— 74 
mmerweizen t. 1, Rorthern, 8llac— 
Br; Mr. d Rorthern, —S—— — 
Spring, 76-8. 

Mais, Rr. 2, 4; Nr. 2, weiß, 406; Ar. 2, 
gelb, dar; Nr. 3, 8916-39%c; Nr. 3, weih, 
040er; Nr. 3, geld, 339%; Nr. 4, 


C. 
Nr. 2, MYac; Nr. 2, weiß, IIH—B2Uc; 
„odei Rr. 3, weiß, Be; Dane; 
c 


at 

‚Winter-Patents, $3.90-$4.05 das 
„Straights", 83.50-83.75; Minneſota 
Patent, Straight, Export Bags, 3.6 .70; 
bejondere Marten, HEO-4.80. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beftes Ximothp, 
$11.00-$811.50; Nr. 1, $9.00-$10.00; Nr. 2, 
37.08.50; Nr. 3, $7.00—$87.50; beites Prais 
tie, 39.50-$10.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 
— Mai, 81560; Juli, 8156c; September, 
e 


Yet. 
Mais, Februar, 40%; Mai, a3 %c; Yuli, 
43%; September, 44%r. 
s— Mai, Ward; Yuli, Mſec; Septem⸗ 


er, War. 


aß; 


ard 


Brovifionen. 

Schmalz, Mai, 7.77%; Juli, 87.35; Septem⸗ 

ber, $7.95. * — — 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$15.37%4; Nuli, $15.15. 

Ridphen Mai, 8.12%; Juli, 8. 15-8. 17; 


September, $8.2. 


Mat, 


os» 
— — — 
ww 


= 
SEBSELSEER 


eadlight, 

aphta — — 
Oleum Suritg sro. one. 
Bajolin (Dfem).eosenonene Rasur 


Wi Meceeraonaesszeasunene o.... 


br di an fen Da 


do., 7 
Leinfamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.600 86. 230 per 100 Pfund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, 8. 60 85. 50: qute bis ausge: 
ſuchte Kübe, B.I-H.W; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälb:r, $4.00— 36.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.75-87.50; Bullen, geringe bis ausges 
fudhte, 32.35-84.35. 

Shmweine. Ausgeiudhte bis befte (zum Berfandt), 
86.10-86.25 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 20.17-86.30; gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, 85.90- 
$6.20: ſchwere gemiſchte MWaare, $6.10—$6.25; 
leichte tun, $6.15—$6.25. 

Schafe. PBelte fchwere Hammtel, per 100 Pfund, 
*5. -86. 00; aute bis ausgeiudhte Schafe, 
—$5.75; gute bi3 ausgejuhte „Culls“, 83 
28.15; gute bi ausgejuhte „Xamb3*, 
$7.10. 

Mollerei-Brodutie. 

Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund..$ 
Nr. 1, ver Pf 0.22 
Nr. 2, der Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund .. 
Padwaare, friih, per Piund.... 
Kübljpeiher = Wuare . 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, per Pfund 
„Voung America“, das Pfund.... 
Schweizer, Drum, daS Pfund.... 
Limburger, per Pfund 
Prid, per Pfund 

Eter— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Sriihde Waare, obne Xbzug don 
Verluft (Kiften cingeichlofien).. 

Prima, 60 Prozent friih 

Ertra für den Stadtverfauf vers 


Possese»: 


$0.50 


0.15 
0.2 


0.11%—0.12 
0.13 
0.13 


0.12 


0.13 


RR 


0.13% | 
—0.11}2 | 


ı ee 


bis \ 


$4.75 | 
00 


0.13% | 
0.148 | 


0.16% | 


0.1052 | 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (tebend)— 
Hühner, das Pfund .... > 
„Springs“, das Pfund „.ereruen.. 
Truthühner, per Pfund 
Gänfe, das Dußend..uucsonunceee 6 
Enten, daS Pfund 


Geflügel (hergerihtet)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, Das Sm 
Truͤthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund............... 

Kälber (geihlahter)— 

5— 80 Kr, Gewicht, das alu 
60— 8 Bid. Gewicht, das Pfund 
&S5-—-110 Pfd. Gewicht, da Pfund 


anôuchen, per Dutzend ........ 
do., grohe weiße, das Dutzend 


i * e— 
eißfiſch, Re. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barfd, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Piund...... 
Piderel, per Pfunt, 
seite, per Pfund... 
arpfen, per Pfund... “... 
ech (gugerichtet), per Pfund.... 
!ache, ‚per Pfund 
Schellfiſfch, pder Pfund............ 
Halibut, per Piund..... — 
lundern, per Pfund............ 
ale, per Bf 
gering, per Pfund 
rout, Nr. 1, per Pfund...eecce 
Maderel, ver Pfund......... — 
Hummer (gefocht), per Pfund..... 
Friihe Früchte, Gemitie. 


Zederäpfel, per Faß 
AUepfel, Greenings, per aß. 
—— Caltfornia, per Kiſte 
rangen, California, per Kiſte 
Ananas, Florida, per Kifte...... 
Erdbeeren, or per Duart 
Kraut, per Faß ! . 
Blattjalat, biefiger, per Kifte ...... 0. 
Kopffalat, ver Faß .. 4.00 
Tomaten, per Kifte_ .. 3.8 
Rothe Rüben, per Sad 
Moprrüben, bieiige, per Sad 
Sellerie, per Bündel 
Nüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dusgend.... 
Meerrettig, da3 Bündel....... — 0. 
Gurken, das Dutend 
Blumenlohl, per Kiſte 
Zwiebeln, der Buſhel 
Spinat, per Kiſte 
Sbargein, Treibhaus Dizd. Bündel.. 
Roſentobl, kaliforniſchet, per Quart.. 
Brunnenkreſſe, Virginia, per Dutzend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ver Kiſte.. 
Trodene Bohnen, auserleien .... 
do., mindermwertbige - Sorte.... 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süßfartoffeln, biejige, der Fak 


Sreie Zahnarbeit! 
Be Da beugen 


Wenn Euxe Platte nicht richtig paßt, odes 
in den Mund fült, fo labt uns eine unferes 
Patent Double Suction PBlate8 maden, melde 
wir garntirei als bofitib paffend. 


„Bas volle ob+re und untere Gebiß, melde ih 
bei der Union Dental Co. maden lich, paßt 
tabellos.* Vir3. M. Bedet, 2245 Hamley ?Ive, 


Vitaltiirte 
Zuft ange 
wendet für 
ihmerzioied 
Bahnziehen. 


Frei! 


wiäly AIEB MIT 5 Yayımwurzein und Yapyııe aus 

gieben, ohne Schmerzen, dur die Unton Dem 

al Eo.“— Mrs. Young, 213 W. Udams Str. 
Unfere Breite aut bis 15. Xunuar. 
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Garantirt. 


* ee ee» 
SNITETESZBEIZEE 


1.9 —1.8 
—0.35 
—12.%0 
. 
— . 80 
—0.50 
—).35 
—0.85 


4.50 
1.47 
1.40 
2.50 
0.40 


Goldfülung (Materialfoiten ungefähr) 
Brüdenarbeit (Materialloften ungeiähr)..$1.08 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaſh Ave., aweiter Floor. 


Eüdweltede Ban Buren Str. und Wabafh Ave, 
Stunden—Tägl. biß 9 Ads. 


Es wird Deutlich geiprodhen. 


ra.famomi,gm 


Ehicago & Alton „Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet-DOffice, Rector Building, Clart und 
one Ötr., elepbon: Harriion 4470. Unions 
cjjenger:-Station, zwilden Adams und Madijon 
tr, Zelepbsn: Main 213. 

Et. Lonis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Ehie. 
—— Stote Expreb .. 9.0 Bm *3.15 Nm 
lton 
e Erbreß 
— Special.. 
Ioamington, Sp’gfie 
Etreator-Pesria Züge. 

Limited „2.000000. 011.35 Bm 

orte Chicago Limiteb.....*%3.) Rm. 

esria Mid r Special. ........911.43 
Yallonvilie-Ranjas Eity Züge. 

as City Hummer zuuı.. I 

sunnonnne. 11.43 Nm *1.15 Nm 


Rauf 
—— pecial 
Ge und Mextto.....oo Bu 5.04 Re 


Monen KRoutc— Dearborn Station. 
Xidetsltficed: 32 Clark Str. u i Dun. Dotels. 


. 1287. ntunft. 
übe. Bimited...-onusconee.. ® 
ndianapelis und Gi 


ne und Louispille 
nbienapolts, 

ST EEE —— 
Ynbianapal' 


c 
idn 


z...............uu *12. 


Be 

Indienapslis, Gıncinneti und 
2 Men. Ss : 
— u. en Spring 


| Brüden, Krebs, 
22t. Goldkronen (Materialtoften ungef.). 81.50 | jeiiiEb um? 
508 | 


| handelt. 


Sonntags 104, | 


Baricocele, Beichwerpen, 


Nervenſchwäche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer-Krankheiten. F 


Varicocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
Hämorrhoiden und 
Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, akut oder chro⸗ 
niſch, ohne Queckſil⸗ 
ber oder Potaſche 
geheilt. Geheim= 
franfheiten in 3 bis 
5Tagen furirt. Jede 
Entzündung in 24 
Etunden —* 
Dieſe Krankheiten 
können nur durch 
einen erfahrenen 
Spegialiſten geheilt werden. Pa— 
tent⸗Medizinen geben nur zeitwei— 
lige Erleichterung. Die Chicago 
Medical Clinic hat Behandlungsme— 
thoden erfunden und vervollkomm— 
net, die chroniſche Männerkrankhei— 
ten dauernd heilen. Keine Schablo— 
nen-Behandlung. 
nach den ihm eigenen Symptomen 
behandelt. Für Konſultationen oder 
Rath wird nichts berechnet. 
Schreiben Sie, oder beſuchen Sie 


II 


344 South State Str, 
Chicago, ILL. 


Neder Kal mird | 





| 


einſchließlich Hüftweh 


Die Seele 
der Chicago Medical 
Cliräc find befons 
ders erfahren in der 
Heilung der folgen» 
den Krankheiten: 
Berluift von Mans 
neskraft, Beſchwerden, 
Varicocele, ſpegifiſche 
Blutvergiftung; alle 
chroniſchen und Ge⸗ 
heim ⸗Krankheiten 
weichen leicht ihren 
—— Be⸗ 
handlungsmethoden. 
Die Spoaialiſten bebandeln erfolg—⸗ 
reie alle Nerven-, chroni Hen un 
befondere Krankheiten der %,.inner, 
(Sciatica), 
Rheumatismus, Katarrh, Nierens, 
Blafen= und Drüfenskeiden. 

Spreditunden von 10 Uhr Bor> 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittag? und 
6—7 Uhr Abends. Conntag3 nur 
bon 10 bi3 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anderämo hingehen, befuchen 
Sie und in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Chicago, SIL 


Unſere beite Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Bergefien Sie nicht, fein Geld iit erforderlih, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden yall annehmen unter unjerer Garantie: 


0 Nil ein Dollar il zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt, 


FLZurirtin5STagen 
und zwar nachhaltig. —Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenichwäce, Wafferhrud), Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Tehlicdhläge, fondern für eine Hellung. 
Leiden be3 Magens, der Leber und Nieren, wenn no ſo chroniſch, heile ich nachhbaltig. 


Zungen, 
Alle, die an Nthemnoth, 
Bronchitis oder Schwind= 
fucht leiden, werden mit= 
telft meiner neuejten Mes 
thode geheilt durch Ein 
athmung von Orhygens 
Gas. 
Privat : Krankheiten 
der Männer 
heile ich fchnell, nacdhhals K 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterjuhung 
. frei! 


Dr. L. E. Z 


rauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreugſchmerzen, 
weiße — — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
Pickel. Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


J Ihh heile Euch nachhaltig. 
es wird deutſch ge⸗ 
uf ſprochen. 

‚ Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Vorm. bi3 9 Abends. Sonntags, 9 VBorm. bi3 7 Uhr Abenbd. 


S 


— — * Kopfſchmerzen, Nervoſität, 


mitſon⸗ 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


&I| Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenfugeln, Schwindel 


w. f. w. jind die Folgen bonAugenfehlern berichiedener Art, tie in den 
meiften Fällen duch vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt mer- 


4 5 — N 
EN — 
en BE —— 


den. Schroeder? Augengläjer 
belfen, mweil fie durd willen» 
fhafitihe Unterfuhung genau 


angemeffen merden. 


Die Unterfuchung Foftet nichts. 
Släfer find ebenjo billig wie 


len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


Genau angemeffene 
werthlofe fertige Bril 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AYE. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse. Zimmer 60, | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Umitalt jind erfahrene deut: 
fhe Epezialilten und betracdıten es als eine 


Ehre, ihre leivenden Mitmenichen fo fchnell als j 
ı 11:39. 
I MO:15R. 


möglich bon ihren Gebrechen zu heilen. Cie bei- 
len gründlih unter Garantie alle gebeimen 
Kranfdeiten der Männer, vrauenfeiden und 


| Menftruationgitörungen ohne Iperation, Haut» 


franfheiten, Folgen von Selbſtbeflecung, verlo⸗ 
rene Diannbdarkeit etc. Operationen bon eriter 
Ktlaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Tumoren, Baricocele etc. 
bevor hr heiratbet. 
blaziren wir 
Frauen merden bom +rauenarzt (Dame) 
Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


bes 


! per Monat. — Cchneidet dies aus. — S 


> v a an“ 1 
2 br Morgens bi5 7 Uhr Ab 
10 5i3 12 Uhr Dormittags. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 

— — — — — — — — — — — 
Nidel-Plate—New Vort, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und YaSalle. 
Tidet-Dffices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Bbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
Kem Vorf und Bofton Erpreb...10.355 Bm 9.15 Nm 
Nm Vork Erprek 5.5 Nm 
New Dort und Bolton Erpreb... 9.15Nm 7.40 Bin 


Weſt Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
md &% Loni5 nah Rew York und often, vi Wer 
bei Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh: und Buffet-Schlefwagen durch, ohne Was 
genwedjel. 

Züge gehen ab von Übicago wie felgt: 

VBia Wabafhb. 
Abfahrt U.eo Borm., Ankunft in New Vork. .3. 
Ankunft in Boften..5. 
Usfapıt 11.00 Abends, Untunft in New Wort 7. 
Antunft in Bofton..10.: 
ia Ridei Blate. 


! 2 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 


Antımft in Bofton.. 


Apfehrt 10.15 Abends, Untunft in Rem York 7. 


Ankunft in Bofton..20.20 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


Bia Waba | b. 
: @bfahet 9.10 Abends, Untumft im Rem Port 3. 


RN 
Untunft in Bofton.. 5.50 8 


ı Abfahrt 8.40 Mdends, Untunft in New Port 7.50 8 


Untunft in Boiton..10.%0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagem, 


: Wlag m. fi. w. fpredht vor oder fchreibt an 


General-Bajiagiers Agent, 
5 Banbeıbilt Unr., New Vork. 


6 de ! Str —— Re 
. Glar .. Chicago — 
Qidetsigent, 05 ©. Elart Str., », 38. 


Kos ; 
E \ Ienn nötbig, | 
Ratienten in unier ‘Xridbatbofpitai. } 


| Tag 


| Rem Dort & Bolten Ereial..*10:0 8. 
| Xmwentietd Eentury Gimited.... 2:0 R. 


FZuinsis Gentral@ifenbane 


Ude Ddurdgeyenoen Züge fahren ab Dom ntrals 
Bahnhof, 12. Str. und Var Row. Stabi: Tidet« 
Sifice, Upms Eir., Bhore Gentrel 6270, 

Abfabrt. Untun 

10:WB. N. Orlsand:Miempbis Epecial * 9:% 

gtnited, Memphis, New Ors 

*6MON. leans, ger Springs, Urt... 1:80: 

Et. Boris und Epringfieh— 

Danlight Speclal..... Ba 218 3. 

Diamsönd Speeial.........5. 2»75 8. 
eito Locaĩ 5201 
vans ville adſon, 
und füpli ar Mail.....eo 
Champeign, Decatur, Pan 

Eubsr Special nur Dienftag. 
Gvanspille, Nafboille Ltr... 
Champaian, Decatur, Pana., 
Lloomington und Chatswort 
Sioomington und Chatswort 
Gaito und jüdlih 
Rantalee und Mattoon. 
ee . To nr Od. 
maha ⸗Couneci s Lth. 
Tubuaue, S. City, &. alls 
Dubugue & Ft. Dodge @rpr. 
at Mail Dubnaue u. Welten . 
Minneapolis und St. Baul.. 


Rotford Paflenger ... 1: 
Roktord, reeport, Dubuaue 138 


8:08. 
2:08. 


7 


38 
2*2 


— 


‘ 
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$ 
3 


detumsannud 
Köysbsssssheihl 


BIB33SBBEIRUNE 


d 


Late Suore und Midigan Southern Bahn. 
N.9:.6 HR. und. & U. Bahnen. 
Babıhof: La Galle Str.-Gtation, Ban Burıa 

end Ne Sale Str., und 31. Gtr. Gtedt:Tidet: 

Eitice: 180 S. Elarf Str. 

Abfahet: zung: 
» Grorek *— 7ER. 
3282. 


7:00 B. 
Buffalo Alband & New Vork 8:0 B. 
HB. 


Buffalo und Chicago Sperial.. 


58 


.. 


Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
Men England Ecpreh......... 1: 
Buffalo und der Often..coane. 9: 
Lofe Shore Limited .ununnen.. 95: 
Elthart Allomodation u 34 
Zoiehs, Gieveland und 


Seh 
uses 


85H 


* 
aeæa4f?t4 


—— 
5€ 


a 
& 
o 


un nn nnneneneer .. 


Diten . 
iedo, Gleveland, Columbus, 
Shegusten, Be., Rem 


— ——— — 10 
Buiialo und Bolton * 
WMa lich. 


— 


900 2 
Sorr” us. 


83 
22 


Baltimsre & Ohbise, 


Bahahof: Grand Gentrel Bajjagier-Station; Yidet- 
Offices: 34 Elart Gtr. und Uuditorium. Keine 
Ertrasfzahrpreife ‚erlangt auf — gu 


abrt. 

Bolal_> Epbedbessensenenennee 7.15 

EEE a a 
u ED gon000n0nnnn00.0 

——333 
ur ule it . 

Kolumbus & WBecling Grbreh.. SEE Tan 

Erpreb.. SOHN 708 


Eleveland & Pittabu 
—— “ Taglih, ausgenommen Sonntage, 


ft. 





State, Adams u. Dearborn 


Ganzwoll. franzd ſiſche Challies, 


air 


ee 2 


Str. Tel. Private&cchange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. 


dt 


Neueite Novelty Styles in Hunderten der allerneuejten Mu= 
fter, Bunte, Streifen, Blumen und fancy Styles, — * u. dunkler Grund, 
gewöhnlich zu 50c und 60c per Yard marfirt, jpez., Donnerftag, Yd., 35«, 


Beliebte Seidenftoffe zu bedeutend herabgejehten Preifen 


Taffetas, jehr 


mor= 49e 


Schwarze reinjeid. Peau de Epie, rein, 
; jeidene Satin Tucejie und Beau de 


Eygne, extra Qualität und 59 
Ic 


Meise, zu, Die Nard, 
Schwarze Taffetas, volle Mard breit 
und garantirt als Dauerhaft. Tie „Fair 


Spezial«-Marfe, immer zufrie= 98c 


Denftellend, zu, per Yard, 


Reinſeidene ſchwarze 
glänzend und dauerhaft, 
gen zu, die Yard, 


Rieſige Auslage von Novelty Louiſine 
Seide, in den neuen Checks, groß wie 


klein, helle glänzende Stoffe, 50 
300 


zu, per Yard, 
| Karrirte Novelty Taffetas, in Chirt: 
| waiit:Mufter, Shepherd Ched und Hatr= 

fine (ffette, jcehiwarz und meiß, 59 
und London —— Yard, > c 
Schöne Se Plaid⸗ Taffetas, in bel: 
eg 


len neuen —— machen 


Ausgezeichnete Werthe in den neueſten Kleiderſtoffen 


Stoffe, grün und blau kar— 
und kleine Blocks, Shepherd 


allen Größen, 40 39 
yc 


die Yard, 
Operplaid und „mannifh* 


und reinwollene jchlicht graue 


dunfel oder heil, 49 
I 


Novelty 
rirt, große 
Checks, in 
Soll breit, 

Novelty 
Smitings, 
Panamas, 
die Yard, 


Straßen- oder Reiſe-Waiſts, 
zu, Die Yard, 

Novelty  feidegemiihte Brilliantine 
Shirtwaijt Suitings und Maiftings, 45 
Zoll breit, Nobby Seidemufter 75 
7 ' 1 ! 
die Yard, I 

Teanzöjifchesg und engliſches Broad— 
cloth, mit feiner Imilled Nücdkjeite, alle 
neuen fajhionablen Shades, 13 1 


Kommt nach dem Hauptquartier für Waidhitoffe 


Franzöſiſche Dimities und Binenfinifh 
Batiſte, betupft, geſtreift, Blumen-Ef— 


fekte, abſolut echte Farben, alles 1 pr 
newe Nufter, zu, Die Yard, 50 


Nards breit, die Yard, 
Neue franzöjifche Organdies, fein und 
Sheer, hübjche Blumenmufter, Nd., 190 
Seide:-Marp franzdf. Organdies, hunz 
derte neue Mufter, zu, die Yard, Zle. 


Der jedhite Sloor 


ift jegt der Pla Defen, Kochherbe, Ga3- und Del-Defen, Grates, hölzerne 


I und Meiden-MWaaren zu faufen. 


eben Bedarf von Haushaltungswaaren 


| ann man am 6, Floor, der ein ganzes Straßengeviert lang ilt, deden — 
anderthalb Ader Ladenraum, jeder Se bededt mit Bargains für fpar= 


fame Hausfrauen. 


Vargains in Oefen 


Nr. 8 Stahledtanges 
mit Badofen, 16x21 
Zoll, durchweg Asbeſt 
ausgelegt, mit gro= 
hem Märmefloiet; 
ertra ſchwere Gauge 
2 Stahltonftruftion, 
garantirt alS perfef- 
ter Badofen. 


15.45 


Bweibrenner Gafolin=Defen, 
mächtigen Brennern 
ftell-ftlappen. NRednzirt von 
32.65 jpeziell auf 


volle Gallonen= 


1.65 


große Size, 
geruch- 


Delheizöfen, 
Font, Oel-Indicator, 
und rauchlos, zu 


Eimer 
be⸗ 


Holz 
mit 


Waſſer- 
zwei Reifen, 
gemad)t, re: 


duzirt auf 1 de \ 


Hartholz Brotbretter, 
glatter Finifh, 14X 
20 Zoll u & 
Ic, vedu= 

zirt auf 


Redu= | 
zirt für Ddiefen Ver | 
tauf von 823.95 auf | 


mit großen 
und Sicherheit3 Abe | 


1.45 


Blaue 

Flamme 

Oel Koch— 

öfen, ohne 

Docht, kein 

Rauch oder 
Geruch, ver— 
brennt nur 

3 618. 
die © c 

—— —* gerade fo Er ein Gas⸗ 
oder Kohlenofen oſte 
nur die —— 55 
Gas Ranges, die bekannte Sorte, mit er— 
höhtem Backofen. Die modernſten Gas— 
öfen die gemacht ſind. Frei verbunden — 


824.95 regulär. Reduzirt 20 95 
+) 


| auf 

Gas-Heizöfen, der mwohlbefannte Keiwvel, 
träftiger Heizofen, fertig für 1. 20 
den Gebraud, zu 


Bargains in Holzwaaren 


Papierkörbe, großes Sortiz 4 
ment, \ 
ben, redug. von IHe, 
für dieſ. Verkauf, 
Möbel- Ausklopfer, langer 
Rohrſtock, ſtark ge— 6c 
macht, reduzirt auf 

Rolirte Map! e Ghopping Bowlen, 
Größe, ertra gut gemacht, Stüd 
— Pr Pins, volle Größe, 
polirter Finiſh 


133000, | ze 
Ic 


Verlegt| 


Ale Hansausftattungs-Waaren befinden fich 
1 Der arößte Laden für folhe Sachen in der 


jet am 
Melt. Er- 


6. Floor 


preß⸗ BIER befördern Euch direkt zum fechiten Floor ohne Aufenthalt 


und da findet | 
die ihr je gefehen habt. 
Bargains. 


nickelplattirte Bü 


500. 


De Set für 


Henis 
preſſe 


gute Qual. 10e 


Reien 
\ doppelt ge: 


Gorn, 


Ameriean 
Defiance Clothes 
$1.50 Größe, 


Nidelplattirtes  Kru 
men Tray und Scraper ger, 


1.15 


toffel-Ricer 


Wringer Ge. 
Wrin- 
au terne, 


‘Hr die reichhaltiafte Auswahl von Haushaltungs-Waaren, 
Diefe Preife erzählen von den Haushaltungs= 


Drah t Extenſion Bowl 
Strain ter für Suppen, 


Arcade Kaffee Mühle, 
Stahl-Hopper, Hartholz⸗ 


Geſtell, 250. 


SH 


Senn Gab Gas: 
pe, vollitändig 
mi it Mantle 29e. 


4 
Gefhirr = 
aus Draht 
ſtark zu Se, 


Drainer 
ertra 


"OIYTLSIIHy 

WAR BVL 

a, 
— 
ag 


Halbmond Skimmer herab— 


geſetzt auf 3 


Seed'. Waſſer⸗ 
Filter zu 100. 


Tijjell’3 Domeftic Cars 
pet Sweeper, reduzirt 
von $1.69 auf 1.15. 


Daihboard La- 
e 65 Größe, redus 
jirt auf Se, 


Dietz 


GROCHEHRIES 


Telephone Central 17 oder Private Er. 3 


Zuder, 9. & €. granus 98 

lirter, 20 Pfund e c 
Bohnen, Hand- 
gepflüdte  Naby, 
oder Baitry, | 5 Pfund für 23c 
396 | ‚Mehl, böhmt- 
| Iches Roggen, % 
aerollter, 10 Pfd. | Prl. Sad fir 52c 
TITTEN. 32c | _ Prlaumen oder 
| Silver Prunes— 
I 

| 


Mehl, Lenfes 
tey ganzes Mei 
zen 
per 


HL. 0 


Hafer,  beiter 


Gornmeal, 
nulirt, Be 
Rund für. 


arus 


10 fanch) gedörrte — 


"9 das Pfund f. 100 

I Mehl, 
fancy Kopf, ioned,Buchmweizen 
915 Pfund für 21c 


Nahrungsmittel 
Ladys, Chinook, 
Pd. lange Bichie 
ER 
Sardinen, 
portirte Del, 


old fafh- 
Neis, 
per Pfund. 


Hering, impor: 
tirter Bismard, res 
gulär 1.50, 8: 
Pfd.Büchſe.. . 850 

AUndovies, b: 
PD. Pail....65c 

Maderel, Nr. l 
norwegiide, 8 
Pfd.⸗Pail.. . I. 10 

Weißfiſch, Fa 
mily, 8-Pfd.Pail 
J ...Gsſ60 


im: 


3: 


Hering, Mar: 
ſhall's Kippered, 
ovale Tins....16o 

Clams, Monarch 
Brand, 2-Pfund— 
Tins für ... Iſe 


— —— —ñ —ñ— — — —ñ— — — — — — — 


— —— — — — 
Diehl, ? Minnefota ——— 1 20 
Superlative, 4 Brl.Sad, L+ 
Zwetſchen, fch. 
Canta Clara, — 
da3 Pfund für 9e 
Pfirfiche, fanch 


gedörrte, gelbe, — 
das Rfımd f. 14c 


Feigen, — 
um Kochen, das 
Pfund für. .. .Sc 


Aprikoſen, fanch 


| Rofjinen, ent=- 
kernte, das Pfd.⸗ 
Packet zu. ....IOc 


Roſinen, im— 
portirt, kernlos, 
— per Packet 12e 


Bitronen Scha= 
le oder Orangen= 
gedörrte — das oder Citronfchale, 
Pfund für...15e | das Pfund zu 150 


für die Faitenzeit 
Kaffee, Old Ihee, Old Sa 
Duth Java und ſhioned Japan, 50c 
Mokka, 3 u Corte, das Pfund 


TIhee, Engliih 
Breaffafl, Gun: 
powder oder Gey: 
lon, 3:PfD......$1 


Corn, EM. 
Sugar, die Biüchje 
..10c 


Kaffee, ©. ©. = 
va und Motfa, 33: 
Mund für.....$1 


Kaffee, fancy 
Pogota, Santos 
oder merifan, Xa= 
4: BP... BR A Tüte... 


da, 


in berjchiedenen Far: cn ang 
= 


Abendvoit, EHicago, Mittwom, ven 25. Februar 1906, 


Die Öfterreihifhen Deutihen und 
das Wahlrecht. 
Wien, 7. Februar. 

Die Deutſchen ſind alſo doch in die 
Falle gegangen, wenn auch nicht alle, 
jo doch die Abgeordneten aus Deutſch— 
Böhmen, einundvierzig an der Zahl. 
Die deutſche Volkspartei aus den 
Alpenländern, als eine Partei des all— 
gemeinen Wahlrechts, hat die Thorheit 
nicht mitgemacht, weil ſie wohl wußte, 
daß die angeblich nur aus nationalen 


Gründen erfolgte Verwahrung gegen 


ö—r2 — — — — — — 
— —— — — —ñ— —— — — 
— — — — 


eine Benachtheiligung der Deutſchen 
nichts iſt als ein Schachzug gegen das 
allgemeine Wahlrecht überhaupt. Der 
Rattenfänger, dem die „nationalen“ 
Deutſchen gefolgt ſind, iſt der Abg. 
Bärnreither, Großgrundbeſitzer und 
ehemaliger Handelsminiſter, dem es 
vor Allem darauf ankommt, die Ab— 
ſchaffung der Großgrundbeſitzerkurie 
zu hintertreiben. Seine Zundesgenoſ— 
ſen ſind die polniſchen Schlachzizen, 
die ihr Herrſchaftsmonopol in Galizien 
bedroht ſehen, und — die Alldeutſchen, 
deren hauptſtädtiſche Schreier bei der 
Verkleinerung der Wahlbezirke be— 


fürchten müſſen, durch lokale Notabili- 


täten erſetzt zu werden. Das Mittel, 
die Deutſchen in Böhmen, die bei der 





Wahlreform nur gewinnen können, 
für die Intrige gegen dieſe Reform zu 
mobiliſiren, heißt Sicherſtellung des 


unveränderten Prozentjages beutfcher | ihrem 


| preisgeben dürften, das ift die Ziffer 


Abgeorbnetenmandate im neuen Wahl- 
gejeg. Hatten die Deutjchen bisher | 


42,43 Prozent der Mandate, mit den | 


Italienern zuſammen alſo eine Majo= 
rität gegen alle Slawen und Rumänen, 
ſo muß das auch in Zukunft ſo blei- 
ben. Andernfalls drohen die Herren 
mit den entſchiedenſten Gegenmaß— 
regeln. Herr Dr. Nitſche, der Vor— 
ſitzende der Verſammlung, in welcher 
der Beſchluß gefaßt wurde, ſpricht 
noch außerdem in einem Interview 
demjenigen, der die in dieſem Beſchluſſe 
niedergelegten Auffaſſungen nicht | 
theile, „jeden ze deutfchen Natio- | 
nalgefühls” a 

Don den * her 205 deutfchen Ab- 
geordneten bejiten alfo nur die 42 
Unterfchreiber des Befchluffes jenen 
Funken deutſchen Nationalgefühls, 
über deſſen Zuerkennung Herr Dr. 
Nitfche zu entjcheiven hat. Das ilt | 
ein recht übles Verbältniß fur die, 
nationale Sache. Uber vielleicht hat 
die Entrüftung des Herrn fi) doch ein 
menig im Ausdrud vergriffen, 
auh Die übrigen 163 deutjchen Ab- 
geordneten werden ein berechtigtes 
deutjches JIntereffe nicht ſchädigen laſ— 
fen, auch) wenn jte nicht den groß: 
grundbefienden Wühlern gegen bie 
MWahlreform den Gefallen ermeijen, 
fih auf eine ganz unhaltdare Ver— 
hältnitziffer feitzulegen. Denn mas 
bedeutet dieje Feitlegung in Wirklich> 
feit? Die Unannehmbarfeit der Res 
form für alle Nichtdeutfchen, »ie jich 
für das Wahlrecht ja nicht deshalb be= 
geijtern, weil fie ein Mittel darin fehen, 


die Verhältnißziffern einer ganz fünijt- | 


lihen Mandatzvertheilung für ale 
Zeiten feitzulegen. Wer Gerechtigfeit 
mil, muß Sie eben für Alle wollen, 
und wenn die stegierung in der Be- 
rücdfichtigung des Kulturftandes und 
der Gteuerleiltungen jchon einen 
Schlüffel gefunden hat, der den Deut- 
fen auch im neuen Haufe einen meit 
über ihren Bevölferungsantheil hin 
ausgehenden Bei an Mandaten 
jihert, jo muß ein billig denfender 
Deutfcher das Mögliche mit Dant hin- 
nehmen und nicht aus purem Weber= 
muth auch das Unmögliche fordern.. 
Die Konfequenz einer gegentheiligen 
Haltung wird ja nicht etwa die Ver— 
eitelung der Wahlreform für immer 
und die Sicherung des status quo 
fein, fondern nur nach jäyiweren, Die 
Volkswirthſchaft tief ſchädigenden 
Wirren die Oktroiirung eines Wahl— 
geſetzes, von dem Niemand wiſſen 
kann, ob es für die Deutſchen noch ſo 
günſtig ſein wird, als es die Gautſch'— 
ſche Vorlage glaubwürdigen Mitthei— 
lungen nach iſt. Außerdem aber brin— 
gen die Deutſchen ſelbſt ſich in den 
Ruf, jedem gerechten Fortſchritt in 
dieſem Lande hindernd im Wege zu 
ſtehen und treiben alle Anhänger des 


allgemeinen Wahlrechts unwiderſtehlich 


in das Lager ihrer Gegner. 

Aber, darf man mit Recht fragen, 
haben denn die Deutſchen irgend ein 
ernſtes Intereſſe an der Aufrechterhal— 
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Dr. Auguft König's 


Hamburger 
Kruſtthiee 


Das alte bewährte Seilmittel 


kurirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 


ı Deutfchen nicht willkürlich, 


| nen 
| nach der reinen Kopfzahl ein Recht auf 


und | 





tung diejes status quo? Hat fie der 
bisherige Prozentjfag von 42.23 Proz. 
deutfher Mandate und die imaginäre 
Majorität im Bunde mit den Jtalie- 
nern je vor einer Majorijirung im 
Reichsrathe, je vor der Umftlammerung 
des eijernen, ſlawiſch-klerikalen Rin— 
ges gefhügt? Die Ziffer ift eine rein 
papierne, die niemals aftiv in die Er- 
Icheinung tritt und Fragen, die jo rein 
und unvermifht „national“ find, dah 
eine unbedingte Scheidung der Ab— 
geordneten nach der nationalen Zus 
gehorigfeit eintreten müßte, gibt es 
überhaupt nicht. Immer iſt ein Theil 
der Deutſchen auf der Gegenſeite zu 
finden. Angriffe, die von einem ſtar— 
ken Bruchtheil der Deutſchen als 
„national“ empfunden wurden, konn— 


ten auch bisher nur durch ein einzigea 
| Deitiel abgewehrt werden, 


durch Die 
DObitruftion, und Die Verecht igung, 
dies Mittel in allen Fällen nationaler 
Nothwehr anzuwenden, iſt längſt unter 


die ungeſchriebenen Geſetze dieſes Hau— 


ſes aufgenommen worden. Wer wird 
die Deutſchen in Zukunft hindern, in 
äußerſten Fällen von ihm Gebrauch zu 
machen? So ſtark werden die Deut— 
ſchen immer bleiben, daß eine Obſtruk— 


tion, die ſie alle zuſammenbindet, un— 
| über! vindlich iſt. 


Nur eine einzige Ziffer iſt für die 
it Die) 
mas fie bon | 


Minimalgrenze deſſen, 
Privilegienbeſitz 


bisherigen 


An dieſer Grenze beginnt 


nr 
334 Bros. 


die Gefahr der Majorifiruna auch bei | 
einer | 
neun | 


| 
| 


Berfaffunasänderungen, Die 
Smeibrittelmajorität bedürfen; 
Milionen Deutfche unter 26 Milfio- 
Deiterreichern aber haben aud 


mindeftens ein Drittel der Mandate. 
Aber dentt auch nur ein Menih in 
Deiterreih an eine Herabminderung 
des Deutfchen Mandatsbefites auf dies 
| Drittel? Von den 450 Mandaten, die 
dem neuen Neichtrath zuaeitanden 
merben, find den — 205 aus 
gedacht, das find aljo 55 mehr, als 

das zur Verhinderung von Verfaf- 


| fungsänberungen nothmwendige Drit- 


tel, fünfzig mehr, als ihnen nach ihrer 
Kopfzahl zuiteht, wobei der Quali 
ı tätsunterfchied zwischen Voltsabgeord- 


'neten und Privilegienvertretern gar 


nicht in Betracht gezogen ift. Wo joll 
man da alfo die Verfürzung der Deut- 
Then fuchen, die jeder abmwehren müffe, 
der einen Funken deutſchen National— 
gefühls beſitze? Ein allgemeines, glei— 
ches und direktes Wahlrecht hat nun 
einmal die Eigenſchaft und den Zweck, 
mit Privilegien aufzuräumen. Die 
reine Parteiengherzigkeit und der 
plutokratiſche Maſſenhaß mögen ſich 
nicht national drapiren; ſie können 
damit der wirklichen nationalen Sache 
nur ſchaden. Darum iſt es Pflicht, 


| 
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| 


| 
| 
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| 
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auc draußen im Deutjchen Reiche, an | 


deifen Sympathien ja gewiß appellirt 
werden wird, rechtzeitig den tenden= 
ziöfen Darlegunaen der Wahlrechts- 
gegner aufflärend entgegenzutreten. 
Nicht das DeutfhthHum ift in Gefahr, 
jondern die Großgrundbefigerfurie 
und das Staatsbeherrfchungspripileg 
einiger Hundert Familien und der 
ihnen angealiederten Plutofratie. Die 
deutichen „Liberalen“ aber fchieken fich 
wieder einmal an, den gnädigen Her— 
ren aus Böhmen und Oalizien Die 
KRaftanien aus dem Feuer zu holen. 
Das ift das wahre Bild der Situation 
bon heute, die in der That ſchon an— 
fängt, für das Kabinet des allgemei- 
nen Wahlrecht bedrohlich zu werben. 
Se 


Albaniſche Sitten. 


Man Ichreibt aus Salonik: Bei den 
fatholifhen Wlbaneien, melche ven 
weſtlichen Theil Albaniens bewohnen 
bis in das Bergland von Skutari hin, 
finden ſich recht ſonderbare Gebräuche 
vor, die noch wenig bekannt ſind, zu— 
mal da Europäer in dieſen Gegenden 
ſelten ſo lange Aufenthalt nehmen, 
um den Gewohnheiten und Sitten 
der Bevölkerung viel Aufmerkſamkeit 
ſchenken zu können. Am beſten ſind 
die katholiſchen Geiſtlichen darüber 
informirt, welche im Lande thätig und 


ſeit langem beſtrebt ſind, gewiſſe alt- 


vererbte, oft barbariſche Sitten abzu— 
mildern, da an eine Ausrottung nicht 
zu denken iſt. Vielfach kommt es vor, 
daß mohammedaniſche und katholiſche 
Albaneſen denſelben Gebräuchen 
huldigen. Bei Hochzeiten, bei Tau— 
fen oder Begräbniſſen, hat man Ge— 
legenheit zu bemerken, wie zäh Reiche 
und Arme, Arbeiter und Kaufleute, 
an dieſen Bräuchen feſthalten, und 
ſelbſt gebildeteee Leute wagen es 
nicht, davon abzuweichen, weil ſie 
fürchten, ſich die Mißachtung ihrer 
Glaubensgenoſſen zuzuziehen. 

Jede Albaneſin, die in geſegneten 
Umſtänden iſt, hofft ſehnlichſt, einem 
Knaben das Leben zu ſchenken. Tritt 
dieſer Fall nicht ein und erblickt ein 
Mädchen das Licht der Welt, ſo gilt 
dies als ſchmerzlichſte Enttäuſchung, 
und nur ungern geben die Eltern 
Kunde von der Geburt ihres Kindes 
Die Albaneſin, die ihrer ſchweren 
Stunde entgegenſieht, läßt ein für das 
zu erwartende Kind und ein für ſich 
ſelbſt beſtimmtes Todtengewand an 
ihr Lager bringen, für den Fall, daß 
ein Unglück eintreten ſollte. Geht die 
Geburt glücklich vor ſich, ſo werden 
Mutter und Kind mit den reichſten 
Kleidern angethan, die Wiege, die bei 
wohlhabenden Leuten oft ein wahres 
Kunſiwerk albaneſiſcher Holzſchnitzerei 
iſt, wird auf das Feinſte hergerichtet, 
aller verfügbare Schmuck, zumeiſt 
münzenartige goldene Anhängſel, wer— 
den der Wöchnerin und dem Kinde 
umgehängt, und nun beginnt der Em— 
pfang der Beſuche. Die Albaneſen 
ſind gewohnt, ſich bei ſolchen Gelegen— 
heiten die größten Schmeicheleien zu 
fagen. Wenn ſich ein Beſucher ent— 
fernt, bringt man ihm das Kind in 
der Wiege und ein Ei. Der Beſucher 
nimmt das Ei und fährt damit ganz 
leicht über das Geſicht des Kindes, da— 
bei den Wunſch ausſprechend, das 
neugeborene Kind möge ſtets weiß 
bleiben, d. h. es möge ſich in ſeinem 
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- Bafement: Berfaufsraum, 


Beginnend am Donnerjtag im Bajement:Derfaufsraum. 
Spezieller Verkauf: 2200 Baar Damen: 
und Kinder-Schuhe, $1.10, $1.25 


Ein Gelegenheits- 


Einfauf, der jo fchöne Partien von Schuhen um: 


faßt, als wir nur je in dem Bafements-Derfaufsraum 
zu irgend einem Preis offerirt haben. 


Man fiebt an den Muftern und der Qualität des aanzeu 





Sortiments, dat diefe Schube aemacht wurden, 


Mehrfache dieie 


verfauft zu werden. 


r Dreiie 


um für das 


Wir haben uns auf einen der größten Derfaufstage feit dem 


Beſtehen dieſer Abtheilung v 


vorbereitet — Ertra-Derfäufer wurden 


angejtellt, um eine fchnelle und zufriedenftellende Bedienung zu fichern. 
Su $1.25—1600 Paar hochfeine Damen-Schuhe, Orfords und 

Slippers von Patent-Seder, Kidffin, Kalbleder und farbigem Satin. 
Fu $1.10—600 Paar Kinder Schuhe und Orfords von Patent: 

Su 50°—-150 Paar Haus-Slippers für Kinder. 


Seder, Lalf und Kid. 


Srühjahrs-Ghewehe und Sarlen in Kleiderliofen. 


Wir zeigen hiermit an, D 


verfehen mar mit allen populären Geweben und Farben tie jeßt. 
gen find folche, wie fie früher nur in den theureren Stoffen zu finden Maren. 
und Hausfleider, die beliebten blau u. grün Farrirten Pana— 
mas und alle Schattirungen in Serges für Kinderfleider find 


Für geſchneiderte 
großes 


Chiffon Panama, Batiſtes, Taffetas 


Suits, die neuen grauen Cloths 
Farben-Sortiment in Broadcloths in der Auslage: 
u. Poplins 


und ein 


für Koſtüme heingeſchloſſen in den 


aß dieſe Abtheilung für das Frühjahr bereit iſt, und erklären, daß ſie nie ſo gut 
Die Auswahl und die Schönheit der Schattirun— 


Neues Baſement. 


ungewöhnlich vollſtändigen Sortimenten. 


Spezieller Verfauf von 1500 Yards von reinwoll. Voile, nur in marineblau—ſeltene Bargain-Gelegenheit —Yard 85c. 


Sirumpfwaaren- Spezialitäten fir Damen und Kinder. 


Ein Angebot von Bargains, die ficher ungewöhnliche Aufmerkffamfeit erregen werden — einzelne und 


unvollitändige Bartien von folden Q 


Preife in jeder Partie bedeuten eine jehr aroße Erfparniß. 


das Baar 
baummwollene 


Zu 18c 


echtſchwarze Strümpfe 


für Damen, mit weißen Sohlen, regu-⸗ 


läre und extra Größen. 


— Bıurlington | 
| Burlington 


Baar — Ertra jchwere, 
echtſchwarge baumwollene 
Strümpfe für Damen, doppelte Ferſen, 
Sohlen und Zehen. 


3u 1Sc da3 


ualitäten, wie fie in unferen regulären Lagern geführt 


werden, aber die 
Baiement nördl. Raum. 
Bu 15c — Ertra jchwere fließgefüt- 
terte Strümpfe für Kinder, full 
faſhioned, doppelte Kniee, Ferſen und 
Zehen. 


März-Verkauf von waſchbaren 
Männer-Weſten, 51.50. 


Die Preiſe für dieſe neuen einfachen und fanch waſchbaren We— 
ſten, welche ſpeziell für dieſen jährlichen Verkauf angeſchafft wurden, 


ſind von einem Drittel bis zur 


Hälfte unter dem 


regulären Werth. 


Die Muſter enthalten einfache weiße, lohgelbe, graue und eine Aus— 
wahl von ſehr effektvollen ſchwarzen und weißen Weſten; die Größen 


variiren von 34 bis 48 — 81.50. 


Zu 810.00 — 
theilung, von ———— und leichten Stoffen gemacht — 
derſelben wurden früher zu einem doppelt ſo hohen Preis markirt, 


räumen, 810.00 


250 einzelne Anzüge für Männer, von der Haupt-⸗-Ab— 


die Mehrzahl 
um zu 


Baſement nördlicher Raum. 





künftigen Leben nie etwas zu Schul— 
den kommen laſſen, deſſen es ſich zu 
ſchämen habe. Als Geſchenk bringen 
die Beſucher Eier und Früchte ins 
Haus. Die Mutter bleibt nach der Ge— 
burt eines Knaben drei, nach der Ge— 
burt eines Mädchens ſechs Tage zu 
Bett. Vierzig Tage darauf begibt ſie 
ſich zur Kirche, verrichtet dort gewiſſe 
Gebete für das Wohl des Kindes und 
eilt dann nach dem Hauſe ihrer Eltern, 
bet denen fie eine volle Woche bleibt. 
ohne zu ihrem Manne zu gehen. Die 
Iaufe wird gewöhnlich fofort nach ver 
Geburt des Kindes und zmar ohne 
befondere Feſtlichkeiten vollzogen. Ei: 
nige Monate nach der Geburt bitten 
die Eltern einen auten reund der 
Familie oder eine Perfon, die eine ge= 
wiife öffentliche Stellung befleibet, 
dem Rinde die Haare zu fchneiden 
Diefer Vorgang befteht darin, daß die 
eingeladene Perfon dem Kinde, das 
ihm die vor ihm fnieende Mutter ent- 
gegenhält, drei Kleine Büſchel Haare 
abfchneidet. Diefer Brauch fcheint Tich 
nur bei den Ulbanefen wa 
und wird von Katholiten undMoham- 
medanern aleich hoch gehalten. Der Pa- 


the oder der Kumbaros, wie man ihn | 
gelangt dadurdh zur Familie | 
bevorzugte | 


Stellung. Er hat jederzeit Zutritt im | 


nennt, 
des Kindes ineine ganz 
Haufe, fein Rath tft jtets ausjchlagge- 
bend und mag e3 fich auch um disfres 
te Angelegenheiten handeln: man Tegt 
volles Vertrauen in ihn. Bei ME 
— geht das Vertrauen ſogar ſo 

weit, daß dem Kumbaros neftattet 
wird, in das Haremlit (Frauenge- 
mach) einzutreten. Sit es einem Dorf: 
bemohner gelungen, in der Stadt einen 
einflußreichen Kumbaros ausfindig zu 
machen, fo mat er fih mit jeiner 
Frau in reichitem Kleiderftaat auf den 
Meg, er trägt die für den Pathen be- 
ftimmten Gefchente, die gewöhnlich 
in Seiden- oder Baummollftoff, im 
MWäfcheftücden oder Stidereien beitehen, 
während die Frau die Wiege mit dem 
Kinde auf dem Rüden trägt. Der 
Pathe aibt dann den Eltern ein Gait- 
mahl und auf die Platte, auf melche 
er die Scheere zurüdlegt, mit melcher 
er dem Kinde die Haare abjchnitt, legt 
er gleichzeitig ein entjprechendes Geld- 
gefchenf nieder. Man erzählt, daß zur 
Zeit, als die Katholiten Albanien: 
noch fehr den Verfolgungen durch die 
Mohammedaner ausgefegt waren, bie 
eriteren ftets beftrebt waren, irgend ei- 
nen einflußreichen Kumbaros unter 
den Türken ausfindig zu machen. Da 


ı wiß felbit faum anzugeben imjtande 


durch ficherten fie jich den mwirffamiten 
Schuß gegen alle Uebergriffe der Mo- 
hammedaner. Aus dem Oebrauche geht | 
alfo hervor, daf die fatholiichen Alba: 
nejen auf das Saframent der Taufe 
geringes Gewicht legen, Dagegen den 
Brauch des Haarfchneidens, der, mie 
erwähnt, bei Katholiten und Moham: 
medanern beſteht, als den eigentlich 
wichtigen Moment betrachten. 
Se 
Friedensmahl der Kapmillionäre. 
Man Schreibt uns aus London: 
Das Tagesaefpräh bildet hier ein 
Diner, das in diefen Tagen vierzehn 
der reichiten und befanntejten Kapmil= 
lionäre vereinigte, und dejien Yurus 
ungefähr noch das übertroffen zu ha= 
ben jcheint, mas ameritanifche Krö- 
fuffe fonft bei folchen Gelegenheiten zu 
leiiten lieben. Mr. G. Barnato, der 
feinen glüdlichen Spefulationen fein 
Vermögen verdankt, dejfen Höhe er ge= 


Ein aan 


iſt, hatte das Mahl veranſtaltet. Er 
hatte während des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges verſprochen, ſie als ſeine Gäſte 
zu einem fürſtlichen Diner zu laden, 
wenn dieſer Feldzug, der natürlich für | 
feine gefchäftlichen Intereffen wenig | 
bortheilhaft war, fein Ende erreicht | 
haben würde. ebt hat er diefe Zus | 
Tage eingelölt. Das Effen fand im 
New Gaiety-Reftaurant ftatt, und | 
wenn man bedenkt, dab e3 erit 24 
Stunden vorher beitellt worden mar, 
fo wird man anerfennen müffen, daß | 
dafür recht Anfehnliches geleiftet war. 
As Mr. Barnato mit feinen Gäjten 
den für fie beftimmten Saal betrat, 
mar biefer fait dunfel. Aber im fel- 
ben Augenblid erhob fich von derMitte 
des Tifches ein richtigesfgeuermwerf mit | 
Praffeln und Zifchen, und nun be= 
merfte man bier einen richtigen Yeich, 
der daS Zentrum der Tafel einnahm 
und auf dem japanifche und ruffifche 
Miniaturdampfer herumfchwmammen, 
während eine Nachbildung der Feltung 
Port Arthur fih am Rande des Waſ— 
jer3 erhob. Mit ruffifchen und japa- 
nifchen Flaggen und mit einer ver— 
Ichwenderifchen Praht von Blumen 
waren Saal und Tafel aefhmüdt. 
Das wichtigste Stüd des Menus aber 
bildete ein Lamm, das in ganzer 
Größe gebraten war und da3 — ein 
fleine3 Tchmarzes Bonny heranbrachte, 
auf diefe Weile den Kellner erjegend. 


CASTORIA fü Säugfinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


DEF” Großer wg 
Holen -Verkanf 


Trefft die — —2 


Männer-Hoſen, 82.25, 82.50 u. 82.751 
werth, in reinem Kammgarn, farrirte, 
zejtreifte umd einfache Stoffe, in al- 


en Größen, Verfaufs- u 1 
Rassen: «Du» 0 
Große Preis-Herabiegung in 

Ausstattungs - Artikeln für Männer. 
Ehte blaue GChambray, fancy Madras, | 
Bercale und Chebiot Hemden, merth 42 
!5c, berabgejegt auf c 
15c nabtlofe ihwarze und lobfarbige 6 
Strümpfe zu © 
J 5c Rego und, Crown Hoſe Suppor— 
ers 3 


Echte Jap. Taſchentücher mit ſeidenen 


Initialien 


Große Gelegenheit! 
Männerhoſen, 883, $3.50, $4 u. 834.50 
werth, in Kammgarn, Caſhmere, —* 
iot u. ſchottiſchen Tweeds ‚ richtig in der 
Facon, yarbe und dem Schnitt, in al- 


len Größen — Vers 52, 60 


kaufspreis 


Werner & Ottman| 


Ecke Clark und Van Buren'$tr. 


— Eine gute Seele. — „Na, rau 
Nachbarin, was trippelnSie denn mit- 
ten in der Nacht hier im Schnee her- 
um?"— ch zeig’ nur meinem Mann 
den Weg an, damit er nach Haufe fin- 
= wenn er vom Wirthshaus heim— 
ge — 

— Darum. — Freund (zu einem 
Jugendfreunde bei ſpäterem Wieder— 
ſehen): u. no nicht verheirathet? 
— Öatte: DO, do; bin nur augenblid> 
lich Sirohwitiwer; meine Frau iſt mir 
nämlich fortgelaufen. Aber, wie fönnke 
ich ihr daS übelnehmen; war fie dod 
früher Schaufpielerin, und als ſolche 
jehnte fie fich jedenfall® nad) Repere 
toire-Veränderung. 

—— 
Trägt de 
Unterschrift 
yo 





